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Nooſevelts Arger fiber die Matſuoka⸗Nei 


der NGN Mrájident verſutht zu bluffen / Ameritaniiches Geſchwader bleibt auf unbeſtimmte Seit” im Stillen Denn 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 90. März 

Roofevelt hat fih eine befonders 
plumpe Sache ausgedacht, um ſeinen Arger 
über die Reife des ſapanſſchen Außenmeniſters 
nach Berlin und Rom abzureagleren. Er hat 
bekanntlich vor einiger Zelt ein Geſch waer 
der amerifanifden Bazifitflotte, 
beſtehend aus vier Kreuzern und neun Zerſtö⸗ 
rern, nach Auſtrallen und Neufeeland enlſandt, 
um den dortigen Regierungen einen „Höflich⸗ 
keitsbeſuch“ abzuſtatten. 

Dieſer Beſuch war am letzten Dienstag be⸗ 
endet. Die Krlegoſchiſſe begaben ſich wieder auf 
Fahrt. Sie haben aber nicht die Heimreife nach 
Honolulu, dem gegenwärtigen Hauptſtülhpunkt 
der amerifanifhen Pazifleſlotte angetreten, 
ſondern erhielten Anweifung, vorläufig in 
ben Gewäſſern des Jüdliden Pazl⸗ 
it zu kreuzen. Der Chef des amerilanis 
ſchen Admiralſtabes, Admiral Stark, wei⸗ 
gerte ſich am letzten Freitag auf Anfrage mitzu⸗ 
lellen, wohin fih das Geſchwader begeben habe. 
Et ſagte, die Schiſſe würden auf unbe 
ſtimmte Zeit im Pazffit bleiben. Er könne 
aber teine Informationen über Schiffsbewe⸗ 
gungen abgeben, auch nichts darüber ſagen, 
wann das Geſchwader in feinen Heimathafen 
zurügkehren werbe. 

Auf diefe Weiſe wird das große Auſſehen, 
das der Matſuota⸗Beſuch in der ganzen 
Weltöffentlichteit durch die eindeutige Demon⸗ 


ftrierung der Solidarität der drei verbündeten 
Großmächte hervorgerufen hat, mit einer Gefte 
beantwortet, deren demonſtrativer Cha 
ratter allzu deutlich hervortritt. Diefe Geſte 
wird aber überall dort, wo man die Kräftelage 
im Bazififhen Ozean oder auch nur die Land⸗ 
tarte dieſes Teiles der Erde einigermaßen 
tennt, ihren Elndruck verfehlen. Man braucht 
nur darauf hinzuwelſen, daß die USA. Flotte 
im Falle eines Konfliktes im weſtlichen Paziflt 
noch weſentlich weiter von ihren helmallichen 
Stllhpunkten entfernt fein wiirde, als wenn 
Amerſta ſich in das Abenteuer elner Interven⸗ 
tion in Europa ftlirgen wollte. 


Wühlarbeit in Thailand 


Behörden gegen anglosameritaniihe Agenten 
Drahtmeldung unseres TW.-Borichterstatters 


Totio, 30. März 

Die thailändiihen Behörden haben in den 
letzten Tagen, wie „Yomiuri Schimbun“ aus 
Bangkok meldet, Uberkaſchend über 40 CHin e 
len verhaftet, die im Verdacht ſtehenn, im 
Auftrage Englands und meritas 
Mitglieder der Fünſten Kolonne 
zu fein, Die Ermittlingsatlionen find noch 
nicht abgeſchloſſen. Man rechnet mit weiteren 
Verhaftungen. Wie das Blatt weiter melbet, 
ijt: En ejtellt worden, dag in Thailand anläffige 
chineſiſche 1 in Geheimverbindung mit 
engliſchen Stellen ſtehen und daß Angehörige 


Der Empfang zu Ehren des japaniihen Auhenminilters 
im Hotel Eipfanabe. Von rechts: der japaniihe Außenminifter Matſuoka im 
Reihsminifter Frick, Gejandter Schmidt und Reſchsführer 44 Himmler. 
(Breilsshoffmann,. Zander Multiplex R.) 
— — 


der chineſiſchen Fünften Kolonne hauptſächlich 
aus dem böritiſchen Malanagebiet ſtammen. Die 
Grenzüber wachung in verftärft und ber 
Verlehr teilweile geſperrt worden. All⸗ 
gemein, jo wird bemerkt, macht id eine zuneh⸗ 
mende unteriebiſche Betätigung Amerikas und 
Englands in Thailand. geltend. 


-Japans Außenminister führt heult nath Italien 


Weitere Beſprethung mit Reſchsnußenminiſter von Ribbentrop / Empfang in der japaniſthen Volfthaft 


Berlin, 29, März 

Am Sonntag, dem 30, März, nachmittags, 
wird feine Egzellenz, der Kaiſerlich Japaniſche 
Miniſter des Außeren, Matjuofa, von Bers 
Un- Anhalter Bahnhof abreifen, um das verbiin: 
dete Italien zu beſuchen. Die Fahrſſtrecke des 
hohen ue vom Schloß Bellevue ae Anhals 
ter Bahn ohani Über Spreeweg—GroherStern 
Ot Weft Ahe Brandenburger Tor—Rarifer 
Blah—Unter den e e Hede⸗ 
manuſtraße—Saarlandſtrahe, Die Berliner Bes 
völterung wirb an dieſer Strecke gegen 16 Uhr 
Auſſtellung nehmen, um den japaniihen Außen 
minifter bei ſelner Abreiſe zu grllſhen. 


Berlin, 20. März 
Der Reichsminſſter des Auswärtigen von 
Ribbentrop empfing am Sonnabend vor⸗ 
mittags Außenminiſter Matſuoka zu einer wel» 
teren Unterrebung. 
Der Kalferlich Japaniſche Botſchafter in 


Berlin Ofhima gab am Freitag zu Ehren 
des enen Auſenm nisten wae pn 
hen Botschaft einen Empfang, an’ dem 
eihsminifter des Auswärligen von Ribben⸗ 
trop, Genekalfeldmarſchall Kettel, Reichsführer 
Himmler, Reſchspreſſechef Relchslellet Dr. 
tetrih, Neihsminifter Lammero, Neihsmints 
ter unt, Staatsminifter 1 eNE der Staats« 
ſekrefär im e Amt von Welzſäcker 
in der deutſche Botſchafter in Tokio ol teils 
nahmen. 


Beim Rolchsmarſchall 


Berlin, 29. März 
Reichomarſchall Göring empfing am Sonn 
abend den Kaiferlih Japaniſchen Miniſter des 
Auheren in Karin hall. 


Nach einer längeren Unterredung 
in Anweſenheit des deutſchen Bolſchafters In 


Tokio, die im Geiſte der herzlichen Freundſchaft, 
die beide Völter verbindet, gefi 10 wurde, und 
bel der auch gemeinſam Interelflerende wirt⸗ 
schaftliche grogen behandelt wurden, fand ein 
Empfang im kleinen Kreis Statt. Neben dem 
hohen ſäpanſſchen Galt nahmen hieran die 115 
ren der ſapanſſchen Delegation und der Kgſſer⸗ 
lich. Japanſſche Botſchafter Generalleutnant 
Oſhima fonie Mitglieder der ſapanſſchen Bots 


c tell. 

on deutſcher Seite waren bei dem Empfang 
u, a, anweſend: En e e ae Keſſelxlng, 
die Genergloberſten Üdet und Keller, der Gene 
ral der Flieger Jeſchonnek, Generalleutnant 
Bodenſchaßß, ferner die Stagtsſektetäre Körner 
und Neumann. 


Berlin, 29. März 
In dem mit eitel reich ee Mor 
allfaal des Gäſtehauſes ber Reſchs regierung 
zug ſich Matſuska heute pornitiag in das 
Goldene Buch der Stadt Berlin ein, 


Alacınierende Gerrhteumden Nrontenfihrer Malſchel 


Eintritt in die neue Belorader Regierung gezwungen? / Weitere führende Kroaten als Geifeln verhaftet 


Agram, 20. März 


den Verbleib dlefes ien, O par 
f in Belgrad 


Könige, ſich dorthin zu Ban abgelehnt hat, 
r. Matjher 

ner 3 Heima 

ph In Kreijen der Matjet wi enden 


en bei 


Eintritt 
Ba" haben. Andere Gerüchte wollen zul 
ah nicht Matiher ſelbſt, ſondern der kroatſſche 
inanzminſſter Sch u tej ſowle der Banus von 
arten; Shubalhitid, von ben Flieger⸗ 
uam als Geilelnverhaftet wurden. 
it der Drohung, dieje Krontenfhrer zu ers 


FELCE 


ichen, ſoll dann telephonſſch die Jujtimmimg 
1 hets zum Staatsſtreſch exreſcht worden 
ein. 
Serbiſche Selbftihubverbände in Ugram 
Prehburg, 20. März 
„Gardiſta“ melbet aus Agram, daß jtärlere 
‚Gruppen ſerbiſcher Selb! tloulverbünde ſtändig 
in der kroatſſchen Haupiſtabt antämen, um dle 


dortige EADAR unter Drud zu 
fegen. Troßdem habe diefe der Aufforderung, 
an einer Feſtkundgebung für die neue neare 
zung teilzunehmen, teine ip: riet, ie 
verhalte ſich, chenjo wie die krogliſchen. Politis 
ter, ruhig und abwartend, fei aber entſchloſſen, 
gegen fede Ubenteuerpnolitif Bel» 
grads Widerftand zu leiſten. 


Neue deulſchfeindliche Kundgebungen 


Dentiche und italienische Reſſobüros demolſert / akentreuzfahne heruntergeriſſen 


Rom, 20. März 

Wie die Agenzla Stefani aus Belgrad mele 
bei, haben die ſelnpſeligen Kundgebungen gegen 
italienſſche und deutsche Unternehmungen ſich 
auch am Freitag wiederholt. Demonftrar 
tionsgruppen. wilteten beſonders gegen 
deulſche und italienilhe Reiſebl⸗ 
ros, an deren Zerſtörung ſich jogar Sol ba ⸗ 
ten in Uni for m beteiligten, bie Fenſter 
einfglugen und Bücher mit ihren Seitengeweh⸗ 


ren zerſtörten. Am deutſchen Reiſebüro wurde 
die Fatenfreußſlagge heruntergerſſſen. 
Budapeſt, 20. März 

Wie aus Belgrad gemeldet wird, wurden am 

1 ohne daß die Polizei dagegen. 

einfheitt, von jugendlichen Elementen Klug» 

blätter engliſcher PEAR verteilt, 

in denen Detian beſchlmpft wird. Einzelne 

Üdiſche Gefhäfte haben den Inhalt des 

lugblaktes, den als erſte eine Freimaurer. 

und englandhörige Wochenzeltung veröffentlicht 

Hatte, in ihren Schauſenſtern angeſchlagen. 


Geſpräch mit 


Zwei Fronten für USA. 


Von Dr. Kurt Pleiffer 


Es war kein Zufall, daß im Zusammenhang 
mit der erneuten Bekräftigung der Tatſache des 
Blocks der 250 Millionen durch den Beſuch des 
ſapaniſchen Außenminiſters Matſug ka der 
Gedanke einer angelſächſiſchen Union 
dalle e Nordamerika und England in bie Des 

atte geworfen wurde. Es ift gut, daran zu ers 
Innern, daß das Schlagwort einer Union, das 
ſetzt von Englands Alugzeugproduktionspalniſter 
Lord Beanerbroot, dem bigotten und bürten 
Lord Halifax und dem 1 Abgeordneten 
Weedgewobd geprügt wurde 995 früher einmal 
in jenen Tagen aufkam, da Frankreich die lebten 
verzweifelten Anſttengüngen machte, feinen mis 
litäriſchen Aenne aufzuhalten, Der Zus 
fammenbrud Frankreichs kam, und die Union, 
die ber lehte Rettungsanker fein ſollte, blieb 
ein Wunſchtraum. Nun frei En; land nach 
der angelſächſiſchen Anlon und ſetzt alle Karten 
auf das Gingreifen des Partners Amerika In 
den Konflikt. Ob dabei die fhr materlele 
ue durch Juſammenleczung der Luft ⸗ 
waffen und der Floken von England und USA. 
die engliſchen Werluſte an Schſſſsraum und an 
Flugzeugen 9 70 leihen, im Vordergrund ſteht 
ober tat, ſplelt dabei keine Rolle. Wichtiger 
ift die Talſache, daß England aht oſſen augibt, 
daß es niht mehr aus eigener Kraft 
fein Territorium zu verteidigen vermag, ſondern 
auf die Hilje feines amerſkäniſchen Belters aus 
ewielen ift. Umerifas aktives Eingreifen würde 
heute ohnehin keine Seuſatlon mehr bebeuten, 
Seit der Annahme des Ennlandhilfegefehes und 
Igor jeit der Zeit, als die Us A. begannen, den 
ngländern alte Zerſtörer zu überlafen und 
EER ihre Werſlen zur in Füllen. ihrer 
iffe zur Bergung, u stellen, hatten fe auf⸗ 
ſehört, ein neutraler Staat zu fein, Da hatten 
e ſich über den Begriff der „Nichtkriegſſh tung 
hon weitgehend fortentwidelt zu einer Polit, 
die attivar Kriegshilfe verdammt ähn: 
lich fieht, Wir wiſſen, daß die Teten Ereigniffe 
auf dem Baltan, pah vor allem der Heuh 
Matjuolas in Berlin bel den maßgebenden Pers 
jönlihlelten im Welßen Haus und um das Kas 
pitol herum Kopſſchmerzen und Herzklopfen vers 
urſacht hat, Wir können uns aber nicht denken, 
wie fih die Vereinigten Staaten den Ausgang 
elner offigiellen aktiven Teilnahme am Kriege 
vorſtellen. 
ie Amerikaner wiſſen, daß ihnen, ganz 
gleich, ob fie im Bazifit den Angriff gegen. Jar 
pan eröffnen oder im Atlantik in den bewtfdhe 
engliſchen Krieg eingrelſen würden, ein Zwel⸗ 
ſtontenkampf bevorſtünde, der ihre Kraft in 
well höherem Maße in Anſpruch nähme, als es 
im Weltkrieg mit elner gewiflen ſinanzlellen 
Hilfe und einem Erpebitionstorps der Fall war. 
Un der Talſache, daß der Dreſmächtepakt mehr 
5 als die Organifierung von drei ähnlichen 
ſeltanſchauungen zu einer gemeinfamen peis 
ſtigen Revolution, ſondern taf er dariiber fin 
aus die [ehr reale Tatſache eines Militärs 
bündniffes der in ihm vereinten und ihm 
angeſchloſſenen Mächte darſtellt, kann Amerſka 
nicht mehr vorbeigehen. Hinter den über 250 
Millionen Menſchen, die der große Kontinen⸗ 
lalblock von Berlin über Rom nach Tolls vers 
körpert, 4 geballte militäriide 
Kraft der in dem Dreimächtepakt zuſammen⸗ 


Seite 2 


Nr. 89 


Litzymannſtäbter Zeitung — Sonntag, 30. März 1941 
— . —H— —————— 


Volltreffer auf Stuppentransporter 


die Truppen gingen in die Rettungsboote / Wieder Vomben auf Fal Far 


Wir bemerken am Rande 


Oh, wle rührend! Durch die engliſche Preſſe 
J ‚geht bie traurige Kunde, 
daß auch die Prinzeſſinnen Eliſabeth und Mar“ 
gaket⸗Roſe nicht von den unangenehmen Bes 
Ain dend den des Krieges verſchont blei⸗ 
en. Sie ſind neuerdings gezwungen, auf einen 
ber verſchiedenen Puddings zu verzichten, die 
bisher zu ihren täglichen Mahlzeiten gehörten. 
Zur Herſtellung eines folden Pudding find 
nämlich ‚eine Menge koſtharer Nahrungsmittel 
Haut le auch in der Rüge- des königlichen 
Haujes knapp zu werden beginnen, wie Butter, 
Eier, Zuder, Milh ufw. 
Die armen Prinzeſſinnen! Gie bekommen 
einen Pudding weniger! Sind ſich die enge 
lifen Zeitungen darüber klar, welche Gefühle 
diefe Nachrichk bei den engliſchen Arbeitern 
auslöſen muß, die froh wären, wenn fie ihren 
Kindern wenigſtens einmal in der Woche einen 
solchen Pudding vorſeßen könnten“ 
benſo ſelkſam berührt die anerkennende 
Mitteilung, daß die Prinzeſſin Elifabeth fogar 
beſchloſſen habe, ae nur noch jeden 
weiten Tag zu beſteigen, damft es nicht To viel 
Hafer zu freſſen brauche, wenn man gleichzeitig 
in der „Times“ lieft, daß der Unterrichtsminis 
fter die engliſchen Eltern aufgefordert hal, ſich 
allabendlich mit beſonderer Sorgfalt der Unters 
haltung ihrer Kinder zu widmen, um einen 
Ausgleich für die infolge des Lufltrieges und 
der mangelhaften Ernährung rajh anwachſen⸗ 
i Nervöſttät der engliſchen Jugend zu ſchaf⸗ 
en. 


— — 3 ee 


geſchloſſenen Pölter, blitzen blanke Bajonetie 
und drohen einjakbereite Flugzeuge, UsBoote, 
nejer und Kanonen, Wie Ven land und 
talien in Europa entihlojfen find, ihre Qes 
benstehte ‚und ihren Führungsanſpruch unter 
allen Umftänden 10 en, jo it im Fernen 
Often Japan bereit, mit der Waffe in der Hand 
biefe feine Rechte gegenüber den unberechtiglen 
Hereihaftsanfprähen der angelſächſiſchen Union 
au erzwingen. In einer Erklärung, die die jas 
en Regierung kurz vor der Abreſſe des 
ubenminifters Matfuola abgegeben hat, heißt 
es, dah Japan, um gegen jeben Angriff von 
außen alle Kräfte konzentrieren zu käönnen, zur 
Beilegung des Chinafonfliktes ente 
jeroen ift. Dai Japan die Kraft dazu hat, 
hat fein enifhiebenes Eintreten als Schleds⸗ 
richter in Indoching bewleſen, das die Mühe 
rüngs rolle Japans im Fernen Often durch ein 
praktiſches Beſſpfel erläutert hat, 


Wenn Amerika in irgendeiner Form In 
den Krieg eingreifen wollte, dann würde es 
ih nicht einem einzelnen Lande gegenüberſehen, 
nicht nopan miht Deuſſchland und nicht Itas 
lien, ſondern dann müßte es dieſen Konflikt 
mit den Großräumen austragen, die von 
dieſen drei Erſtunterzeichnern des Dreimächle⸗ 
pattes organifiert und vertreten werden; dieſer 
Patt ijt zudem nach der ausbrücklſchen Erklä⸗ 
zung des deutſchen Reichsaußenminſſters von 
Ribbentrop eln „Militärbündnis zwischen drei 
der 0 Staaten der Erbe“, Diele Grohe 
räume umjajien einen weiten Naum der Erde. 
Sie An 0 ebenſoſehr an den Atlantit wie 
an den Pazifik. Herr Roofevelk kann nie 
willen, wo er losſchlagen kann, de 
mächtevakt beſtimmt ſowohl im atli 
im pazifiſchen Raum die militärff 
beach Entwicklung. W. of 
datan: r dt die pon England ſo ſehnlichſt 
gewünschte angelſächſiſche Union als gege⸗ 
bene Tatjage in unfere Berechnungen eins 
zustellen, Wir werden ihr ſowohl mit unferer 
Aplomatiſchen wie mit unſerer militärischen 
Dffenfive ben Boden unter den Füßen wegziehen, 
ehe Ir voll 1 Auswirkung 2 ift. Wenn 
fih die Preſſemaſchſne der USA. weiter Jo fin» 
diſche Scherze erlaubt, wie es der angebliche 
Einſaß ruſſiſcher Spezialtrupnen an der kaukaſi⸗ 
711 Grenze zugunſten der Türkei war, fð ér- 
ſchlttert uns das nicht, ſondern beweſſt uns nur, 
daß die Unſicherheit über dem großen Teich ſchon 
recht greifbare Formen angenommen haben muß. 


Die Unfiherheit Amerikas wird 
nach dem Abſchluß des Matſuoka, Beſuches raih 
behoben fein. Dann werden fih die WSA. ent: 
Iheiden können, ob fie das Riſito eines 
Zweifrontenfrieges auf ſich nehmen 
Wollen. Inzwiſchen aber wird es gut fein, wenn 
fih Herr Roofevelt und feine Berater den Mt: 
titer U des Dreimächtepaktes genauer anſehen, 
deffen Innehaltung von jedem neu beitretenden 
Staat ausdrücklich anerkannt wird und der alſo 
lautet: „Deulſchland, Italien und Japan übers 
nehmen die Verpflichtung, ſich mit allen politi⸗ 
iden, wirtſchaftlichen und militäriſchen Mitteln 
negenfettig au unteritühen, falls einer der drei 
nertragihliehenden Teile von einer Macht ans 
gegriffen wird, die gegenwärtig nicht in den 
europätichen Krieg ober in den chineſiſch⸗ſapanſ⸗ 
ſchen Konflitt verwickelt ift“ Der Beſuch Mat- 
notas in der Reichshauptſtadt macht auch äußer⸗ 
ich die Wende fihlbar, die durch den Ab⸗ 
ſchluß des Dreimächlepaktes vollzogen wurde. 
Er unterſtreſcht, daß die allen Mächte des plulo⸗ 
fratiihen Kapitalismus Üherreſf zum Abs 
treten find und daß die Neuordnung der Welt 
l in den Händen der jungen Völter 

ent, 


Tunnel unter dem Derefund 
Von unserem O. St. - Berichterstatter 
Stodholm, 30. März 


Eine däniſche Firma hat den alten Gedanken 
ines Tunnelbaues zwiſchen Schwe ⸗ 


den und Ddänemart x dem Bauen 
erneut aufgegriffen. Die dänſſche Firma legte 
dieſen Plan am Freitag in beiden Ländern vor. 
Der Plan ſieht den Tunnelbau von Amager in 
Dünemart über Saltholmen nach Limharmd, 
ewas füdlich von Malmö, vor. Die Baukoſten 
werden auf annähernd 120 Millionen Kronen 
berechnet und die Bauzeit auf 6 Jahre. Der 
Tunnel foll dt für den Elſenbahn, als auch 
für den Automobllverkehr eingerichtet werden. 


Berlin, 20. März 


Das Obertommando der Wehr: 
macht gibt bekannt: 


Die Luftwaſſe führte im Seegebiet um 
England den Ramal gegen die britijhe, Hans 
delsihiijahrt mit bejonderem Erfolg weiter. 

Am Sidwelleingang des St..«Georgs-Ranals 
und im Briſtol Kanal wurden zwei Handels» 
ſchiſſe mit zuſammen 5000. Bock. verſenkt. Bei 
einem Tieſangriſſ auf einen Dampfer weſtlich 
New Quan entſtand eine ie Ein 
weiterer erfolgreicher Angriff richtete ſich gegen 
ein Handelsſchiſſ vor Harwich. 

Ein Kampfflugzeug bombarbierte im Atlan⸗ 


Flugzeugträger und zwei Kreuzer getroffen 


tit etwa 500 Kilometer weſtlich Cape Wrath 
einen großen Truppentransporter. Nach Bom⸗ 
benvollireffer gingen die Truppen in die Ret- 
aaa Im gleichen Seegebiet jant ein 
Schiff von 2500 BRT. nach Bombenwurf; ein 
großer Dampſer erhielt einen Volltreſſer. 
tei ei ben Fiege z ait u — 

en a en ugplai aljar au er 
Infel Malta wirkſam alt nden Bei einem 
Jagbvorſtoß gegen die Juſel wurde ohne . 
Verluſte ein britiſches Jagdflugzeug vom Mus 
iter Hurricane abgeſchoſſen. 

Der Feind flog in ber Nacht zum 29. 3, wer 
der in das Reichsgebiet noch in die beſetzten 
Gebiete ein. 


Angriffe der italienischen Rufftvarte im Agäfſchen Meer /Vomben auf Rabarrino 


Rom, 29, März 

Der italieniſche Wehrmachtsbe⸗ 
icht vom Sonnabend hat folgenden Wortlaut; 

An der griechlſchen Front Artillerſe⸗ 
tätigleit., Unſere Ae e haben einen grits 
chiſchen Flugſtützvunkt und die Hafenanlagen 
von Navarrino mit Bomben belegt. 

Im Verlauf eines bewaffneten Auſtlärungs⸗ 
{luges über Malta haben deutihe Flugzeuge 
eine Hurricane abgeſchoſſen. 

In Nordafrika nichts von Bedeutung. 

Im a migen Meer hat unſere Luft⸗ 
waffe im Berlauf des Ae en Tages zahlreiche 
Angriffe gegen feindliche Peleſtzüge, Flotten: 
verbände und vor Anker liegende Sa fe mit 
Torpedos und Bomben durchgeführt. Ein Flug⸗ 


zeugträger und zwei engliſche Kreuzer wurden 
von unſeren Flugzeugen durch Torpedos gekrof⸗ 
fen. Ein Kreuzer kann als verſenkt belkachtet 
werben, Weitere Handelsihiffe kleinerer Tons 
nage wurden ſchwer beſchädigl; eines davon 
geriet in Brand. * 

In DISS] ER geht an der Nordfront die 
Schlacht bei den neuen Stellungen im Often 
mon Keren erbittert weiter. Unſere Luftper⸗ 
bände haben briliſche Kraftwagen bombardiert. 
Im Lu feht. m von uniaan, an Dilie 
jern zwei feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen. 
p In den erften Morgenftunden el 8. has 
ben engliſche Flugzeuge einen Angriff auf den 
Flugplaß von Lecce durchgeführt, wobei fie die 
Anlagen mit MG.⸗Jeuer belegten, Es gab 
einige Verwundele. 


Noch erhebliche Anruhe in Belgrad 


duſammenſtöße an verſchledenen Stellen der Stadt / Manzerwagen aufgefahren 


Belgrad, 29, März 

Das Belgrader Straßenbild zeigt noch erheb⸗ 
liche Unruhe. An allen großen Straßenkreuzun⸗ 
gen find anzerwagen aufgefahren. Troßdem 
wird die Polizei nur mit Mühe nder 
Demonſtratibnen Herr. An verſchiede⸗ 
nen Orten der Stadt kam es zu Zuſammen⸗ 
ſtößen zwiſchen Anhängern und Gegnern der 
neuen Regierung, Der Wagen des deute 
[chen Gejandten wurde ebenfalls Gegen⸗ 
ſtand einer Maniſeſtatlon. Als der Geſandie 
von der Menge erkannt wurde, ſtieß eine Anzahl 
von Demonſtranten drohen de Rufe aus, 
andere antworteten mit Händeklaſſchen, woraus 
eine Prügelei entſtand. Die Aden Sc dee 
ſchaft hat gegen den mangelnden Schuß des 
Kraftwagens des Geſandten Proteſt eingelegt, 


Ailfsanerbieten der ISA, 


Der jugoflawiſchen Regierung wurde am 
greito die bereits von Waſhington angellln⸗ 
digte Note überreicht. In der Note wird von 
den Vereinigten Staaten erneut das Anerbie⸗ 
ten gemacht, Jugollawien in dem Falle, daß es 
feine Unabhängigteit verteidigen wolle, alle 
nur erdenkliche Hilfe zu leiſten. 
Weiter wird in ber Role der neugebildeten 
jugoflawiſchen Regierung unter Führung des 
Generals Simowiſſch der Glügwunſch der USA. 
zum Ausdruck gebracht. 


Britifche Elüczwünſche an Belgrad 
Neuyork, 29. März 

Die amerfkanſche INS Agentur meldet aus 
Belgrad, in diplomallſchen Kreſſen der jugor 
llawiſchen Hauptſtadt fei man der gala daß 
der Drud van interefierter Bangelfächſiſcher 
Seite Iugoflawien in eine Außerſt gefähr⸗ 
[che Lage bringen könnte. Die Geſandſen 
Englands, Griechenlands und Amerikas Hütten 
e eine Glückwunſchnote ‚übers 
reicht, 

Der engliſche König ſaudte an König 
Peter von Jugoſlawien ein Glüwunſchlele⸗ 
gramm mit ſeinen beiten Wünſchen. 


fietblatt wieder erſchienen 


Belgrad, 29, März 
Die als deutſchfeindlich und als engliſches 
Propagandgorgan bekannte Wochenzeftung 
„Stpaki Glas", die am 13, 9. 40 wegen ihrer 
gegen die Krogten und die Außenpolitik der 
Regierung gerichteten Schreibweſſe verboten 
war, it am 27. 3, erneut erſchienen. Sie vers 
öffentliht in dieſer Ausgabe u. a, einen Mifrul 
der ſogenannten „Jugoſlawiſchen Fron 
zur, Verteidigung des Baterian: 
des", welcher auch die Jugendabkeilungen des 
„Serbiſchen Kulturbundes“ (kenntlich am Tras 
gen des Union Jack auf dem agen ſſcheſh, des 
Bundes ferbiſcher Schweſtern, des Belgkader 
Mlttelſchlllerausſchuſſes, der Belgrader Kauf 
manns jugend u. a. angehören. Dieſe Vereini« 
gung, die unter englischem 1 eh fteht, hat 
eine „Entſchließung gegen den Beitritt Jugo⸗ 
ſlawiens zum Dreimädtepatt" gejagt. 
Lügen ⸗Reuter wieder im Geſchäft 
In den Junolfamiicgen Blättern wie auch in 
dem Belgrader Run 1 8 e ber 
innen die Meldungen bes britiſchen 
euter»Bütos wieder an die erfte 
Stelle zu rücken. 
Die Belgrader Juden find begeistert 
Wie die Belgrader, lau Breme” beriga 
tel, haben in der jugollam ſchen Haupiftabt 
Ipontane Kundgebungen der Bels 
gi aber Juden ſtaltgeſunden, die die Thron: 
efteigung des jungen Königs als einen Tag 
‚ihrer . Freuße, eena Als nach einem 
Zeſtgoltesdienſt Miniſter Koſanople die Syna: 
' 


goge verlaſſen habe, ſeien die Anweſenden In 
die Rufe ausgebroden: „Es lebe die neue jugos 
ſlawiſche Regierung!" 


Der engliſche Erzieher König Peters II. 
Berlin, 20. Mürz 

Reuter gibt in feinem Bericht über den Les 
benslauf König Peters II, von Jugoslawien 
bekannt, Dat „der hauptſächlichſte Ber 
gleiter des jungen Küng fein 
engliſcher Erzicher war, der ihn nicht 
nur in engliſcher Sprache unterrichtete, ſondern 
ganz allgemein ſein Verhalten und ſeine Le⸗ 
beusweiſe leitete.“ 


Ernüchterung in der USA.-Preffe 
Neunork, 20. März 

Auf Grund der lehten Nachrichten aus Bel 
grad betrachten bie Neunorfer Sonnabend Mörs 
enblätter nach dem erſten Frohlocen über die 
orgänge in Sugoflawien die Lage erheblich 
püchterner, was auch in den Leftartiteln zum 
Ausdruck kommt. „New Dort Daily M 4 
priht von „ugoſlawiſcher Konfus 
ifn“, und „Mem Port Daily News“ nennt 
Jugoflawiens Zukunft „höchſt undurhfichtig". 
Beide Blätter entdeden gleichſaus plötzlich, daß 
Jugoflawien keine Einheit darſtelle und die zur 
ſammengewürſelten Volksteſle unter dem Druck 
einer Krije auseinanderbrechen könnten. 


Neunork, 28. Mürz 
Die amerifanif e Agentur International 
News Service meldet aus Belgrad, eh 
Krelſe begännen gegen ben militäris 
ſchen Charakter des neuen Regimes Stel» 
lung zu nehmen. 


Kaſſenſturm in Agram 

ER Belgrad, 20. März 

Da auf Grund der Ereigniſſe in Belgrad. 
die die meiſten Agramer erit über Radio Bel 
grad erfuhren, Tauſende von Einlegern ihre 
Guthaben in den Banken abhoben, wurde noch 
am Donnerstagabend eine amweitägige 
Bantenfperre für ganz Kroatien 
verhängt. 


Tausend Synagogen! 


Drabtmeldung unseres vH.-Berichterstatters 
Rom, 30. März 

Römiſche Abendblätter veröffentlichen heute 
ohne weiteren Kommentar eine uue itatijtijhe 
Angabe, die hinlänglich den Kena und die 
Geltung des Judentums in den Vereinigten 
Staaten beleuchtet. Nach einer amerifaniihen 
Kirchenſtatiſtik vom 9. Oktober 1937 befinden 
fih in Neuvort 190 profeſtantiſche, 430 kathos 
liſche Kirchen ſowie 1000 Synagogen bei 
einer Gejamtahl von etwa 7 Millionen Ein« 
wohnern. In dieſen wenigen nüchternen zahlen 
mäßigen Angaben offenbart fi deutlicher als 
durch viele Worte die anden Stellung, 
die das Judentum ſich in den Vereinigten 
Staaten zu ſichern vermocht hat. 

Neuyort ift heute, wie bekannt, nicht nur 
zahlenmäßig, ſondern auch dem Einfluß 
nad diegräßte Judenſtadtder Welt. 
Obwohl das Judentum in den Vereinigten 
Staaten eine Minderheit von kaum 5¼ aus 
macht, find heute fal fümtliche Mittel 
der Publizistik, Tagespreſſe, die Millios 
nen Auflagen aufweienden Wochenſchriften, die 
pier großen Rundfunkgeſellſchaflen, Theater und 
Kinos in hohem Maße unter jüdiſchem Einfluß. 
Es ijt weiter bekannt, daß die engſten Ratgeber 
Roojevelts heute Juden find und Juden als die 
n des Englandhilſegeſetzes angeſehen 
werben, ` 

Kommentar überflüſſig! 


3000 auf der Schwarzen Lifte 


Drahtmeldung unseres OE.-Berichterstatters 


Amfterbam, 30, März 

Das britiſche Handelsminifterum hat, wie 
ber Londoner Nachrichtendlenſt bekanntgab, eine 
Lifte veröffentlicht mit den Namen von 184 
Handelsgeſchäflen in neutralen 
Ländern, die der engliſchen „Schwarzen 
Liſte“ zugefügt worden ſind. Hierdurch wäre 
die Gel omijali der auf der „Schwarzen Lifte“ 
verzeichneten Geſchäfte auf 3000 erhöht. 


Lebensmittel aus Algier für Paris 


Drahtmeldung unseres KO.-Berichterstatters 


Bichn, 30, März 

Unter dem Vorſitz des Generaldeleglerten 
der franzöſtſchen Res keuna in Nordafrikg, Ger 
neral Weygand, fand biefer Tage in Algier 
eine Wirifhatlstonferenn kalt, die ſich 
mit der Frage einer erhöhten Leb 
mittelſufuhr aus Algier nach d 
franzöjilhen Metropole beſchäftigte. 
Dabei wurde dende daß die Produkte, in 
erſter Linie Kartoffeln, Gemüſe, Früchte und 
Dammelfleiſch, die Algier zu liefern imftande 
dei an vier Vorleilungszentren verſchickt wer⸗ 
en ſollen. 


Staatsrat Quisling in Berlin 
Berlin, 30, März 

Dem Führer der norwegiihen „Nasjonäl 
Samling”, taatsrat Bidfum Quisling, 
der im Anſchluß an die vom Reſchsleiter Nor 
ſenberg einberufene Frankfurter Tagung in 
Berlin weilte, bereitete die Nordiſche Bers 
bindungsſtelle einen herzlichen leis Er 
wurde von dem Präſſdenten dieſer Stelle, Dr, 
Dräger, als forwegiſcher Patriok und als 
Vorkämpfer für das neue Europa begrüßt. 
Staatsrat Quisling hob in feiner Erwiderüngs⸗ 
anſprache die große Bedeutung hervor, die dem 
Kampf um neue Lebensformen und um eine 
Neugeſtaltung der ia be der europäls 

en Völter untereinander beigumej en ift, Es 
ei das erftemal, daß freie german ie ölfer 
15 wirklichen Zufammenarbeit gefunden 
aben, 

Mit Grohadmirat Raeder, Reichsführer 
4 Himmler und Neihsminiller Dr. Lam: 
mers nahmen Verkreter des Stagtes, der 
Parlel und der Wehrmacht an dem Empfang teil. 


In der e des Verbandes der 
gelltigen Arbeiter in etapon wirde wi ſeſtellk, dal 
eins been n ed auj d elem dee 
nicht besteht. Im Gegenteil mangelt es an ausge 
bildeten Fachkräften in manchen Berufen. Die Wle⸗ 
deraufbauarbeit mA dem Kriege hat Jans nicht wer 
niger als etwa 16.000 Gerſonen Arbeit veritati, 
teils als Nebenbelhäftigung, teils aber auch, unh 
zwar etwa 5800, als Hauptberuf. 


Eine gefährliche neuartige Waffe 


Beim Angriff auf die Bucht von Suda von den Ifallenern eingeſeht 


Rom, 29. Mürz 

Der italieniſche Wehrmachtsbericht vom 28, 
März ſagt, daß in der Nacht zum 20. März 
Angriffsbogte der Königlichen Marine in die 
Bucht von Suda (Kreta) eingedrungen find 
und Seeſtreltkräfte, Transporter vor Anker ans 
Henle haben, wobei fie dem Feind ſchwere 

erlujte beigebracht 1055 Ein feindliches 
Kriegsihifj wurde verſenkt. 

Die in dleſem Bericht genannten Einheiten, 
beffer gejagt Ungriffseinheiten, find keine 
Schnellbooke. Es handelt ſich vielmehr um 
Sonderfahrzeuge, die in der Lage ſind, 
durch Een: Sperren hindurchzukommen. 
Wie die Schnellboote könnten fie eine große Ges 
IR im Augenblick 1760 Annäherung 
entwickeln, eine ae t, die fie ufam: 
men mit ihrer Rleinheit vor dem gegnekiſchen 
Artilleriefeuer ſchüßt. Wenn fie auf klürzeſte 
e herangekommen find, ſchießen fie 
mi 6 Schuß eine größere 
Menge von Exploſſoſtoff gegen das 
Schiff ab, das ſich fiher glaubte, 

Dieſe kleinen, ſchnellen e Eins 
iten find mit erprobten Freiwilligen. befeht. 
Mehr kann Über dleje neuartige Waſſe nicht 
gejagt werben, Ihre Ergebniſſe zelgen jedo 


daß fie voll und ganz die in fie geſetzten Exwar⸗ 
tungen erfüllt haben. 
ach der Operation hat die Luftgufklärung 
feftgeftellt, daß die Oberfläche der Bucht von 
Guba, die ſieben Meilen ſich hinſtreckt, mit einer 
Schicht von Ol bis zu einer Breite von drei 
Meilen ebedeckt war. Das beweist, vuß eines 
der getroffenen Schiſſe ein mit Brenuſkoff bes 
Iabener Tankdampfer geweſen fein muß. Ein 
die elt von, unbefinnitem Typ, liegt auf 
die Seite geneigt mit dem Bug auf Grund, fein 
Deck unter Waſſer. = 
Be: und Drud: Si ment 
Deuderei und Berlagsanltalt Embd. 
Berlagoleiter: Wilhelm Pac 
Hanptjceiftleifer: Dr, Kurt Pfeiffer 
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Nr. 89 


7393859 999 „25. März. (P. K) 

Auf der Karte Libyens ijt der Nane Ei 
Agheila in deutlicher Schritr gedruckt, fò 
groß etwa wie bei einer veutihen Karte Git: 
tingen ober Hildesheim. Aber die menſchen⸗ 
Teere Welte der Wülſte verändert die Maßſtäbe. 
El Manota it ein fleines Wiüjftenjori 
mit ein paar Häuſern und einem Notflughajen. 
Es gibt mehrere Joler an ae an der gros 
hen Strafe, die den Namen Balbos trägt, Und 
ie alle zeigen an einem Schild die bebeulſame 
SALBEN! „Campo di Fortuna". 

e vorderſten deutſchen Linien lagen noch 
eine gute ah Kilometer vor Aghella. Ans 
lere Panzerſpähtruppunternehmungen waren 
mehrmals nad) dem Wilſtenfort horſeſtoſzen, und 
hatten feindliche Plöszungen und Aufklüirungs 
träfte feftgeftellt, Der Mehrmahtsberiht vers 
zeichnete den paon biefer Unternehmen, bei 
denen engliſche Spähwagen vernichtet und Ges 
TSS pene eingebracht wurden. 

s lam der Befehl, Im Morgen 
grauen des 25, März El Ag hella zu 
nahmen, Am Abend vorher fehlen die Krabs 
üben einer Aujtikzungsanteiiung ſich in 
Marſch. Ihnen folgten ſchwere Panzer und 
leichte With pee ber Flakartillerle. Der Mond 
verbarg fih hinter dem Firmament. Der Hinu 
mel hätte den glitzernden Schmuck ungähiner 
Sterne angelegt. N 

Die große Straße führt in geringer Entfer« 
nung an ber Küfte vorbei, Am Ktlometerftcur 


14 vor El Aghefla machten die SKradihühen 


TELLANDISCHES Meer 


El-Agheisa 
A 472 5 720 


Karte: Dehnen⸗Dienſt 


Halt, ſtellten ihre Fahrzeuge ab und macihiers 
ten über die Sanddünen zum Meer. In; langer 
Neihe wurde der Nenn b doe immer am 
Strande entlang. Kein Wort wurde geſprochen, 
es galt, anang zu fein, Nichts war zu Loren, 
als das Kuirſchen des Sandes unter den Fügen 
und ber Laut der Wellen, die mit maden 
Schmall an den Strand klalſchten und frije 
geen wieder zurücfloſſen. Meer und 

terne — nichts anderes ſahen die Manner, 
und ihre Gedanken wanderten vorwärts iher 
das Niemandsland hinweg dorthin, wo der 
giw feine Vor poſten ſtehen haben mußle. Die 

ugen quälten ſich durch das Dunkel, die Ohren 
horchten angeſtrengt, 

Es war ein geſpenſtiſcher, Tauifo 
fer Marc, angefüllt von orelfältigen Bors 
ſtellungen, der kommenden Stunden. Einmal 
tam den Männern etwas entgegen. Menſchen, 
bie Lautlos und eilig gingen, ausgerihtet wie 
eine Schüßenkelte. Die 1 verhlelten für 
Augenblicke den Schritt. Araber waren es, die 
ihren Wohnftätten zuwanderlen. Borbi! Wer 
ter ging der Mari, 

Das Fort konnte nicht mehr weit ſein Einige 
Männer wurden 115 Straße geſanbt, um feie 
greon wie weit man war und ob der 

eind zu ſehen war. Gie pirſchten id 
vorfihtig durch die Dünen der Straße. zu. Die 
Belt bis zu ihrer Rückkehr erſchien den Ware 
lenden endlos. Dann kamen fie. Was fe ns 
ſehen halten war wicht, genug. Auf der Straße 
hatten fie einen ea jen Spähwagen entoeckt. 
Er lag reglos da und ohne Leben. die Männır 
wagten fih näher und ſtellten feft, daß ber 
Spähwagen zerſchoſſen war. Es war der gleiche, 
den deuſſche Panzerjäger bei dem Vorſtoß vor 
wenigen Tagen vernichtet hatten. Neben dem 
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Berliner Brief 


Litzmannſtädter Zeitung — Sonntag, 30. März 1941 


„Jun Morgengrauen it El Agheila zù nehmen” 


Deutſche Truppen beſehen ein Wüftenfort / Geſpenſtiſcher Marſch an der Meereoküſte / Von Kriegsberichter Gerd Schulte 


ae l ſtand ein Kilometerftein, 
Agheila-i Kilometer Sie waren aljo 
dicht vor dem Fort. Und noch eine Entdedung 
machten die Männer. e eee war 
ren an der Straße gelegt — die Briten konnten 
aljo nicht allzu weit fein. 

Die Riaßſchuhen marſchierten weiter, d. 9. 
fie marſchterten nicht, fie ſchlichen. Impeer noch 
waren fie dicht am Meer. Nun tauchten über 
ben Dünen dunkle Mauern auf, Zinnen und! 
earten zeichneten ſich gegen den Himmel 
ab: Das Fort. 

Die nächſten Minuten waren nichts ander 
res als Lauſchen und Spühen. Dann Ihlidien 
die Krabjhligen gedudt gegen das Vollwert 
vor Kein Schuß fiel, nichts regte 
ich. Die eriten on fich über die Dauer, 
Was fie fagen, war ein unbefekter Beobach⸗ 
tungsturm im Innenhof, Sandſäge und die 
Beiden der Verlaffenheit: Unzählige Ron: 
ſerbenbüchſen zeugten davon, daß hier dle 
Engländer waren, Auch in den umftehenden 
Wohnhäuſern waten keine Menihen. 

IE 1 


Noch vor Morgengrauen wurden dieſe Be⸗ 
obachtungen nach hinken gemeldet und Panzer 
und leichte Flatartillerie ſetzten ihren Maiſch 
fort, Erit als es begann hell zu werden und 
der frühe Morgen grau über der Wijte dam⸗ 
merte, erwies fi, daß die Engländer fih noch. 
nicht völlig zürilagezogen halten. Auf der 
Straße werte bes Foris wurden Aurildgehende 
Laſtkraftwagen beobachtet und ein Panzerwa⸗ 
gen und ein Palgeſchllß eröffneten dag Feuer 
auf das Fort, Die Kradfhligen brauchten cə 
wicht lange zu erwidern. Deulſſche Ranger 
| Pagen die ſämtliche Zufahrtswege zu 
lobe la geſperrt halten, tiehen von Gü 
den her vor, In elner mächtigen, Sand, 
wolte riten fie näher, aber fie brauchten nicht 
menr einzugreifen, der Engländer wendete for 
fort und uche das Weite. 

Kurze Zelt darauf aber donnerten ſchwere! 
deutſche Panzer heran. Leichte Flakartlllerie⸗ 
e e übernahmen die Sſcherung, und die er, 
ten Strahlen der Sonne ſahen die deulſche 
lagge über dem Fort. 


Der eingeftürzte Nordflügel des Buckingham Palaſtes 


Bei einem der deutſchen Luftangriffe auf die britiſche Hau 
bes Buckingham⸗Palaſtes getroffen und ftürzte ein (A i 


titadt wurde auch der Nordflügel 
(Aſſeciated Preh, Zander Multipfegst,) 


Der „Nünderabbi” aud der King 


Die Gejundbeterei half nichts, aber der Jude hatte feine Pfundnoten weg 


Vom Aberglauben der Engländer weiß dle 
Prager Zeitung „Obrana Naroda“ eine ekbau⸗ 
liche Eplſode i erzählen, In Welnern Det 
Preßburg lebte der aus Rumänien ſtam⸗ 
mende Jude Ifrael Weiß, den feine tfe 
chiſchen Glaubensgenoſſen als „ihren Wunder⸗ 
rabbi“ in der ganzen Welk! n 
Als nun vor Jahren der engliſche König 
Georg V. der Vater des gegenwärtigen King, 
eruſtlich erkrankte, erhielt Weih aus London 
ein Telegramm mit der Bitte, für Die Ger 
nefung des nos au beten. Dieles 
Telegramm ftamnde, wie e die ſüdiſche 
Peele pa ber genden Welt mitteilte, von einer 
„dem König ſelbſt naheſtehenden Perſönlichkeit 
bes en den Hofes“, Eine gleichzeitig elnlreſ⸗ 
{me Anmeifung auf mehrere hundert Pfund 
öllte der telegraphiſchen Bitte um das Gefund⸗ 
beten größeren Nachdruck verleihen, Alſo zog 


fih der Rabbi Weih in die Prager Alt⸗Neuſchule 
zurück und flehle Schova an, er möge ihm das 
gute Geſchäft mit dem gen Hof nicht ver⸗ 
derben. Denn bei einem Erfolg jeiner Geſund⸗ 
belerel önnte er vielleicht bald den ganzen enge 
lifen Sor feinen 10 Kunden anan: 
Leider ſchlen fih Weih mit feinem Sehova 
überworfen zu haben, denn der engliſche König 
ſtarb bald darauf. Der Wunderrabbi hatte ims 
merhin feine Pfundnoten — der adele 
öfling aber war um eine traurige Erfahrung 
mit der jüdischen We e reicher gewor⸗ 
den. Hlerzu bemerkt das Blatt; „Heute lönnen 
die Wunderrabbi der ganzen Welt zu ihrem 
Gott des Goldes für die Abwendung des Enge 
land bereits vorbeltimmten Schickſals beten; we 
der die Juden noch ihre Schußpatronin, bie eng: 
uae Piutotratie, werden diesmal ihrem wohl« 
verdienten Gelhid entgehen.“ 


Japanischer Besuch vor 60 Jahren 


Eigenbericht der L. Z. 


Berlin, 30. März 


Am, f duc Mihwochnachmitigg ift der 
Kalſexlich, 0 Mlulſter des Muswärtir 
pen, Yoluke Di uote, auf dem Anhalter Bahn 
of in Berlin eingetroffen, Die e ebe 
Ye ſich fethi 1 Die Fahnen des 
cies und die welhen Fahnen mit ber roten 
Sonne flattern Überall im Fi en Bet 
biejem hohen Beſuch wird die Erinnerung an 
jenen erften japanlihen Beſuch vor rund 80 
apren lebendig, 1862 war es, als eine japas 
ulſche Gejanbifhaft „Seiner Majeltät des Tais 
fun“ zum erften Male in Berlin eintraf. Dichte 
ebrängt ſtanden bie en en Männer und 
bee als die ausländifchen ane vom Bahne 
hof aus in offenen Wagen durch die Stadt fuhe 
ten. Ein bis dahin nie geſehenes Bild: dle 
tahtvollen bunten Seldengewänder, die alts 
apanſſche Tracht, die altjapaniihe Frſſur und 
vor allem auh die eigenartigen bilgelloſen 
Schwerter, wie hie nur den Edlen des andes 
ge Aa Das „Hotel de Brandenbourg", in 
dem die ſapauiſchen Gäfte untergebracht waren, 
oll nie vorher und nie 05 wieder von einer 
jo großen neugierigen Menihenmenge umlagert 
geweſen ein wie in jenen Tagen. 


in Wunder, daß lüchtige Gefhäftsteute 
dle To negendet 1 0 ae auch 
ihterfeits bie Japanion 172 05 wenigstens 
i einen kurzen Beſuch ihrer Gaſt⸗ und Bers 


anügungsltätten einzuladen, um fo, wenn auch 
nur für Stunden, In den Blläpunkt der ſchau⸗ 
Zuftipen Berliner zu riden, s 

ang alte Leute, die als Dreltäſehoch an 
Mutters Hand geduldig vor dem „Hotel de 
ee allsharrten, wijfen zu erzählen, 
daß da plöhlih daun und wann als Gruß ber 
Japaner kleine kunſtpoll lee Papiers 
bildchen auf die Straße flatterten, Wer Glüd 
hatte und ichnell gugriff, trug eins oder gar 
mehrere dleſer begehrten zierlichen Kunſtwerke 
helm. Das ijt fe achtzig Jahre hex, Und noch 
erinnert man fid) der keizvollen Begebenheit. 
Ein Beweis, welchen Eindruck dleſer erſte japar 
allge Beſuch damals auf die Berliner gemacht 
at. 


Bunteſtes Völtergemiſch $ x P 1510 
Es hat ſich längſt herumgeſprochen, dal 
überall im nie der „Tag ber ehrmadt“ au 
einem vollen unde wurde, daß das Band der 
A ee und; amerabſchaft zwiſchen Sol⸗ 
aien und Ziylliſten noch enger petnüpft wor⸗ 
den ift. Uberall in I wetteiferten die 
Wänner im „bunten Nock“ mit Übexraſchungen 
und Senſattonen, Jene Soldaten aber, die in 
der Neſchshaupiſtadt zwar hih am Turm zu 
Babel bauten, dafür aber ein babylonſſches 
Sprachengewirr un 1 Völkergemliſch ers 
km ließen, haben fiherlih den Vogel abge 
‚offen. x 


Es, waren die Dolmelſcher⸗Soldaten einer 

Erl apron anie, die die Uniform für diefen Tag 
mit ben ſarbenſrohen Trachlen von Nullen und 
Rumänen, Perjern und Tiirten vertauschten, die 
ſich in den poltsfümlichen Trachten von Bule 
aren und Spanſern geflelen, Nicht nur fi) 
fel ſondern den Berlinern und Berlinerin 
nen, die in hellen Scharen dem „Turm van Bar 
bel“ zuftrömten, Da faş man in krauter Ge 
A mit den verkapplen Soldaten in der 
Kleinen kürkiſchen Kaſſeeſtübe — die ihren Nas 
men natürlich nicht ganz zu Recht trug —, da 
erlebte man den stimmungsvollen Zauber einer 
ſapanſſchen Teestube, einer römischen Ofteri, 
einer [panſſchen Taverne. Da krebengten in elner 
amerikanisch angehaudtan Bar derbe Soldaten 
und zarte Frauenhände pllante Geiränte, währ 
rend draußen in der Hafenſchänke die Klänge 
eines Schifſerklavlers die „Moflen“ um fo teid 
ter rutfchen lichen. Itallenſſche Weſſen ertün« 
ten, ein Kolakenchor fang. Und Ihlieklih kam 
bei dieſem bunten NE) auch die deule 
Ihe Jugend zu ihrem Net, Ste tanzte mit Hins 
gabe und Begeifterung, 

Uber aller 19 05 5 und allem Jubel fand 
die Gebeftendigkelt und Opfergemeinihaft des 
ganzen yolkes. So war der Happernde Geſang 

er roten e e die onie Begleit⸗ 
mufit der ſeſtiſchen Stunden im Zeichen des 
Turms von Babylon. 


Kremſerſahrten durch die Neihshauptitabt 
Da fieht man ieyt in Berlin ein merlmwilre 
diges Vehikel aus Großvaters Tagen durch die 
Girahen ſchauteln: den guten, alten Kremſer. 
. itoh des haſtenden Tempos uns 
erer Tage im Zuckeltrab, wie ſich das für for 
ein merkwürdiges, längſt aus der Mode getom: 


iberfee und Unterſee 


„Wie foll ma mache e gutes Überſeegeſchäft, 
wenn der Nazi macht tapores das gange Mbere 
ſce,Geſchäft mit feinem talfliihen Anterſee⸗ 

eichäft!" 
an) Zeichnung: Stehr / Dehnen, Dlenſt 


Grofitnappen werden gezählt 


Die Jägerſchaft der Proving Sachſen und 
Anhalt plant eine ce er dae Die 
Großtrappe ift ein jagdbares Tier, das zur „ho. 
hen Jagd“ gehört. Vor der Zelt wurden 


in den beiben Haupttreijen Ihres Vorkommen, 


in den Kreiſen Wanzleben und Kalbe, 200 
Stid gezählt. Run Toll eine neuerliche Über 
prüfung llattfinden. 

Die Großtrappe ift der größte europäſſche 
Landvogel, Er findet fid in ede land 
ſowohl als Stahd« als auch als Strſchvogel. Er 
liebt die Kultuxſteppe des Köthener Landes 
und der Magdeburger Börde, Hier ſißt er in 
Raps» und Getreldeſelbern. Er iit ein ausge 
zeichneter Laufer und Flieger troy feiner 

were, Die Grohlrappe oder N ger 
hört zu den Iranichartigen Tögeln. Sie zeigt 
als Farben grau, rojtbraun, ſchwarz und weiß, 
Der Trapphahn befipt einen Fedekbarl. Die 
Großtrappe ijt vor allem Pflanzenfreſſet, Sie 
bildet in Ihrer Seltenheit eine Eigenart der 
mittelbeuffchen Kulturfteppe. 


Friſches Waſſer auch in der Wijte 


Der Wafferwagen Penor t unjere Truppe In 

Nordafriſa täglich mit der nötigen Menge 

Waſchtwaſſer. Bon weitber wird das Waſfer an: 

gefahren und ſparſam muß damit umgegangen 
werden. 

(BR, o, Kayſer, Preſſe⸗ Hoffmann, Zander M. A.) 


menes Fahrzeug, gehört, Hllbſch Tanglam auch 
deswegen, weil feine Güfte — Zeit haben. Gie 
follen und wollen recht viel von der Reichs 
hauptitadt schauen. 

‚abrgäfte des altmodischen Vehitels find uns 
fere Soldaten! Und wie mancher von ihnen wird 
pllidlih fein, nun, beſchaulich zwar, aber doch 
ſtart e i das grohe Berlin fennen zu 
lernen, Wenn ſich auch nicht alle Wünſche ber 
Männer im bunten Roc erfüllen falfen, wenn 
man angesichts des genau Isfigeteglen „Bahr: 
plans“ auch niht fo lange, wie die meilten 
möchten, vor der Neichslanglei haltmgchen, au 
No „eben mal“ ins ee Dorf ober ma 
Wotsdam ſchauteln kann, well dazu denn Doi i] 
die Zeit fehlt, fo haben at und Fahrgäte 
bereits herzliche Freundſchaft geſchloſſen. Ja, 
man merkt dem Kütſcher ſörimlich an, wie feine 
Bruſt schwillt, wenn ex die berlinfremden Gols 
daten mit den vielen Sehenswilrdigfeiten, alten 
und neuen, befannimaden kann. Der eine inter» 
ejftert ſich für hiltoriche Bauten, der andere für 
ſtädtebaulſche Anlagen, der eine hierfür, det 
andere dafiir, Nach anderihalbftündiger Kreme 
ſerſahrt ijt jeder auf feine Koſten gekommen. 

Der Ne, Hemeinſchoſt „Kraft durch Freude“ 
haben die Soldaten den Genuk der Kremſer⸗ 
Tabrt au danken. In der Kommandantur weiß 
man, baji bereits lebhafte Nachfrage nach biefer 
neuen Elurſchtung beiteht. Mit der ae 
den Karte in der Hand können die Feldgrauen 
bie hübſche Fahrt antreten, Am Suflgar! en bes 
un ie, am Luſtgarten endet fie, Dreimal am 

age felt fih das alte Vehlkel in W 
Morgens um 10, mitlags um 18, und nai mits 
tags um 16 n mittags und nach, 
mittags: immer die gleiche Freude, wenn es mit 
dem alten Fahrzeug dulch die neue Zeit geht. 
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Er kam herelngeſtürmt wie ein Wirbelwind, 
und es war für Betty jeltfan und erregend zu⸗ 
gleich, den vertrauten Gefährten Ihrer Jugend» 
1 nach fanger, endlos langer Zeit Hier und 
n ihrer Nähe zu wijfen. Eine leije Erwartung, 
eine mühlam gebändigte Unruhe erfüllte ihr pos 
chendes Herz. 

Ex nahm ihre Hand und [hiltielte fie burii 
tos, jungenhaft, fah fie dann lange und prüfend 
an, daß fie ihre Augen niederſchlagen muhte, 

„ot Jahre haben wir uns nicht geichen, 
nicht wahr?“ fragte er. „Oder find es gar fie 
ben? Nun, ſagen wir zwölf für mich und keines 
für dich, Betiy, Du bijt inzwiſchen nicht älter, 
du biſt nur ſchöner geworden. Und es ift eine 


flüfterte fie lächelnd, „muß ich 
i Kompliment zurüdgeben? Aber 
ich tu's nicht, wirklich, ich tu's nicht. Doch ein 
anderes mag ich dir gern fagen. Du halt dich 
verändert, ſehr halt du dich verändert, in dieſen 
langen Jahren. Du biſt ein Mann geworden, 
und ich finde, auch das tft etwas wert.“ 

Heinz wurde plöhlich ernſt — Jo exnft, wie 
fe ihn bislang nicht gekannt hatte. „Du haft 
mehr recht, als du es ſelbſt ahnſt, Betty“, meinte 
er. „Aber wenn ich wirklich ein Mann gewor⸗ 
den bin, dann... nun, ich will gar nicht jagen, 
was es mich kostete. es zu werden. Es war ein 
ftürmifher Reiſungsprozeß, und er hat mich 
weiblich; hin und her geſchllttelt,“ 

Aber ſchon war are ernſte Anwandlung 
vorüber, ihon blihten die weißen Zähne wieder 
unter dem schmalen, kraftvoll geschwungenen, 
Mund, Gefühle? Bettn war ſich auch ſrülher 
ſchon, nie recht klar darüber geworden, ob Heinz 
irgendwelchen ſanfteren Regungen überhaupt aus 
gänglich war. Auf alle Fälle verſchloß er fie, 
wenn er fie überhaupt hakte, in feinem Herzen. 
Ia, fie entjann ih noch des Tages ſeiner be 
reife. „Mittommen willſt du, zum Bahnhof?“ 
hatte er gefragt. „Bitte nichl. Ich mag keine 
Vorabſchiedungen, keine Trennungsizenen, wenn 
andere, fremde Menſchen dabei find. Ich mag 
fie nicht einmal, wenn Bekannte dabei 5 Es 
gehl niemanden etwas an als uns beibe, und 
wit, wir zwei, wir haben uns, denke ich, alles 
geſagt, was zu fagen ift.“ 3 

Gie hatte damals getan, als verſtände fie 
ihn, als gäbe fie ihm recht. Aber er hafte wohl 
doch gemerkt, daß fie im Herzen anders fühlte, 
daß ſie es ſich nicht nehmen laſſen wollte, auf 
dem Bahnjteig zu féin, wenn er die Heimat für 
lange Zeit verlieh, Und fo war er ihr zuvor⸗ 
gekommen, hatte einen anderen, früheren Zug 
genommen, und ohne einen letzten Händedruck, 
ohne ein Ichtes Tücherſchwenken war er abgefahr 
zen. Heute jah fie ihn jeit jenem Tage zum er⸗ 
ften Male wieder. $ 

Betty war ting, war Frau genug, aus einem 
Erlebnis ihre Lehre zu an, wenn es auch fo 
viele Jahre zurüdlag. So zog fie es vor, nicht 
auf die Telen Worte ihres Jügendſreundes eins 
Ries die ihm vielleicht nur im Überſchwang 

eſes Wiederſehens entſchlüpſt waren und bie 
er pelleſcht [han bedauerte, Sie unterhielt fih 
mit ihm wie mit einem guten Kameraden, dem 
man verirauen kann, mit dem einen viele ges 
meinſame Erlebniffe verbinden, Sie buldete es, 
daß er fie in ihre kleine Küche begleitete, daß er 
555 ein wenig behilflich war, den Kaffee durch 
die Mühle drehte und derlel. Sie war ſehr froh, 
well ſie gerade Ferſen Hatte, Urlaub hatte und 
alfo gi Hale war, Weil keiner ihrer Gedanken 
li mit dem Büro zu Wa e brauchte, in 
em fe arbeitete, weil das alles, ihr Beruf und 
was mit ihm zujammenhing, plößlich jo fern 
war, ganz und gar unwichtig. 

Später, als fie einander am Kaſſeellſch ger 
e enüberlahen, begann er IH erzählen. Genau 
k ringen, wie fie es von früher gewöhnt war. 


Slandirts)" 


tta gen die hochprägung 
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Die Werbung / Erzählung von Wolfgang Federau 


„Ich dachte crit“, ſagte er, als Vater geſtor⸗ 
ben war und jo gut wie nichts hinterinffen 
hatte, als id) mit einem Male ganz allein ſtand 
in der Welt, ich würde mein Etudium doch an 
den Nagel hängen müſſen. Ich würde früher 
oder ſpäter bamit aufhören und in irgendeinem 
ungeliebten Beruf untertauchen milſſen. Ich 
habe bir von dſeſen meinen Beſorgniſſen damals 
nie etwas erzählt, und wenn ich dir ſpälerhin 
kaum je eine Zeile geschrieben habe, fo lag es 
anfänglich hauptſächlich an dieſem Umſtande. 

bt du, wenn man fo pläglich enigleiten 
t was man für ſicher und Unpesfierher 
nte, widerſtrebt es einem, auch noch andere 
mit ſeinen Sorgen zu belä n. Aber ich habe 
mich ja dann doch durchgebiſſen. Seht, hinterher. 
wundert es mich ſelbſt, wie ich mit dieſer ſchwe⸗ 
zen Zeit fertig geworden bin. Was ich mit 
Slundengeben verdiente, langte kaum für die 
Wohnung und für die Kolleggelder, für Elfen 
und Kleldung blieb oft nichts 5 0 Ich habe 
ojt gehungert, und ich habe oft die Nächte Hins 
durch gearbeitet, weil ich doch lags Stunden ger 
ben oder auf andere, noch Unerlreulichere Art 
das Geld für meinen Lebensunterhalt perdics 
nen mußte. Aber ich bin haargenau den Weg 
gegangen, ben ih mir BERN hatte, 
Und alles, was id) geworden bin oder noch ein ⸗ 
mal werden werde, alles, was ich leiſten werde 
oder vielleicht jhon geleiſtet habe, verdanke id) 
meiner eigenen Kraft und ſonſt niemandem. 
Auch das ift ein Glück.“ 

Betin nickte, während fie ihm eine zweite 
Taſſe Kaffee eingoß. In der Kien Pause, die 
entſtand, dachte ie, mit einem kleinen, zlehen⸗ 
den Schmerz im Herzen: „Er hat es gewiß 
ſchwer gehabt, Aber er ſpricht nur von d im: 
mer nur von ſich. Nach mir und wie ich mich 


durchs Leben gefunden habe, nach meinem Das 
ſein fragt er nicht“ 5 

Heinz erzählte weiter, Wie er ſein Examen 
emamt und wie dann einer feiner Proſeſſoren 
ihn zu feinem Aſſiſtenten genommen habe. 
„Dann ging es mir beſſer, und ich kam dann 
auch ſehr ſchnell in die Brivatinduitrie, feit bald 
zwei Jahren arbeite ich in einem großen Werk 
im Welten, in der chemiſchen Verſuchsſtalſon, 
und ich habe ſchon einige Exſolge gut Die 
Firma ipigi mich, und was das Beſte ijt, fie 


iut etwas für die, die fie erhalten will. Sie 
baut mix ſetzt, in einem reizenden klelnen Vors 
ort ein Häuschen, mit fünf oder ſechs Zimmern, 
es wird im Frühſahr fertig icin, und dann 
können wir einziehen.“ 

„Wir“, fante er, „wir“! Ruhig ſagle er es, 
faſt jo nebenbei, ganz als wäre es die ſelbſtver⸗ 
ländlichtte Sache don der Welt, daß feine und 

ettys Zukunft für alle Ewigkell miteinander 
verknüpft ſein würden. Betty Done es wohl, 
und eine flammende Nöte übergaß ihre Wangen. 
Heinz halte nicht von feiner Liebe geſprochen, 
nichts davon a t, daß feine alte Zuneigung 
noch unverfehri beſtehe. Und dennoch kam es ihr 
nor, als könne niemand feine Werbung, fein 
Liebesgeſtändnis auf eine ſtürmiſchere, auf eine 
Überwältigendere Art ausſprechen. „Wir“ — 
dachte fie noch einmal, und fie war [0 froh, Jo 
glllcklich, wie nie zuvor in ihrem Leben, 

Heinz mußte dann, ſehr plötzlich und etwas 
überftürgt aufbrechen. Er hatte ja nur eine 
Dienftreife benußt, um dieſen kleinen Abſtecher, 
dieſen unerwarteten Beſuch zu machen. 

Er duldete auch heute nicht, daß fie Ihn Aut 
Bahn Na Aber er tikte fie zum Abſchied 
vor der Wohnungstür. 

Nie vordem hatte er fe netüht. Und doch. — 
dieſer Kuß bedeutete fajt noch weniger fir 
ois ienis eine, einzige kleine Wörtchen vorh 
„Wir i 


Die Weichſel der Strom Oſtgermaniens 


Die Arbeitstagung des Inſtituts für deutſche Oftarbeit in Krakau 


Elgenbericht der L, Z. 


Kralau, 20, März 

Am Wochenende wurde dle erfte diesjährige 
Urbeitstagung des Inſtituts fiir 
deutſche Skar eit ein KRralau, die am 
Donnerstag begonnen worden ift abge chloſſen. 
Die Tagung umfaßte neun Worträge, die zum 
Tell von 2 ifenfhafitern aus dem Reich teils 
von den Angehörigen des deulſchen Inſtituls, 
gehalten wurden. 

Am Eröffnungsabend ſprach Dr. Karl 
Heiſe, Berlin, Über Beit Stoß, Die Ausſilh⸗ 
zungen wurden welentlih unterſtllgt durch eine 
reide Auswahl von Lichtbildern charakteriſti⸗ 
ſcher Arbeiten des Meiſters. 

Am Anfang der Vortragsreihe 
Tages 8 Ausführungen des Direktors des 
Snlituls Dr, Robit unter, dem Thema 
„Deuiſche Forſchung Im; Oftraum Et gal ei 
Bild über die Tätigkeit des Juſttiuls 
ſelaufenen erſten Arbeitsjahr und zog daraus 
as Ergebnis, uf fih die erſten Umrijje der 
Planung, das Inſtitut elner Zentrum des 
Deutſchltums im Generalgonvernement werden 
zu laſſen, bereits deutlich abzeichneten. Schon 
in nächſter Zeit könne das Inſtſtut daran den: 
ten, Iweigſtellen in Warſchau, Radom und 
Lublin zu gründen, Auch der vom Heneralgous 
verneur wiederholt geäußerte. Wunſch nach, 
Einführungskurſen für deu tſche 
Beamte, werde am 1. Mai verwirklicht wer 
den. Vom gleichen Zeitpunkt ab werden auch 
monatlich einmal . Nef täten der deutſchen 
Wiſſenſchaft aus dem Reſch im Inſtitut in Kra⸗ 
kau das tt ergreifen. 

Die Tagung, die unter dem e ai 


des erſten 


„Der Deutſche im Weichſelraum“ ſtand, wies 
neben allgemeinen interejjierenden Themen auch 
folche ſpezieller Art auf. So ſprach Profeſſot 
Dr, nen red 1 pt 15 mer, Preuß 

olenpolitit im 19. Sahrhunder) t 
1 phil. t Rabl zu dem verfaſſungs⸗ 
rechtlichen Thema „Generalgouvernement und 


I s 


rotektorgt im Wandel der Verfaſſungsge⸗ 
ſchichte“, Prof. Dr. Werner Radig, Leiter der 
ektlon 1 am Inſtitut, gab in fetr 
nem Sichtbildvortrag „Indogermanen und die 
Germanen im Weichſelraum“ einen Überblick 
über Völterſtämme und Kulturen, die im 
Weſchſelraum felt der Indogermanenzelt ger 
wohnt haben, Der Vortragende ftellt die ge⸗ 
ſchichtliche Tatſache feſt, I) die Weichſel der 
Strom eren ſeweſen jei. 

Der Referent für Sudenforihung am Kras 
fauer Inſtitul, Dr. Sommerfeldt, ſchil⸗ 
derte in einem Vortrag die Oftſudenfrage als 
Problem der preußſſchen Verwaltung im 18. und 
10, Jahrhundert, und wie die beiden deutſchen 
Staaten, Öfterreih und Breußen in ihrer Bers 
waltungsarbeit verjuchten, mit dem Judenpro⸗ 
blem fertig zu werden. 4 * 

Ole beiden nächſten Vorträge am Sonnabend, 
dem Schlußtag der Arbeitstagung, ſtellten das 
Weichſelgebiet in landſchaſtlichek und wirt⸗ 
schaftlicher Betrachtung dar. Der ftellvertretende 
Leiter der Sektion Landeskunde am Inſtitut, 
Dr. Hans Graul, führte in ſeinem Vortrag 
den Nachweis, daß das Weihfeigebiet eine 
mitteleutopäiſche Landſchaft jei und fih ſowohl 
in jeiner dgeſchich lichen EURE auch 
in der Verteklung von Bergland, ieberung 
und Klima wie in Verbreitung der Pflanzen⸗ 
und Tierarten mit dem jih im Weſten an⸗ 
schließenden Teil Mitteleuropas eine natürliche 
Einheit bilde. 

Dr. Hellmut Meinhold aus der Getion 
Wirtſchaft des Inſtituts ſprach über die „Bers 
kehrspolltiſche Bedeutung der ichſel im deut⸗ 
hen Oſtraum“ Seine Darlegungen gipfelten 
in ber e daß Die Weiler als künf⸗ 
tige Waſſerſtraße die Intenfivierung der Lands 
wiriſchaft anregen könne, und daß an die Gü 
terſtröme zwiſchen Mittel- und Oſteuropa Ins 
duſtrlewerke emen werden könnten. 

Am Schluß der Tagung geſtalteten ſich die 
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Sonnta; 
— 


kianjens Weniger zu einem Vortrag von D £ 
befonderer Bebel Ein Thema lautete: er? 
„Die ee im b e e ihr Zu⸗ Wen 
Hand vor dem Kriege und ihre Entwicklungs⸗ Am $ 
mög ee Cheſſtianſen janie eft, daß ſo⸗ Saturn 
15 ie pflanzliche Produktion als auch die Stunden 
a im Weichſelraum vor dem Kriege gegangen 
ſtaxke Minde rleiſtungen gegenüber dem Altreſch neten, $ 
aufmiefen. Er wies nach, da die Gründe für die beide 
dieſe de nicht in den natürlichen und Mes 
Gegebenheiten der Landſchaft, aljo Boden und derſelben 
Klima, au finden find. Als aus eee daher in 
Grund flir die ſchlechle landwirtſchaftliche Pros am 0. Ay 
duktion des Welchſelraumes vor dem Kriege unttion 
führte Prof. Chriftianfen die ſchlechten Preiss 19255 enh 
verhältnilfe und Abſa leren de einerſeits ischen 
und die üngeſunde Agrarſtruktur und Bodens östlich 
ſertüttung andererfeits an, Der Vortragende Hl 31 
feite abſchlleßend feft, daß eine Steigerung der der Erbe 
landwirt EN tlichen Produktion im Weichſel⸗ alli 5 
raum auf die Höhe der Produktion im Rei r d € 
durchaus als mäglich angeſehen werden dürfe, pom Abe 
die Zeit 
Nicht abel 79 
Landwehr übt. Ein ziemlich L. ter Gras auffindba 
ben, mit Waſſex gefüllt, ift zu überfpringen, Die Auch 
Leute ſtehen zögernd davor. eindruckst 
„Leute ll, ſchreit der Feldwebel. „Was giett - Winterme 
Ihr lange? er nicht ſpringt, den ſperr ich den Aben 
ein, vallanden? Und wer in det Waljer rin der Groß 
füllt, den ſperr ick doch ein, vaſtanden?“ Orion ſic 
Schließlich machen einige den Verſuch und keiner a 
springen. Andere folgen. Nur der dide Kus über Mit 
en teht da und macht keine Anſtalten zum Bilder ne 
Sprung. re Zel 
„Kulicke!“ ſchreit der Feldwebel, „warum 909 zen 
ſpringen Sie nichts“ der Löwe 
„gu Befehl, Herr 1 „ommt prompt Rabe und 
die Antwort, „ich will lieber trocken eingefperzt im Oſten 
werden als naß!“ Krone. 
wärend a 
Zarte Andeutung teren Al 
In einem Lazarett in einer ſaarpfälziſchen Leier un! 
Stadt. Es ijt Beſuchszelt und es kommen auch Wie ii 
Beſucher, die feinen Angehörigen da liegen Har im April 
ben, ſondern aus ihrem guten Herzen Heraus hälfte am 
den Berwundeten irgendwie Freude machen April mo 
wollen. des 11. A 
Dabei tritt auch eine Dame an das Bett Monats c 
eines ſchon bald wieder geneſenden Anteroffis himmel it 
diers. letzte Viet 
„Nun, wo hat's Sie denn erwischt“ fragt mond am 
if feilnahmsvoll, „An der Oſtfronf oder an Am & 
er Weſtfront?“ "bebaran | 
„Wenn ich's Ihnen verraten darf, meine Tage, nä 
Dame“, lächelt der Verwundete etwas vers neun Uhr 
ſchmißt, „an der Hinterfrontl" zu beoba: 
Büchertiſch 
a 42 a, 770 Bi! Bilderbuch vom 
eu ande legt uns ber ni W 
der WEDA m a len Son N | 
eine einsigarfige Chronit van amt Sahren großdeule lis 
[hen Merbons non 1089 bis 1941, Ale Aufnahmen, — 
die Wilhelm Utermamn und Hellmut Holte 
haus aus dem reihen Material ber bedeulendſten 
deutjhen Lihlbilner zufammengeſtellt hat, anges 
{angen von Heinrich Hoffmann, Dr, Paul Wolff, 
alter Rege, der größten heulfhen WBreffebilber: Geräte 
dienſte und der Krlegsberichter der Propagandas die © 
Tompanien, halten eine wichtige Etappe im Aufbau wenn 
Grohbeutfchtands elt Das Bliv He IMreiht Der i 
ſchichte in einmaliger Einpeinglichkelt. Zufammen au fel 
mit ben fühwortartigen Bilberlerten und mit den in Se 
portrefflichen Karten] nen Werner Heindes ilt angen 
hicr eine bebilderte Geſchſchte Großveulſchlands feit bewuf 
der Machtergreifung geschrieben worden, von der Ers Paftit 
oberung der deutſchen Boltsſeele an bis zur Begrün⸗ 
dung und ffeſtigung der deulſchen Weltmacht. Vieles bag 
pridt de W 


ige Bilderbuch, ea in die Hand jedes Deute 

schen, Es ift ein blelbendes Dokument großer Fl. 
. 

— — ü ü— 


Rartoffelköebe 
Ballontörbe und Kohlenkörbe verkauft 


auch in großen Mengen Komm. Verh. 
U. ee n, Lißmannſtadt, Horſt⸗ 
Weſſel⸗Straße 4, Ruf 19071 - 


EIN HEIMATROMAN AUS DEN BERGEN VON IRMGARD WURMBRAND] 
84. Fortſetzung, 7 


Mein und nimmer wieder nein, aus ihr wird 
niemand etwas anderes herausbekommen. Nie 
und nimmer, mag kommen, was immer auch 
will. 


* 

„Die Zeugin Barbara Stammerin!“ 

Der Name wird in dem Gang des Gerichts⸗ 
gebäudes ‚ausgerufen, fte ſteht auf und folgt in 
den Saal. Gerammelt voll ift der mit Mens 
Ichen, fie ſtehen in den FUN: he laſſen temen 

olitiihen Prozeß aus in dieſen Tagen und 
Gon gar keinen, bei dem es um Tod oder Qe- 
ben geht 

En Murmeln geht durch die Menſchen, als 
fie eintritt. St es die wunderbare Ruhe, mit 
der die Frau zur Bant tritt, ijt es die eigen 
artige Schönheit des Welbes, daß fie alle wie 
gebannt auf fie hinfchen. Keiner im Saal 
ahnt, welch ein Kampf in ver Frau tobt. Aber 
dann wird fie auf einmal ruhig . 

Gie neigt das Haupt. Sie atmet ſchwer, 
aber befreit. Jetzt iſt der Druck weg von ihr. 
Sie weiß, fie tjt ohne Schuld. 

Auf der Anklagebank, zwiſchen zwei Soldas 
len, fit der Toni Walcher. Blah iſt er, wie 
fie mit einem schnellen Blick über ihn hinſahet. 
Dann reißt fie die Stimme des Vorſitzenden 
aus ihrer Betrachtung: 


„Sie heißen?“ 

„Barbara Stammerin.“ 

Da fteht es wieder, das Wort mit der une 
glaublichen Kraft. Man tann fein Haus bauen 
auf dieſes Wort. 

„Wie alt ſind Sie?“ 

„Dreißig.“ 


„Sie jind die A von Simon Stammer 
auf dem Slammerhof am Rohrmoos ber Sch lad⸗ 
mager 
„Ja 

„Sind Sie mit dem Angeklagten verwondt 
oder verſchwägert?“ 0 

„Nein.“ 


„Wenn Sie glauben, ſich durch elne Zeuoen⸗ 


ausſage ſelbſt verdächtig zu machen, ſleht Ihnen 
HERT 10 ſich En Widiana yu DANA HD 
„Nein.“ 


Ihre Stimme ift ganz ruhig und ſehr tief, 

„Dann fagen Sie, was Sie Über bie, Nadr 
des vicrundzwanzigiten auf den filnfundywan 
zigſten Suli wijfen!“ i 

„Ich weiß nichts..“ 

Sie jagt es mit einer derartigen u dle 
den Richter, der die Fragen an fe geſtellt Hat, 
unwillkürlich den Kopf zu ihr heben aht. gan 
ihm die herbe Schönhelt diejer ſchlichten Frau 
auf, wie ſie vor ihm ſteht, die großen Augen 


p auf ihm gerichtet, ihr Nein in den Raum 


elend wie einen Fels. Ich weiß nichts. 
an dem prallt alles ab. Mag einer noch, 
rütteln wie er will, zum Schluß wird diefer 
Fels nur auf ihn ſelber fallen 

Sin, S ein Hagen ie Toni Ins De 
Wangen der jungen Stammerbäuerin, aber das 
bie 5 keiner im Saal, denn fie kennen nicht 
ie b üihenden Farben auf dem Geſicht der Bars 
bara, Nur der Toni ſieht es, und ihm klopft 
ai ra Herz 10 5 UTY ace dn 125 
Enttäuschung geht dur, e Gl en, Irgend⸗ 
a aa fie die Stammerin um eine Genfation 
gebracht. 

„Sie müſſen aber doch irgend etwas 
wijfen... % 
„Ich weiß nichts. “ 
„Dann erzählen Sie uns wenigſtens, wie Sie 
den damaligen Abend verbracht Haben 

„Wie jeden anderen. Nach dem Eſſen iſt der 
Anton Walcher zu uns al den Hof gekommen, 
und er und der Bauer haben Karten gespielt.“ 

„Und wie dann der Lärm im Ort war, was 
hat denn der Bauer da getan . 2% 

„Mein Gott, lb iſt er und ſchauen 
10 b Gie ſchleßen wo, hal er gejagt Und 


ann find fie fortgegangen und gleich darauf 
ind die Heimatihüher gekommen und haben 
as Haus durchſucht.“ 

ch bin [hon im Bett gelegen, wie die Leut 
‚gelömmen find.“ 

„Halten Sie es für nage en taf, der 
Angeklagte den Gendarmen eeſchoſſen hat?“ 

„Ja. Wie ſollt ex denn, wenn er Karten 
ſplelt mit dem Bauern.“ 

„Es ift nur merkwürdig, oah Ihr Mann feit 
jener Nacht auch verſchwunden ift Warum 
glauben Sie, daß er fort ijt?” 

„Das weiß ich nicht.“ 

„Bat er nie etwas zu Ihnen gejagt?“ 


„Nein. Nie.“ 


t einen tafhen Bick zum Tont hin⸗ 
r 0 da, blaß wie die Wand die Mus 
en groß auf die Frau gerſch' l. Seine Muskely 
pannen fih, Er will aufſchre en nei 
nein... es ijt nicht wahr . haltet die Frau 
an fie niht falſch hwört... Aber feine Kehle 
ſehorcht ihm nimmer, Sie ift Iroden und heiß 
uch das Teije Würgen erftirbt ohne den ger 
ringſten Laut.. 

Sie erheben ſich alle von den Sitzen, Wieder 
klingt die Stimme des Richters = das Ohr 
Ae Wie aus ganz welter Ferne 

rt fie: 


„Sie wiſſen, daß Sie 
FUY Sie nicht dieb abahrſeh, 
„Ja.“ 


Stürzt nicht die Welt ein] Nein, fie ſteht 
inmitten des Saales, die Barbara Stammerin, 
und ihre Stimme it ganz ruhig, wie fie es 
jagt, dleſes Ten arte, ejerne usa. 

e nach: Ich 


„Dann ſprechen © mir 
ſchwöre . 

„Ich ſchwöre .“ Sie hebt die Hand mit 
den drei aufgerichteten Fingern empor. Lieg! 
wie Blei dle Hand, und doch reik? es fie in dle 
Höhe. e im Himmel, du weißt, worum 
es geht... du wirſt mich verſtehen. Der Gis 
mon ift über die Grenze, der den Tod des 
Mannes verschuldet hat, und jener hier font 
mit feinem jungen Leben dafür bühen,, Mit 
Ian jungen Leben .. mein Goll, wie ſebt 


om eins gern! 
Fortſetzung folgt 


ſtrafbar machen, 
N 


durch ein 
1 iol 


| 


Nr. 89 


Chris 
rag von 
lautete: 
ihr Zur 
cklungs⸗ 
daß {or 
ich bie 
Klare 
Altreſch 
nde file 
Urlichen 
den und 
chenden 
he Pros 
Kriege 
Preise 
‚nerfeits 
Boden. 
ragende 
ung ber 
Beichieis 
n Reich 
birje, 


er Cra⸗ 
zen. Die 


as glekt 
err ich 
fer rin 


uch und 
de Kur 
en zum 


„warum 


prompt 
gesperrt 


ülhiſcen 
en auch 
gen ha⸗ Í 
Heraus I 
machen 
is Belt 
nieroffir 


fragt 
oder an 
meine 
s ver⸗ 


uch vom 
algeriag 
ws i i 
jrohdeitte J 
nahmen, 
Holtı 
ttenbften | 


ufammen 
mit den 
tes ilt 
nbs. feit | 
der Er 
Begrün. 
t. Dieles | 
5 Deitte 
et Zelt. 
T. 


kauft 
etw. 
ort 


recht?“ 
en?“ 


int Hins 
die Wur 


An. 
e Frau 
e Kehle 
ad heih 
ben ger 


Wieder 
as Ohr 
Ferne 


. 


le ſteht 
umerin, 
fie es 


Ich 
nd mit 


Liegt 
In bie 


| öftlihen Horizont, Ende des Monato 


Sonntag, 30. März 1941 


Der Sternhimmel im April 
Wenig Planeten und Fixſterne ſichtbar 


Am Abendhimmel ftehen nun Jupiter und 
Saturn jon ziemlich tief und nei” is drei 
Stunden, nachdem die Sonne im Welten unters 
gegangen ift, verſchwinden auch die beiden Pias 
neten, Auch ſonſt ift der April pianetenarm; 
die beiden ſonnennächſten Wandelſterne, Venus 
und Merkur, stehen am Himmel jeft fajt in 
derſelhen Richtung wie die Sonne und gehen 
daher in ihren Strahlen unter; Merkur gelangt 
am 6. April, Venus am 19, April in obere Rons 
unftion, Mars verlegt feine Anfangszeit am 
Rorgenhimmel nur langſam vor; Anfang April 
erſcheint er um 4½ Uhr Sommerzeit am ib: 
0 um 3a 
Uhr,, Zudem ift er noch immer fehe weit von 
der Erde entfernt und daher nicht allzu auf⸗ 
janig Uranus, ganz in der Nähe von Supis 
er und Saturn ftehend, vorſchwindet mit vieſem 
vom Ahenddmmel, und Neptun hat zwar Ich 
die Zeit günſtigſter Beopachlungemöglſchtelt it 
aber dennod nur ein gany „ Sternchen 
achter Größe und ohne optifde Hilfsmittel nicht 
auffindbar, 

Auch am Fixſternhümmel verſchwinden die 
eindrucksvollen Sternbilder, die wir in den 
Wintermonaten fo oft bewundern konnten. In 
den Abendſtunden find tief Im Siidweſten noch 
der Große Hund mit dem Sirius und ber 
Orion ſichtbar, Über dem weltlihen Horizont 
ane nach ber rötlichen Aldebgran und in 
einer Nähe das Sſebengeſtirn der Pleſaden, 
aber Mitte des Monats verſchwinden dieſe 
Bilder nach 22 Uhr, und es bleiben daun noch 
eine Zeitlang die Jwillinge, der Kleine Hund 
und der Fuhrmann, Das Gübfelb beherrscht 
der Löwe. Am ſüldöſtlichen Himmel ſtehen der 
Rabe und die Jungſrau mit der hellen Spica, 
im Oſten erſcheinen Bootes und die nördliche 
Krone. Der Große Bär ſleht nahe dem Zenit, 
wärend am nordöſtlichen Horizont in den pä⸗ 
teren Abendſtunden die Sommerſternblider 
Leier und Schwan aufgehen. 

Mie in den vergangenen Monaten, ift auch 
im April der Mond in der erſten Monals⸗ 
hälfte am Abendhimmel, Er erreicht am 5. 
April morgens das erjte Viertel und am Abend 
des 11, April iſt Vollmond. Von Mitte des 
Monats an verſchwindet er dann vom Abend⸗ 
himmel und ift nur noch morgens zu jehen; das 
Tehte Viertel wird am 18, erreicht und der Neus 
mond am 20. April. 

Am 20. April findet eine Bedeckung des Al⸗ 
"debaran ſtatt. Die Bedeckung tritt am hellen 
Tage, nämlich vormlitags zwiſchen acht und 


neun Uhr, ein und ift daher nur mit Fernrohr 
zu beobachten. 


Erkältungen, Halsentzündungen wie auch 
die Grippe stellen fih meiftend dann ein, 
wenn man am wenigsten Zelt hat, trant 
zu fein. Dabei ijt es fo einfach, gerade 
in Zelten ſtarter Anſpannung ſolchen une 
angenehmen Zufällen vorzubeugen. Biele 
bewußte Menſchen nehmen Pauflavin⸗ 
Paſelllen. Sie ſchügen vor ber unter blelen 
Menſchen ſtets lauernden Anſteckung, indem 
de Mund» und Rachenhöhle besinfialeren. 


EI 


Der Tag in Litzmannstadt 
Gewaltige Zukunfts aufgaben liegen vor uns 


Gauobmann Dr, Derichsweller ſprach geſtern in einer Groskundgebung der Df. in der Sporthalle 


„Geſtern abend perſammelten ſich die Amts⸗ 
träger und Umtsträgerinnen der Deulſchen Ars 
beitsfront aus den Kreijen Litmannſtadt Stadt 
und Land zu einer Großkundgebung in“ der 
Sporthalle am Oftler⸗Jugenb⸗Park, Kreisods 
mann Pg. Waſbler konnte nach dem Fahnenein⸗ 
marid unter den Gäften neben den Bertretern 
der ftantlihen und ftädtiihen Behörden Regler 
tungspzäflbent und Gauinfpefteur Pg. Uebel⸗ 
hoer, Kreisleiter Wolff jowie den Gauohmann 
der DAF, Dr. Derichsweiler, Poſen, begrüßen. 

Kreisobmann Pg. Walbler gab zunächſt einen 
Rehenihaftss und Leiftungsberſcht über die Urs 
beit ber Deutfchen Arbeitsfront in Stabte und 
Landkreis Lihmannftadt. Eingangs“ wies ber 
Nedner darauf hin, daß fir die Arbeit der 
DUG, im Qi BEE Raum erit die nots 
werbigiten Voraus ehungen gelhaffen werden 
myten; um überhaupt eine Arbeit durchführen, 
zu, können, wie fie heute von der DAR. im Alt⸗ 
Teid geleitet wird, 54 Ortsgruppen und 106 
Zellen bilden das organiſatorſſche Gerippe filt 
die Arbeit aller Abteilungen der Deutſchen Ars 
beitofront, 1600 Betriebe werden von 4000 
ehrenamtlichen. Mitarbeitern betreut, Neben 
dieſen Zahlen ſtaht eine ungeheure Leſſtung der 
einzelnen Mitarbeiter. Die Aufklärungs“ und 
i konnte während des erſten 
Aufbaues nur mit Hilfe anderer Organifationen 
und Einrichtungen durchgeführt werben, In 
biefem Zujammenhang dankte Rarteigenofle 
Waibler namentlich der Lißmannſtädter Orts⸗ 
pne Dte ſich ſtels großzügig in den Dienft der 

ae fteitte. 

Der Aberblick über die Arbeit der einzelnen 

achabteilungen bot ein imponierenbes Bild. 

Sarteigenoffe Waibler hob dabei bejonders die 
Werfüichenverpflegung hervor, die vor einem 
großzügigen Aufbau ſtehl. Er teilte mit, daß 
auch für den lépten Betrieb, auch wenn er noch 
fo tein ift, eine Gemeinſchaſtsverpflegung durch⸗ 
geführt wird. 

Aus der Arbeit der Übrigen Abteilungen fei 
als Beiſpiel die Rechtsabteilung erwähnt. Die 
Rechtsberatung der Daß. wurde von 12000 
Volksgenoſſen in Anſpruch genommen, in 9200 
Fällen konnte ein Vergleſch auf gütlichem Wege 
erreicht werden. Dabei ijt beſonders zu berllck⸗ 


lichtigen, daß nur wenige Rechtsberater zur 
Abl Stehen. In. 9 095 eye wurde 
Arbeit auch in den übrigen Fachabteilungen 
vorangetrieben. 


Kreisobmann Waibler kündigte an, daß 
in allen Betrieben ordentliche Lehrgänge ein: 
gerichtet werben. Ganz beſonderes Augenmerk 
wird künftig auf die Ausbildung der Lehrlinge 
gelegt werden. Die Arbeitsverhältniſſe wers 
den Mi in dieſer Richtung gegenüber früheren 
Zeiten ſehr weſentlich ändern. Der Lehrling ift 


daß 
e au augen 
idienſtmöglichkeit Lieber als 
g Ind, als die dreijährige 
Lehrzeit durchzumachen. In feinen weiteren 
Ausführungen kündigte der Klelsobmann an, 
daß neben den beſtehenden 18 Sanftätsſta⸗ 
tionen in den Betrieben weitere 27 in Kürze 
fertiggejtellt werden. Jum Schluß feiner Aus: 
führungen dankte der Kreisobmann der Deuts 
ien n dem Reglerungspräſidenten 
ir feine großzügige Unterſtützung und Förde⸗ 
zung, die feine Dienititelle dem Aufbauwerk der 
DUF. hat zuteil werden laſſen. 


Der Dank des Negierungspräfibenten 

Dann er miji Reglerungspräfident und Gaur 
infipetteur Uebelhoer das Wort. Er ſprach 
den Mitarbeitern der Deulſchen Ürbeitslront 
eine volle Anerkennung für die bisher gelei⸗ 
tete Arbeit aus und betonte, daß ohne bie Mit 
o der Peutſchen, Arbeitsfront der Aufbau in 


unſerem Litzmahnſtädter Raum unmöglich ge⸗ 
weſen wäre. ee en Uebelhoer 
gab dann dem Wünſche Ausdruck, daß die Ber 
Ir ebe immer mehr den Weg zur Lelſtungsge⸗ 
meinſchaft finden mögen, ie Leiſtungs⸗ und 
Betriebsgemeinfhajt foll eine Hetzensangele⸗ 
genhelt aller deulſchen Volksgenoſſen fein. 

Im Anſchluß an den Gruß des Regierungs» 
präfidenten ſprach Gauobmann Dr. Derids« 
weiler in einer grundlegenden Rede zu dem 
Mitarbeitern der Deutiden NUrbettsfront, 
Die Aufgaben, die vor uns liegen, find Ab la 
Jeder muß ſich heute dariiber Har fein, daß wir 
heute noch unter dem ehernen Gefeh des Kries 
es ſtehen und arbeiten mijjen. In vleſem 
inne ift das bisher Geleiſtete als grundlegende 
Borarbeit anzuſehen. Die Lerftungsfähigs 
feit wird in der kommenden ſlegreſchen Frie 
benszeit ſich hundertprogentig an bie 
Leiſtung angleſchen müſſen, die das Wltreid 


unter nationalfogialiftifher Führung, erreicht 
hat. Zur Lohnfrage wies Dr, Derihsweiler 
darauf hin, daß eine Lohnerhöhung nur mit 


einer gleihzeitigen Erhöhung der Produktion, 

d. h. aljo letztlich wieder mit einer Erhöhung 

der Leiftung Hand in Hand gehen könne. 
Noch einmal lam der Redner ausführlich 


auf die Probleme des fremden Volks tums in 
unjerem Raum zu ſprechen. Er gab ben Mits 
arbeitern genaue Richtlinſen für ihre Arbeit 


in ben Betrieben, die ſich aus den Erfahrungen 
des letzten Jahres zwangsläufig ergeben. 
Zum Schluß ſeiner Ausführungen kündigte 
der Gauobmann neben der Erkichtung von 
Lehrlingswerkſtätten den Bau von Lehrs 


Wahrung der Bekenntnisfreiheit 


Die Freiheit des Bekenntniswillens im Reichsgau Wartheland geſchützt 


Die Freiheit des Belenntniswillens ſoll im 
Reichsgau Warthelgnd unter allen Umſtänden 
gs ht werden. Es erfheint daher in dieſen 

en im Verordnungsblatt des Reſchsſtalt⸗ 
paj ters eine Verordnung zur Wahrung der Ber 
enninisfreiheit. Danach ift jede mißbräuch⸗ 
liche Mitteit daß jemand aus einer konfeſſto⸗ 
nellen Gemeinſchaft ausgetreten ift, auszukre⸗ 
ten beabſichtigt, von einer Einrichlung konſeſ⸗ 
ſionellen Inhalts leinen Gebrauch macht oder 
zu machen beabihtigt, verboten und unter 
hohe Strafen eee Die öffentliche Mitteis 
lung wird mit Gefängnis nicht unter einem 
Monat beſtraft. y 

Nach dem Iweck der Verordnung find ihre 
Schußzvorſchriſten in 0 Gime auszule⸗ 
gen, Schon die Entihluhlallung, die Abit 
wird im Inlereſſe einer völligen Bekenntnis⸗ 
freiheit geſchützt. Sie darf nicht dadurch beeins 
krächtigt werden, daß durch mißbräuchliche Mita 


Das Hohelied der Kameradſchaft 


Erftauffühbrung des bedeutenden Filme „Kampkgeſchwader Lützow“ 


Am vergangenen Freitagabend wurde im 
Rahmen eines feltlihen Programme dle 
führung des grohen Filme der beuti 

N Luftwaffe, „Kampfgeſchwaber Llihom", 
m Sihtipleihaus" „Rinkto“ zu Lihmannftabl 


ezeigi. Zu Beginn Iplekte eln Mufttorps 

| Ber Guflwnfle "gut aeg he. Hate 
Narihwelfen, 

Das Gongzeihen ertönte. Der Vorhang 


teilte ſich und auf der weißen Wand biendeie 
eins der packendſten, und mitreiſſendſten Film, 
werke der leßten Zeit auf, Bei dem ſchon m 
Ungeduld erwarteten Film „Kgmpfgeſchwader 
Liihow“ handelt es fih um bie pen hung des 
bekannſen Sllegerfilms „D IM 88%, Hier wurde 
nidt chwa eln Dokumentarfilm geſchaſſen, fons 
dern ein Spielfilm mit einer Güßerſt Icbendis 


gen Handlung. 

Splelleſtek Hans Bertram, ein großer 
Könner feines Faches, der Aube mit Wolf 
Neumelſter das Drehbuch ſchrſeb, ſchuf mit Dies 
em herrlichen Werk ein getreue Abbild, all 
jener gewaltigen Erelgnlſſe, dle, sche in 


n erten Geptemberlagen des Jahres 1939, 
durch eine unverantworkliche Handblungsweile 
einer üblen Kriegsheerclique zur Entwiglung 
reiften. Die Luftwaffe, das Heer, Die Wafa 
fen 44 und die Kriegsmarine waren ihm dabei 
etreue Helfer, fo daß die, Regie alle ihr Aut 
Berji ung ſtehenden Mittel ſehr ausgiebig eins 
ſeßen konnte, 5 

So rollen nun noch einmal in einem BID: 
9 0 non unezhörter Einbringlichtelt die 
ümpfe im ehemaligen Polen und der exjte 
Neindeinfah unferer neuen 


ſtolzen Luftwaſſe 
den unferen Augen ab, Wir 


find Zeuge von 


der Wucht des deuſſchen Angriffe, von der prä 
dlien Schnelligkeit und Jlelſſchetheit der Schläge 
der deuſchen Luftwaffe, Jahlteiche Mallens 
Iaenen [Ind von ſtärkſter Wirkung. 


Sbene aus dem ilm „Nampflgeſchwader Zügen“ 


teilung biefer Abſicht an Dritte verſucht wird, 
einen Druck auszuüben. Ebenſo ijt es verbos 
ten, einen aus einer fonjejlionellen Gemein« 
ſchaft Ausgeſchledenen dadurch wieder zum Eins 
tritt bewegen zu wollen, daß fein Ausſcheiden 
e e bekanntgemacht wird. 

Den Schutz der Verordnung zur Wahrung 
der Belenninisfreiheit one auch derjenige, 
der von Einrſchtungen konfeſſſonellen Inhaltes 
feinen Gebrauch macht. Als derartige Einrih: 
tungen kommen insbesondere die Taufe, dle 
tidie 21 1000 das klichſſche Begräbnis und 
der Religſonsunterricht in Betracht. 

In Zukunft wird es daher nicht mögllch ſeln, 
daß die Namen derjenigen, die ihrer inneren 
Aberzeugung folgen, mißbräuchlich befannigeger 
ben werden, um damit die Freiheit des Belenit: 
niswillens Mn ‚beeinflulfen oder irgendjemand 
in der Wertihäkung anderer, z. B. feiner Ans 
gehörigen, herabzuſeßzen. 

Vor allem zeigt der Film ben Geift, ber die 
Männer der Luftwaffe, wie alle deutfchen Gol: 
daten, befeelt, s Hohelich ber Kamerad⸗ und 
daß a Je ſteht immer Über allem. And 
das ijt das Edle, das Große, das durch den 
ganzen Film klingt. 

Die zum ieh gelangten Darſteller boten 
ausgezeichnete Leitungen, und Ipleltem nicht 
nur ihre Rollen, fondern lebten fie auch. Biele 


(Golo: Tobis, Bertin) 
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lings heimen an, Ferner wird die Geſund. 
heitsbetreuung, in großzügigſter Welle ausgebaut 
werden, Mit einer einpeinglihen Mahnung an 
das politiie Verantwortungsbewußtſein aller 
Amtsträger und Amtsträgerinnen ſchloß der 
Gauobmann feine mit Beifall aufgenommene 
Rede. 

Die iet [rot Reihsobmann 
Fo. Waibler mit dem Gruß an den Führer und 
dem Gelöbnis, daß die Deuiſche Arbeitsfront dle 

then Aufgaben, die der Aufbau uns allen 
tellt, erfüllen wird. Mit dem Engellandlied 
klang die Großkundgebung aus. i 

kl 


Rund um die Tonnage 
Wie groß ijt elne Bruttoregiſtertonne? 


„Das Oberlommando der Wehrmacht gibt 
bekannt.“ Zum täglichen Leben eines jeden 
Deulſchen gehört heute der Wehrmachts bericht, 
den er in feiner e ee lieft und im 
Rundfunk yart, Und ijt jeden Tag hören wir: 
„Unſete Flieger oder Einheiten der deulſchen 
Kriege marine griffen ſeinblſche Handelsſchſſſe 
an und verſentten hlerbei .. zigtauſend Brutto 
regſſtertonnen (BRT.).“ ` 

Was ift eine BRT.? wurde ich kürzlich ger 
ragt, und da hierüber bei vielen Leſern Uns 
larheiten beſtehen, fei hier die Antwort gleich 
gedruckt gegeben. 

BRT, ift fein Gewichtsmaß wie bie üblihen 
Tonnen (t), ſondern es handelt ſich bei Tonnen ⸗ 
angaben der Handelsſchſſſe um Regiſtertonnen, 
das heißt Raumlonne. Eine Regifierionne iit 
gleich 2,8315. Kubikmeter, Die Tonnen find nun 
meift als Bruttoregiſterkonnen angegeben, _ Gie 
antaret alfo den geſamten Hohlraum des Schiſ⸗ 
es, in Regiſtertonnen gemeſſen. In ſeltenen 

üllen werden auch manchmal Nettoxegiſterton⸗ 
nen angegeben, dle fih daun nur auf den eigent⸗ 
lichen Laderaum des Schſſſes, wieder in Regi 
tertonnen gerechnet, beziehen. Die Räume, die 
er Aufnahme der Mafchine von Vorrat, 
Brennſtoſſ, Balat und der Bejagung dienen, 
werden aljo bel den Netloregiftertönnen nicht 
milgerechnet, in der Zahl der Bruttoregſſter⸗ 
tonnen aber find fie mitenthalten. 

Die Größe der Handelsſchſſſe wird alſo in 
Negliſter⸗ oder Raumfonnen gemeſſen, während 
man die Größe der Kriegsſchiſſe in Gewichts⸗ 
konnen (t) angibt. Da das Gewicht des Schif⸗ 
ſes gleich dem Gewicht der vom Schiffskörper 
berbrängten Waſſermenge ift, bezeichnen diele 
(1 Tonne = 1000 Kilogramm) die Waſſerver⸗ 
drängung (Depfacement des Schiſſes. Man 
ſpricht daher auch von Deplacementtonnen. 

Jeder Leſer wird ſich nun alſo einen Begriff 
von der Größe eines verſenkten Handelsihiffes 
machen können. Nehmen wir z. B. an, daß ein 
Zimmer 4 Meter breit, 5 Meter lang und 3 Mer 
ter hoch ift, fo hätte es einen Rauminhalt von 
4 X 16 X 18 Meter = 60 Kubikmeter, das find 
tund 21,2 Brutloregiſtertonnen. Ein Handels 
ſchiff von 4000 BRT. könnte dann wieder rund 
7 7 188,7 Zimmer in der obengenannten 

töhe aufnehmen. 
der noch ein anderes Beiſpiel. Ein ffar 
ches Haus ift 8 Meter breit, 10 Meter lang und 
8 Meter hoch, fo hat es einen Rauminhalt non 
640 Kubitmeter, das find rund 226 BRT. Ein 
Handelsihifj von 400 BRT. könnte alfo 17,7 
Häufer der obigen Ausmaſze in fih aufnehmen. 

Und mit diejem Beiſpiel fei die Betrachtung 
„Rund um die Tonnage“ beſchloſſen. . H. 


Der ggult Hebel-Ordner! 


tennen wir fon aus dem Film „D III 88", To 
auch, Chriftian e org der als Oberſt 
Mithoff nicht nur ein Vorgeſegter, ſondern auch 
Menih und ein guter, varbildlſcher Kamerad 
war, Kein Wunder, dafs da ſeine Mannſchaft 
mit ihm durch dig und diinn ging. Sein Spfel 
hatte ſo gar nichts gekünſteltes und wirkte nas 
türlich und überzeugend, Hermann Braun 


war ein, friiher Unterofſtzſer Edhard, Heinz 
Welzel als Unteroffizier Paulſen, eine Seele 
von Kamerad, geireu bis in den Tod. Mas 


pleheres Angerpointner, ein neues Ge 
icht auf der Veinpand, gab die Voltsdeulſche 
Grethe Kubath ſchlicht und einfah und 
machte es Wand dah es ihr ſchwerflel, wem 
von den beiden Freünden fie ihre Llehe ſchenken, 
sollte, In den übrigen gut 600550 Rollen fah 
man u, a. Hannes Keppler (Unferoſſizter Gigs 
nemos), Adolf Fecher (Unterofſigler Zeisler), 
Carſta Qüd (Lina Zeisler), Peter Voß (Major 
Hagen), Kurt pom Hofe (Gefreiter Hellweg) 
und Dr. Ernſt Stimmel (Lehrer Lehwald). 

An der Kamera, die prächtige Bilder, u. o. 
vom Explodleren der Bomben auf einem pol 
niſchen Flughafen, vom ergreifenden Leidens 
marh verſchleppter Voltsdeutſcher, von Quits 
kämpfen und Im weiteren Verlauf vom Angriff 
auf ſeindliche Geleitzge beim Einfah gegen 
England, einfing, ſtand Georg Krauſſe. Auch 
der Behandlung der Großaufnahme wurde breis 
tollen Raum gelaſſen. Die untermalende Mue 
fit, die dem Ganzen lege geſchickt angepaßt war, 
schrieb Norbert Sch ug e. 

Der ſehenewerte, mit beachtlichem Geld 
asgelaufene FUm, der mit den höchſten Brädi: 
taten; „Staglspolitiſch und künſtleriſch bejon: 
ders wertvoll, volkstümlich wertvoll und jus 
BE. ausgezeichnet wurde, hat dieſe mit 
Recht verdient, 


Werner Füss maus 
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Litzmannſtadt wird ſeiner Geſchichte treu bleiben 


Städtebauliche Grundfragen / Dargeftellt von k. Stadtoberbaudirektor Hallbauer in Ultzmannſtadt 


Stabtoberbaubitelior Hallbauer hielt in der ve 


enen Woche in der Helmal⸗ 


rgan 
ſchau eine Reihe von außerordentlich gut beſuchten Lorlengen Über die Neugeſtaltung 


von Litmannſtadt und in der Verwaltungsalademle Über 


ſlädtebauliche Grundfragen, 


Die nachfolgenden Ausführungen ſtellen eine Juſammenſafſung der wefentli ten G. 
danken dar, die in dleſen Velten zum Aus fü ae e er 


J. 


Nichts Findet fpäteren Geschlechtern fo eins 
deutig von der Schöpſertraft und dem Ideenge⸗ 
halt eines Zeltabſchuiltes und eines Volkes wie 
die ſteinernen Zeugen, die als Baudenkmäler 
f der jeweiligen Staats- und Volksſdee 
ind. 

In der Zeit der romanſſchen Baufunft waren 
es die Burgen, in der Golit die deutſchen Dome, 
um bie ſich Fleten, Dörſet und Städſe ordneten. 
In der Renalflance waren die Paläſte und die 
Rathäuſer die baulichen Mittel und Höhepunkte 
bes kulturellen und Gemeinſchaftslebens“ Die 
bauliche Leiſtung war um fo größer und bleis 
bender, je einheitlicher die innere Ausrichtung 
in den einzelnen Zeitabfchnitten war. 

Das bauliche Chaos der abgelaufenen Epoche 
beweilt das Fehlen einer einheiklichen wefkan⸗ 
ſchaulſchen Grundlage, die niemals durch den 
baulichen Willen eines Heriſchers erſetzt werden 
kann. Denn nur das große Gemelnſchaftserleb⸗ 
nis gibt dem ſchafſenden Künſtler die Kraft, 
allgemeingültige Formen für das Wollen feines 
Boltes zu find. Crit die von Staat und Volt 
Jetelte Aufa ermag den Bauformen wies 
der Allgemeingültigteit zu geben und in E 
selformen zu Symbolen, die von jedem ein 
gen Voltsgenoſſen verftanden werden, zu ges 
Itaften. 

Da, wo wir Stabthilber finden von geſchloſ⸗ 
ſener einheitlicher Wirkung, [piegelt ſich abless 
bar das ſozſgle Gefüge feiner Bewohner in der 
Zeit ihres Entftehens. In der Mehrzahl une 
K neueren deuſſchen Städte aber zeigt ſich 
ie Auſſpaltung in Stände, Klaſſen, Konfeifier 
nen, Verwaltung und W. eilt in der Viele 
fältigteit und dem Gegeneinander aller baue 
lichen Geſtaltung ohne einheitliche Ausrichtung 
auf ein TER 3i Die falſch vers 
ftanbene freiheit des, dipfbiums und das 

echt des einzelnen löſten die Bilder unſerer 
Städte und Straßen in gleicher Weife auf wie 
die Gemeinschaft. 

Gewiß haben die ſchweren, ſozialen, geſund⸗ 
Seitlinen und politilhen Schäden der Menſchen⸗ 
allungen in ben Großſtädten ſchon um die 
Jahrtauſendwende die Erlenninis reifen laffen, 
daß eine Stadt nicht bloß die Summe ihrer 
Teile ift, ſondern ohne übergeordnete Planung 
einer Gefundung nicht zugeführt werden kann. 
Aber für die Erſaſſung eines Stadtraumes als 
Ganzes, als 1 95 Gejamtorganismus fehle 
ten alle inneren Vorausſetzungen, ſo daß der 
Verſuch zur jtäbichaulihen Neuordnung in der 
Behandlung von Teilproblemen der Verkehrs⸗ 
regelung, ber Grünflächen, der vorſtädtiſchen 
Steblung und anderem mehr ſtehen blieb. 

Erſt die nationalſozialiſtiſche Idee von der 
Totalität des Lebens und aller feiner Außerun⸗ 
gen als Grundprinzip eines ganzen Staates 
und Reſches erlaubte nicht nur einen Stabte 


Wind⸗ und Waſſerwirtſchaft im Geſamtraum bei 
allem Nele en und privaten Grün. Auch 
der Bildhauer ſchafft nicht mehr nur Einzeldenk⸗ 
mäler für Fürſten und für Dichter, die dann 
im Laufe der Zeit häufiger einmal ihren Plaş 
im Stadtbild je nach der Einſtellung zu ihren 
Reiftungen zu wechſeln haben. 

Der Maler ift nicht mehr auf Tafelbilder für 
Wohnungen angewleſen, ſondern alle kechniſchen 
und künſtleriſchen Tarpuna find heute wieder 
eingeſpaunt für bie Bauten der Gemeinſchaft 
und erhalten ihre Aufgabengebſete und Wir⸗ 
tungs möglichkeit zugewieſen durch den Städte⸗ 
bau, ber den Geſamtorganſsmus einer Stadt 
und eines Landſchaftsraumes formt und damit 
auf Jahrhunderte hinaus über Wohl und Wehe 
der in ihnen 5 Menſchen entſcheldet. 

Dieſe Städtebaukunſt ift, wie jede andere 
Kunft, nun keine in juriftiihe Paragraphen fahr 
bare Wiſſenſchaſt, ſondern die Summe techniſcher 
Erkenniniſſe und Lebenserfahrung. Sie hat in 
liebevoller Kleinarbeſt Ann alle Gegeben« 
heiten des ihr anvertrauten Raumes bis ins 
einzelne zu durchprüſen. So gewiſſenſchaft wie 
ein guter bel feine Dlagnoſe aufbaut, der nach 
den Krantheltsteimen und Gefahrenherden im 
Organismus ehenſo forſcht, um fie zu beſeſi⸗ 
fun wie nach den Anſaßpunkten für eine Ge⸗ 
unbung und fo wie heute in der Medizin nicht 
die Fürſorge für den kranten Menſchen, fondern 
ür den ee Menſchen die Zielfehung dats 
tellt, jo bedarf es auch bei einer Stabt, wie 
unſer Führer dieſes bei der Eröffnung ber 2. 
Architelkurausſtellung in München Nad 
ausgeführt hat, gründlichſter und langwieriger 
Planungsarbeit, Sind aber in ftiller, zeſtrau⸗ 
bender Kleinarbeit einmal die Grundlagen ers 
arbeitet, dann find die daraus ſich ergebenden 

ſordetungen ebenſo zwingend wie ein ganzes 

uch voller Paragraphen, denn Leben und 
Schickſal der Menſchen hängen von ihrer Exfül⸗ 
lung ab, Darum kann es im Städtebau noch 
leinen Kompromiß geben, ſondern in allen 
len Fragen, die bie Lebensfählgleit 
des Gesamtorganismus berühren, nur Einfah 
bis zur letzten Konſeguenz. In allen Einzelbei⸗ 
ten dafür aber kann die Elaſtizſtät der Plas 


nung gar nicht gei enug fein, um ben ſtän⸗ 
dig wechſelnden biken der Wirtſchaft und 
des Lebens Rechnung tragen zu können. 

Auch hier erweilt ſich der Unterichieb gegen 
elne vergangene Zeit, die mit formulierten Pas 
ragraphen auch auf dem Gebiet der Stadtbau⸗ 
kunſt verſuchte, das lebendige Leben einzufangen, 
und für die ein Geſetz nur Gefek war, wenn 
es hie: „Es ift verboten“ und „Es iſt erlaubt“, 
Ein ſehr bequemes Verfahren, das den einzel⸗ 
nen Beamten weitgehend von Verantwortung. 
entlaftet, alles Schöpferiſche feines Berufes aber 
in ihm abtötet. 

Gerade durch die Aufgabe dleſer Bettach⸗ 
tungsmeife und Weltanſchauung aber haben der 
Bi ter und feine Bewegung all die unerhörten 
höpferiihen Kräfte freigemacht, die heute zur 
Überraſchung einer ganzen Welt zuſammenwir⸗ 
fen, um bie Lebensgrundlagen unſeres Volkes 
zu geſtalten und damit die Grundlagen unferer 
Zutunft ſichern. $ 

T. 


Jeder lebendige Organismus hat Blutbah⸗ 
nen, Nerven und ein Kuochengerült, in das fih 
alle übrigen Organe einbetten. Das Nüdgtat 
einer Stadt, ihr Knochengerüſt find die Bers 
lehrswege ber 1 der Straßen und der 
Kanäle, durch die der Lebensraum der Städte 
mit den Nachbartäumen und dem Gefamtlchenss 
raum des ganzen Volkes in Verbindung ſteht, 
fie bilden daher, auch die 1 eber 

ene in die fih dann die Geſchäfts⸗ 
und Wohngebiete, bie Induſtrſe⸗ die Freis und 
Erholungsflähen und als Höhepunkte die öffent⸗ 
lichen Gebäude einordnen, T; 

Jede Unterſuchung, nun daher zunächſt bie 
Frage beantworten; „Wo befinden wir uns im 
größeren Raum?“ 

Die Pläne in unferer Heimatſchau. „Der 
Often des Warthelandes“ zeigen uns, daß ſchon 
im Mittelalter die alten Handelswege von 
Krakau zum Meere und von Breslau zum Bals 
titum ſich an biefer Stelle ſchnitten, und wenn 
wir heute von Wilna über Warſchau nach 
Breslau, Dresden oder Prag eine Verbindungs⸗ 
linie ziehen oder von Berlin und Stettin über 
Poſen und Lemberg zum Baltan oder von 
Wien und Budapeſt über Oberſchleſten nach 
Danzig zum Meere, dann schneiden fih alle diefe 
Linien in einem Punkte: Cihmannitadt, jo daß 
diefe Stadt an dieſer Stelle erſtellt werden 
müßte, wenn fie nicht vorhanden wäre. 


Das Portal der Städtifchen Muſikſchule 


Ecke Danziger und Scharnhorſtſtraße erhebt 
ſich das etwas an den Stil der veneßfaniſchen 
rübrenalſſance, N Gebäude, in dem 
ch die Städtiſche Mujit cult beſindel. Die 
Interbeingung der Muſitſchule in biefem ſchö⸗ 
nen Gebäude war ein guter Gedanke. Nicht 
allein äußerlich enkſpricht das Gebäude durchaus 
einer Nenen Belllinmung, auch feine reiche 
innere Ausſtattung ift der rehte. Rahmen für 


die ebelfte der Künſte, der in biefen Räumen ges 
dient wird. Mit dieſer Zeichnung von H. Riedel 
leiten wir die, eee von Arbeiten Dies 
fes baftende* iſchen Umſtedſers en, der jcht un'ere 
Stadt feine Heimat nennt. Er will allen denen, 
die eine durchaus ablehnende Haltung gegen: 
über der, wie fie ſich ausdrücken, „verräucherten 
Kleinftadt Litzmaunſtadt“ einnehmen, unſere 
Stadt von der gefälligen Seite zeigen. 


oder Landſchaftsraum, ſondern darüber hinaus 


U 


den ganzen Lebensraum eines Volkes als Çi 


A 


ESS 


heit aufzufaſſen, in der Städte und- Landi 


ten ihren beſondeten Sinn und ihre beſonderen 


Aufgaben zugeordnet erhalten. 


Aus dieſer erſtmaligen Einhell eines gane 
e 


n 


en Lebensraumes als Einheit etwuchs die 


aumplanung als Ausdruck der übergeordneten 


Lenkung aller Entwicklung. 


Die Eiſenbahnen, die Straßen, die Indu⸗ 


91 iere der Wald als Erholungsgebiet oder 
Wiriſchaftsoblekt find keine ſelbſtändigen, vons 


DDr 


— 


Volkes 


N 


Enblich war die Pir frei, nun auch eine 
Stadt oder einen Landſchaftsraum als leben⸗ 


digen Geſamtorganſsmus zu empfinden, beffen 


ſtologiſche und ſozſologiſche Gejehe wie bei 


)) 


edem anderen organiſchen Gebilde nicht unges 
reh verletzt werden können, 
a 


rüber hinaus ijt uns die einmalige Mög⸗ 


lichkeit einer grunpſätzlichen Überprüfung der 


N 


lde unferer Städte und die Möglichkeit, fs 
durch Umformung auf eine neue gefunde Baſis 


CNN 
} 


8 


zu ſtellen, jet im Großdeutſchen Reich unter 


der Führung des größten Baumeifters aller Zeis 


ten geihentt worden. 


ie ſtart dleſer Wandel ſich auf alles Schaſ⸗ 


fen und bis in die letzten Lebensgeblete auss 


wirkt, ſehen wir jhon im organſſchen Aufbau 


unſerer Wegen in fell wo Hoch und Tiefe 


bou, im Gegenſaß zu früher, ihre Einzelaufga⸗ 


ben durch die Stadtplanung zugeordnet erhal⸗ 


um 


mm 


ten. Die Baupolizei ift nimt mehr der Herr 
Lehrer, der nur Arbeiten anderer zenfiert und 


fritiftert, oder unangenehme Auflagen an Baus 


luftige macht, ſondern fie hat heute dle pofitive 


Aufgabe der Durchſetzung geſunder Wohngrund⸗ 


riffe für gefunde Staatsbürger und einer ans 


ſtändigen handwerklichen Baugeſinnung in aller 


Einzelgeſtaltung. Die ic des Gartens 
amtes, früher ojt ehrenamtlich von einem Bei 


‚eorbinelen gun erihöpft ſich nicht mehr Im 


tiefmütterchenpflangen auf öſſenklichen Beeten 
oder Beſchneldung der Straßenbäume, ſondern 


ie ift unlösbarer organifher Bestandteil der 
Sable, wren ele für die Bodens, 


Felikan-Schreibband 


mitsriffreinem Ende 


Die Stadt Lodz ift keine Stadt in, beute 
ſchem Sinne, ſondern nur eine Parzellierung 
von Gelände ohne Kern, ohne Orientierung, 
Bine organiſches Wachstum und ohne jede Glie⸗ 
erung. 

Der ausgeſtellte Vorſchlag zum Wirtihaftsr 
plan beweilt, daß es möglich ift, troß des ſeelen⸗ 
lojen Rechtecſchemas der bisherigen Straßen 
durch Anderung der Zwecbeſtimmung der eins 
zelnen Ortsteile und enifpredende Neuordnung 
von Induſtrie- und Wohngebſeten den jetzigen 
Desorganisinus zu beſeſligen und zu einem ors 
genie lebensſähigen Gebilde zu gelangen. 

Nach dieſem Plan gibt es einen Kern mit 
den Bauten der Verwaltung und Kultur als 
Stätten der Gemeſnſchaft. Ihn umſchlieſſen die 
neuen Wohngebiete für deutſche Menſchen mit 
den Straßen für Handel, Gewerbe und Vergnüs 
gung. Im Windſchatten der Stadt liegen die 
neuen Induſteſegebiete und Arbeitsftäkten, im 
Norden, im Weſten und im Süden die Flach⸗ 
aft ic e als Übergang zur freien Qande 
haft: diefe aber ift durch Wloverherſtellung der 
alten Flußläufe als verbindendes Grin und 
Gliederung zwiſchen den einzelnen Ortsteilen 
bis At hineingezogen und im Norden durch 
Auſſorſtung zu einem großen Erholungsgebiet 
für die Bevölkerung der Großſtadt ausgeweitet. 

Die Hauptpexkehrsſtraße ift vom Feindurch⸗ 
jangsverfehr befreit und die Verbindung mit 
en e durch Autobahnen ſicher⸗ 
geſtellt. N 
Der Kranz unſerer Vororte, alte beuifchredit- 
liche Siedlungen aus dem 12. 18. und 14. Jahte 
hundert, hat ſich bis heute feinen Charakter als 
gelt gewerbliche Landſtädte bewahrt und er» 
alt nun durch eigene Wiriſchaftspläne bie 
Möglichkeit einer organiihen Wertereniwidlung 
im Geſamtiwleiſchafts raum. 

Aber mit dem Geſamtiwirtſchaftsplan und 
der Schaffung eines deulſchen Kerns an einem 
neuen Bahnhof ijt es nicht getan. Die öde 
Langeweile der kilometerlangen Straßen braucht 
markante Einſchnltte zur Orientierung, Feſt⸗ 
punkte, die dem einzelnen Stadtgebiet ihren Chas 
rakter geben, lleber und öffentliche Ger 
bäude. Der Modellvorſchlag für die Neügeſtal 
tung der Adolf⸗Hitler⸗Straße zeigt, daß mit 
en Eingriffen ſich ein Arundrähtig anderes 
Geſicht geſtalten läßt. 

Eutſcheidend bleibt aber nicht das äußere 
Bild, ſondern das, was hinter den Faſſaden an 
echten Lebensmöglichtelten für ben kenſchen 
1 85 ift, und hier kann nur eine ele 

iche Sanierung der Innenſtadt die polnij 
Erbſchaft dieſer Zuſammenpreſſung von Men: 
en überwinden, die eine einige Anklage vor 
er Geſchichle bleiben wird, Die Sanierung des 
eriten Blocks an der Adolf⸗Hitler⸗Straße zeigt 
den Weg zur Geſundung und beweift, daß dleje 
Sanierung keine Uiopie, Tondern ber für jeden 
Grundeigentümer wirtihaftlih gangbare Weg 
ift, aus irrealifierbaren Buchwerten afostaler 
Gebilde eine bleibende, geſunde, ertragsfähige 
Vermögensmaſſe zu gestalten. Sie ijt der 
ſchnellſte Weg zur Überwindung der unhygleni⸗ 
en Lebensbedingungen aus polniſcher Bers 
gangenheit und der Schaffung gefunden Lebens⸗ 
raumes für die deutſchen Menſchen, die ihr Bes 
ruf an die Innenſtadt bindet. 

Wenn man aber einmal in ſtiller Klein, 
arbeit mit Liebe den Dingen dt die findet 
man aus ber Geſchſchte dieſer Stadt die Strahens 
ftüde, die die deulſchen Anſlebler wijen 1820 
und 1840 im Geiſte ihrer Zeit oefeaffen und 
als Formensprache ihrer Heimat mitgebracht 
haben. Es bedarf nur der Befreiung von allen 
üdiſchen Zutaten einer liberaliſtiſch⸗kapftaliſti⸗ 
chen Zeit und dem Freſſchälen des geſunden 
Kerns dieſer Häuſer mit ihrer harmioniſchen. 
Verteilung von Öffnung und Fläche, um weiten 
Straßenſtügen ihr liebenswertes altes deutſches 
Geſicht zurügzugeben, wie die ausgeſtellten Beis 
ſpiele beweilen, und damit die Schönheit einer 
alten deutſchen Stadt wieder erſtehen zu Fallen, 

Der Geiſt des Klaſſizismus der diefe Baus 
ten geſchaffen hat, und feine Formensprache ift 
feine andere als bie, die heute die Großbauten 
der Dritten Reſches aufweilen. 

Nicht ein vorgeſaßter Formwille hat den 
Führer veranlaßt, feinen den diefe Geftalt 
u an: Vielmehr waren Fahnen. Maſten, 
Ki ünen und die Lichtkegel der Scheinwerfer 
die erſten baulichen Mittel, mit denen die 
Kundgebungen unſerer Bewegung geſtaltet wur⸗ 
den. Wem das feltene Gfüd zuteil wurde, auf 
dem Parteitag 1094 in Nürnberg den Lichvom 
über der Kündgebung der Politiſchen Leiter 
miterleben zu dirfen, ber weiß, daß die heutige 
Geftalt des Zenpelinſeldes nur die ſteingewor⸗ 
dene Form ae geſtaltenden Mittel unſerer 
Kundgebungen ift und in ihrer Säulenreihung 
ich nur aren und Größe all der ats leret 
wiberfpiegelt, die in unerjhiltterlihem Glauben, 
erfüllt, von der Größe und Zeitfofigteit der 
Idee, dem Führer folgend, der leben ige Bu 
weis Ae geworben find, daß ſtärker mis alle 
materielle Macht von Plutokraten und Tyran⸗ 
nen jede wahrhaftige und große Idee ift. 

amit wir fi auch in unferer Stadt, ſo⸗ 
bald die Freiheit des Schaffens dazu esta 
ijt, der ig ber künſtleriſchen Geftaltung 
151 jen und 3 1 feiner 0 Ge 
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ition treu bleiben, al, alle 
großen ien Leiſtungen in dieſem Raum 
aus deulſchem Geiſt enkſprungen, durch deulſche 
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Ar. 89 


Oſtland⸗Kantate 


Morgenfeier im Stüdtiſchen Theater 

Heute um 12 Uhr findet m Städtiſhen 
Sheuter. in der Moltkeſtraße 227 anläßlich Les 
Abſchluſſes der Heimatihau „Der Often des 
Warthelandes“ cine Morgenſeſer ftatt, die von 
der Krelsleſtung verauſlaltel wird, Jux Auf, 
führung gelangt die „Oſtland⸗Kankate“ für ger 
miſchten Chor, Sprecher und großes Orcheſter, 
nach Gedichten von Sigismund Banet zuſam⸗ 
mengeftelft und vertont von Arno Knapp, Muss 
führende find; der Bachchor und das Stäplſſche 
San e unter Leitung von Adolf 

auge, 

Die Kantate ift das einzige Werk pleſer Art 
bobenftändiger Volksbeutlher, da ſowohl der 
Dichter wie der Komponiſt aus unferem Raum 
tammen, Inhalllich tell! bie Kantate das Ere 
leben der Deutſchen im ehemaligen Polen währ 
rend der letzten Jahre dar, Ihren Zulamntens 
schluß, ihren trotz aller Not in unerſchllkterli⸗ 
chem Glauben gelührlen Kampf bis zu Ihrer 
aa de ins Neid, Sie erfand nach dem Uns 
ſchluß des Warthelandes an Grofdeutfchland 
und war bereits im Winter 1099 fertingeftellt. 
Sie ift allen Voltsdeutſchen gewidmet, die für 
ihr Beutſchtum geräimpit haben, 

Sie ift keine Kantate, die nur gelungen und 
gehört werden will, ſondern verlangt ſowohl 
von den Ausführenden als auch von den Juhös 
rern ein inneres Mitgehen und Miterleben. 
Sie ift ein Bekenntnis, das im gemeinſam ger 
ſungenen Sartid dem Oſtlandlied, feinen 
Ausdruck findet, 


Ehrentag der Jugend 


Aufnahme in HI. und BDM, 

In dieſem Jahr ift der Tag des Eintritte 
der 1 55 in die HI. und den BM. erftmals 
einheitlich, und zwar auf den 90, März, ſeſtge⸗ 
legt worden. Die bisherigen Pimpfe und Jungs 
mädel werden an dleſem Tage durch einen feiere 
naan 125 zu Mitgliedern der deutſchen Jugend 
erklärt. 

Mitten in einem großen hiſtoriſchen Ge⸗ 
ſchehen, wie wir es durchleben, wird dieſes Ere 
eignis für die jugendlichen Gemilter von bejon, 
derer Bedeutung fein, Die Jugend ift ja nicht 
nur mit begeifterfem Herzen an dem großen 
Saalam ihres Volkes beteiligt; fie hat 
auch, in vielfacher Beziehung, durch ihre Mite 
arbeit bei Sammlungen ujw, ihren tätigen 
Beitrag geliefert. Der Tag, an bem der Junge 
und das Mädel nun in die Organiſation ber 
deutſchen Jugend eintreten, ijt daher ein Ges 
Danag: Er beſtimmt die Beteiligung an den 
Pflichten der fungen Mitglieder für eine Reihe 
von Jahren, ſo lange, bis Wehrpllicht oder Ar⸗ 
beitsdienft zu neuen Aufgaben rufen, Es wäre 
daher zu begrüßen, wenn an dem Zuge der Ein⸗ 
ji tung unſerer Idfährigen in die HI. und den 

M. auch die Eltern ihren regen Anteil bes 
kündeten und zu den dafür angejeßten Feiern 
erſcheinen würden 


Lihmannftädler Zeitung — Sonntag, 30. März 1941 


Geftern fammelte Dr. Derichsweiler 


Heute Standkonzert Inder AdolfeHitler=Straße / Nachmittags Zirkus umfonft 


Am geſtrigen Sonnabend ſammelte der Gau⸗ 
obmann der Deulſchen Arbeitsfront, Dr. Des 
eſchsweller, der während der geſtern abend 
durchgeführten Großtundgebung der DaF. das 
Wort in den Betrieben ergriff, 

Mit dem geſtrigen Sonnabendmorgen fehte 
bie arobe das Kriegs Winterhi A 1940/41 
abſchlleßende letzte Straßen- und Hausfamms 
lung dleſes Winters ein. Im Suammendung 
mit der DAY. haben verſchledene Litzmannſtäd⸗ 
ter Betriebe und auch Unterhaltungsltätten für 
Überralhungen der Spender gelorgt. 

Wie am Sonnabend werben auch am heutl⸗ 
gen Sonntagnachmittag ein Eleſant und fae 
mele durch die Hauptſtraßen von Litzmannſtadt 
ehen und Plakate mit Auſſorderungen an die 
Spender tragen. Der Umzug der Tiere beginnt 
um 18 Uhr am Helenenhof⸗ Par“ und werd 
etwa eine halbe Stunde nach dieſen Zeiten am 
dale Aale norüberfommen, eine weſtere 
halbe Stunde ſyäter am false 

Die dreißig Mutter umfallende Wexkkapelle 
des Textilbeiriebes A. Horat wird Sonn lag 
mittag an der Ede Adolf⸗Hitler und Peis 


ſterhausſtraße Märſche und Tanzmufit «Is 
Standbortlongert zu Gehör bringen, 

Am Sonntagnachmittag endet der Umzug 
ber Tiere auf dem Wochenmarkt „Grüner 
Ring“, wo die Zuſchauer dürch koſtenloſe artis 
ſtiſche Vorführungen erſteut werden. So durch 
Hermann Hörſeln, den bellebten und belelblen 
Berliner Komiker, bekannt aus Rundſunkt und 
Film und aus dem Kabarett „Tabarin“, Auch; 
„Die 3 Alberts“, die zur Zelt gleichfalls im 
Tabarin gaſtferen, werden ihre Uberſprudelnden, 
Einfälle in ihrer auenirilgen Arbeit zeigen. 
Ferner wird die Radjahr- Truppe vom Zirkus 
Variete Herrgott auftreten, Eine Werkkapelle 
aus dem Teztilbelrieb von Louis Geyer wird 
ab 14,90 Uhr die Darbietungen auf dem Ning 
mit luſtigen Wellen umrahmen. Die Vorſüh⸗ 
rungen felbft ind von der Fachabtellung „Der 
Deulſche Handel“ zuſammengeſtellt worden, bie 
auh das Ambulante Gewerbe, aljo die Schau ⸗ 
steller ufw., mitbetreut; die enge Zuſammenax, 
beit der puy Fadhabieilung mit der Fachſchaft 
Schauſteller bürgt für weitere angenehme Über« 
raſchungen. 


Schaffende ſammeln - Schaffende geben 


Ein Aufruf des DAF,-Kreisobmanns zur heutigen WHW.=Staßenlfammlung 


Unter dleſer Parole tritt nach dem unges 
Heuren geſtrigen Erfolge heute abermals die 
Deutſche Arbeltsſront an alle Volkegenoſſen 
heran. Betrſebsfübrer, komm. Verwalter und 
Geſolgſchaften, Arbeiter der Stirn und der 
Fauſt fammeln und geben am heutigen Tage 
dex letzten Seidheftrahenfanmlum, des Krlegs⸗ 
jahres 1940/41. 

Auch wir im Deutfhen Often bewelſen, daß 
wir nach beſten Kräften gewillt find, dem van 
rer im Kampfe um die Freiheit des deutſchen 
Voltes zu helfen, 


Die Dienſtſtelle der Deutihen Arbeitsftont, 
Hermann⸗Göring⸗Straſſe 00, ift auch am heus 
tigen Sonntag, dem 30, März 1041 den ganzen 
Täg über bis 16 Uhr geöffnet zur Entgegen» 
nahme von Sonderſpenden. 


Kur 


Rreisobmann 


Die Heimatſchau in Litzmannſtadt 


Heute 12 Uhr: Im Stadttheater anlüßlich des Abſchluſſes der Heimatſchau: M o rge ns: 


feier der Nationalfozialiftiihen 


Deu tſchen Arbeiterpartei, 


Kreisleitung Litz⸗ 


mannſtadt: Oſtland⸗Kantate, nach Gedichten von Sigismund Ban ek, zuſammengeſtelli 
und komponiert von Arno Knapp, Aus geführt vom Stäptiſchen Sinſonieorcheſter, 
Bach⸗Chor, Dr. Heinz Schul und Hermann Röhr als Sprecher. Leitung: Adolf 
Bauhe Es ſpricht e Hauptſturmführer Eugen Nippe. Eintritt frei, 
17 Uhr: Feſtſaal der Ausſtellung: Sigismund Baner lieſt aus feinen Werken. 
Der Zapfenitreich der Wehrmacht muß aus techniſchen Gründen ausfallen. 


Auguft Lämmle las in der Heimatſchau 


Ein Vertreter des Schwäbiſchen Dichterkreifes las hier aus eigenen Werken 


De Alte falt ma net gelles, 
end d Jonge milapt au net aces wife; 
Onter allem ijh Betrug, 
bloß onter dr Mig ia Waller; 
Schön finge tann i net, 
aber wüalht pfeife; 
Omeſonſt ift ver Tod 
und der Toft's Lebe. 
end üg 
(Der Bollsmund in Schwaben) 


Jeder Nichtſchwabe findet das Schwäbiſche 
gemüllſch. Das ift aber ein Wort, das, wie cs 
heiht, den Schwaben nicht recht gefallen will. 
Sie meinen, da fei etwas Herablaffung mit das 
bel, Aber das ſtimmt nicht, Oder es ſtimmt. 
nicht, was uns hier anbelangt. Uns Nichts 
fhwaben, die wir aber kroßdem von den Polen. 
Schwaben geſſch mp wurden, 

Wenn wir das Schwäbſſche gemütlich finden, 
fo tun wir das aus ehrlichen Herzen, Well 
wir des Glaubens find, der Schwabe beſitze viel 
Gemilt, 

Daß dem auch tatfüchlich To iit, das bewies 
uns am Freitag der Ihwäniihe Dichter Auguſt 
Zämmle der Im Feſtſaal der Helmatſchau aus 
eigenen Werten las. 

Der Leller des 0 t 

Awelaftelfe Lißmannſtadt, Pa, Git hl, leitete 
den Abend ein, Er ftellte felt, vaß, obwohl im 
März eine Beranflaltung der Heimatihau bie 
andere jante, der Beſuch der Dichterlejung ſehr 
gut fei, Er begrüßte die Erſchlenenen, gan) bes 
sonders aber die Landsleute bes Dihlers, bie 
ſetommen waren, ihn zu ſehen und zu hören. 
Seine Anwelenheit fei mehr als ein Beſuch, 
Sie fel vielmehr der Ausdrug der engen Bers 
bundenheit und ee zwilchen 
der Haupiſtadt des Schwabenkandes, Stuttgart, 
und Lihmannftabt. 

Pg. GMOT erinnerte an die Mitarbeit des 
Denilen Ausland⸗Inſtituls in Stuttgart bei 


T Hauptteeffee 


in der 5. Deutschen 
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NReihspropanandaamntes, 


der 5 ber Heimatſchau. Manches mon 
der Jeitperhältniſſe wegen ausfallen müllen, 
was im Rahmen der Ausftellung vom Schwa⸗ 
benland her zu une kommen folte, Die enge 
Verbundenheit zwiſchen Stuttgart und Liha 
mannſtadt und der gegenſeſtige Kulturaustauſch 
werden weiterhin gepflegt werden. Wir mwer 
den dabei mehr die Nehmenden ſein, aber; 
eines werden wir geben; den Beweis unſeres 
Elnſaßes am Aufpauwerk im deulſchen Often, 

Der reiche Beifall, der biefen Ausführungen 
folgte, bewies, daß der Redner den Anweſen⸗ 
den aus dem Herzen geſprochen paue 

Von den PE AA beana grüßt, betrat 
nun Auguſt Lüm m e das Rednerpult, Er ers 
tlärte, daß fein Beſuch ein Zeichen der beſonderen, 
Sympathie Jei, die Stuttgart und gang Wilrttem⸗ 
berg Limannjtadt entgegenbringen. Sehr ſchön 
ſchilderte der Dichter die Lebe und den Stolz 
er Stuttgarter auf ihre ſchöne, ternſchwäblſche 
Stadt, die ber Fab dadurch bejonbers ehrte, 
daß er fie zur Stadt der Auslanbdeutſchen ers 
nannte, Damit habe fie den ſchönſten Auftrag 
erhalten: die Verbindung guftechtzuerhalten 
und enger zu kullpfen, wien en Boltsdeut 
ſchen in aller Welt und der deutſchen Heimat, 
Dadurch, daß diefer Bund der Herzen geſchaſſen 
wird, werde bie Erfüllung der göttlſchen Triebe, 
Liebe und Treue, gewährleiſtet. Man dürfe 
nicht eher zur Ruhe kommen, als bis alles, was 
vom Vaterland abgetrennt tft, zu Deulſchland 
zurlidgefunden hat, 

Der laute Beifall der Verſammelten bewies, 
bah der Kontakt zwiſchen dem Dichter und fets 
ner Gemeinde bereits hergestellt war. 

Und nun las Auguſt Lämmle aus feinem 
dichterſſchen Werk, Eine Geſchſchte nach der ans 
deren ſchenkte er ſelnen l e lauſchenden 
Zuhörern, bei denen fe alle Stadien der Heiters 
elt, vom peng igen Schmunzeln bis zum lau⸗ 
ten ice aben, anslöften. Jwet Löllliche 
Geschichten lüften lauten Jubel aus: die vom 
einfilbigen Schwaben, der feiner Frau in drei 
Worten den Inhalt der E t bes 
Prleſters wiedergab 101 war nich 0 0 und 
die vom Schwarzwälder Bub, der dem Vetter 
aus Amerſta eine heilfame Lehre erteilte (Das 
dreizehnte hockt auf der Oſenbank und [haut 


ul). 

y "melmal muhte der Dichter den Bitten feir 
net Zuhörer Hatigeben und ſeine Leſung ver. 
längern, Für feine Landsleute trug er einige 
ſchwäbiſche Gedichte vor. Er ſchloß mit einer 


7... A 


Rede an die Auslandſchwaben, die er unlängit 
im. Rundfunk gehalten hatte und in der dle 
tiefe Innerlichteſt, die die Werte dleſes Dichters 
auszeichnen, zum Ausdrud kommt. 

. At faßte den Dank der Verſam⸗ 
melten an Auguſt Lämmle in feinem Schlußz⸗ 
wort zuſammen. Er hoffe, den Dichter noch 
öfters hier zu ſehen, und nicht allein ihn, fons 
dern mit ihm den ganzen Schwäbiſchen Did 
texkreſs. Die Herzen der Zuhörer wirden ge⸗ 
nau fo über lein für fein wie an dieſem Abend, 
und dankbar ſeln für das Stück Heimat, das dieje 
Dichter ihnen geben werden. 

So klang der Abend aus, der zu den eiers 
Itunden des Lebens gezählt werden darf. 

Adolf Kargel 


Ausgabe der neuen Aohlenkarten 
Hausbeſiter und verwalter, Achtung! 
Von morgen an gelangen die Kohlenkarten 
für das neue Wirtſchaftsſahr zut Ausgabe. 
Empfangsberechligt find nur die Hausbelthet 
oder wmerwalter, die fie an die einzelnen Haus. 
halte ihres Hauſes weiterleiten müſſen. 


Drei Brände 
Feuerſchußpolizel hatte zu tun 

Am 29; März wurde die Feuerſchuhpoltzel 
eee Feuerſchußwache 4, auf das Gut 
Wistitno gerufen, Es brannten ein mittImer 
Strohhauſen und eine Spreumiete, Mit gwei 
Rohren wurde das Feuer gelöſcht. Die Sitch: 
miete wurde burdgearbeilet, a etwa drel⸗ 
stündiger Tätigtelt konnte die J merſchußpolf⸗ 
zel wieder einrllden. 

Um 8,40 Uhr des gleichen Tags wurde dle 
Jeuerſchutzwache 3 1295 der Schlavelerftrahe 58 
erufen, Es brannte eine W im 1. Sſock. 
as Feuer wurde mit dem Klelalöſchgerät uns 
lerdrülct. Entſtanden ift das ag durch e ne 

use l euerungsanlage, Nach einſtündiger 
Arbeit rückte die Feuerwache wieder ein. 

Zum drittenmal wurde die WenerfhuhprTi« 
el. Mesa nee 4, um 10,58 uhr nach der 
berjeeitrahe 4 gerufen. Es brannte im Dame 
boden sur Her In Haldfllinoger Arbeit 


wurde das euer mit dem Kleinksſchgerüt uns 
terbrüdt, le Entſtehungsurſache tonnte noch 
nicht ſeſtgeſtellt werden. 


Die Stäbliihen Bühnen teilen mit: Heute 
nachmittag findet bie letzte öſſentliche Vorſtel⸗ 
lung des Luſtſpiels „Scampolo“ von Dario 
Niccodemi itait. (Halbe Freie.) Abends geht 
das Singſplel „Meine Schweſter und ich“ von 
Ralph Benaßky in Szene. 


Selte 7 


Ligmannftädter Lichtipielhäufer 
„Des Eloppengale“ 
Karl Bunjes” Komödie „Der Etappenhafe‘ tit 


on unzählige Male mit großem Erfolg Uber die 
10 100 Wa ele erfolgreich 


Haus konnte faden, laden und noch einmal lachen. 

Diejes givere elesfl eene Gejchehen in einem 
Heinen lanpriſchen Darf dreht fih um den Kater 
Peter und einen Net Dielen letzten hat der Here 
Major d. L. gar nicht nelholfen, mchte Ihn aber 
tropdem veripeilen. Dazu kommt es aber nicht, denn 
ibm wrd nichl der echte Haje jerutest, Jondern biefer 
wird mit einem Dadhhalen veriaulht, So bat man 
an dleſem, von töſtlichem Humor buchpullten filma 
werk wirklich (eine Freude, Und felbit als die, Ber 
fuger das Kino verlaffen, knnen He ſich eines leide 
ten Gchmungelns nicht erwehren, 

Se Warenvad, wharlolt Dau dert, 
Günther Lüders, Aribert Mon, Hermann Eh re 
hardt und Erich Fiedler find in den Haupt 
tollen heicäftigt und geben dem Pilm durch Ihe 
glänzendes Spiel mit die heiter beihwinnte Role, 
(Cafino), Warnor Füßmann 


„Bremiere" 

Dleſer Film gehört zu den großen Augſtatlunge⸗ 
und Revuefilmen, die neben beſchtolngle Rimmu, 
gtotesten und arliftiihen Ten und allen Unwaht 
eintidteiten voch nod einen ernfen Handlunge 
Hintergrund haben, Jin Wiitielpunii des Geschehene 
fteht Jatah Lean de, Die in diesein Milnwerf 
unter der Eplelleltung von Geza von Wolvary 
eine Ihrer bantbarften und ergiebiniten Reouerollen 
pelunden hat; Alien hen zahlreichen Tänzen und 
otten: Schlagern formen, Karl Marteri and 
Attila Hörbiger dafür, daß auch die Polizei 
in die Handlung elnnreifen muh, während Th eo 
Lingen eine Lölllihe Ralle als Inipisient Dorne 
bufe gefunden hat 

Die Welt des Urtiften, dos Auf und Ib feines 
Lebens und das vielleitine Geht feines Verufes 
wird In feinem Glany, aber auch in Tenen Scho, 
chen gezeigt; Die betannie und viel gelplelte Munt 
au biefem Ilia [hrieben Venes von W bah und 
Pane Sıaboles, 

Der Mirtlichtelt des Alltags im bieles flotte und 
shyihmilhe Spiel fremd, aber filr qute Unterhaltung 
iit geſorgl. (Palaſt) Walter Künſcher 

Kufturfilme, Das Afg. Theater Caino" zeigt 
Heute um 10 br den 95 „Wunder der Alen 
well". Die mufltallihe Untermalung wird duch 
eine Künftlerfapelle unter Selling von Fred Teſchner 
ausgefühtl. Sm Afa heatet late“ gelangt heute 
mittag um 12 t. der, Kulturfilm „Das Weib 
bei fernen Völtern gur Vorführung, a 


Unser Theater spielt 


Spielplan in der Woche vom 30, März 

bis 6. April 
5.30 Scampolo (Halbe Preiſe, FV); 20.00 
Meine Schwelter und ich (EV. WM), 
„ 20,00 Meine Schweſter und ich (FV, WM). 
e. 20.00 Being Friedrich von Homburg (A). 

« 20.00 Meine Schweſter und id (EV. WM). 
Do. 20.00 Prinz Friedrich von Homburg. (A). 
Ir. 20.00 Meine Schweſter und ich (FV). 

Sa. 20.00 Kampf um Afrſta (EV. WM). 
5.30 Prinz Friedrich von Homburg (A); 

20.00 Meine Schweſter und ih (FV, WM). 
8 A m BEN - PONTE A Hl 

tjtauffiüprungsmiete, FV = Freier Werfauf, — 
Wahlfrele Mee p DNM 


Schuß der Werktätigen gegen Staub. Bei 
den verſchiedenſten Tätigteſten find die Schaf⸗ 
fenden durch Staub gefährdet. Zur Erforſchung 
der Gefahren der Staubarten und zur Schafe 
fung vorbeugender Belrlebselnrſchtungen wurde 
vor ſieben Jahren beim Reichsverband der ge⸗ 
werblichen Berufsgenoſſenſchaften eine Slauh⸗ 
bekämpfungsſtelle errichtet. Die Ergebnlſſe 
ihrer Forſchungsarbeſten werden bel neuen Ins 
duſtrieanlagen verwertet. Plelen Betrieben hal 
fie ſchon Rat erteilt. Eine ihrer Aufgaben ift 
die Prüfung der Staubſchutzgeräte. Die Staub 


ſekämpfungsſtelle ſteht mit vielen Ins und aus: 
ndilchen Stellen in Verbindung, die ſich mit 
der AH und Bekämpfung der Staub⸗ 
ſchäden beſchäftigen. Sie berſchtel lauſend über 
Hre Arbellen auf dem Gebiet des Slaubes In 
der Zeilihriit „Staub“. 
Schichwechſel für Frauen. Die, Genemi, 
pungsbelöehhe der Gewerbeauffihtsänter ents 
alten vielſach die Beltimmung, daß dle mehr⸗ 
ſchichtig beſchäftigten Frauen die Schicht wö⸗ 
chentlich wechſeln müſſen. Da beim Reichgar⸗ 
A angeregt wurde, diele Beſtim⸗ 
mung dahin zu ändern, daß ein Schſchtwechſel 
nur alle zwei Wochen vorgenommen werden 
ſolle, pot er Berigte über die Jwedmühigtelt 
einer Anderung eingeholt, Alle Berichleritatter 
haben durchweg eine folde Anderung ſowohl 
aus geſundheitlichen Gründen wie guch wegen 
der Haushaltsführung der Frauen für unzwec⸗ 
mäßig gehalten. Außerdem wurde darauf ghi 
5 00 daß fie nur felten kechniſch durchführ⸗ 
ar ift. Der Reicsarbeitsminiiter hat daher 
zum Ausdruck gebracht, daß es bei ber bisherie 
gen Re EN verbleiben kann. Wenn jedom 
ein zwe 1 Schlchtwechſel aus beſonderen 
Grinden, insbeſondere auf Wunſch der Gefolge 
ſchaft, 19 wird, fo beſtehen gegen die Zur 
laſſung einer derartigen Regelung arundjäplid 
keine Bedenke, 


Y : y 


REMD Yare. Kr 


heute letzter Tag der Heimatſchaul 


Niere und Blase 
Schriften durch die 
Kurverwaltung Bad Wildungen 


Bezug für Haustrinkkuren durch? 


Ludwig Spiess & Sohn, A. 6. 


Litzmannstadt 
Hermann-Görlugstr.71, Ruf;10107 w.22174 


Amtliche Bekanntmachungen 


Anordnung 
über die VBetauntmachung von Erzeugerhöchltpreiſen 
für Objt und Gemüfe 
Bom 21. Februar 141 
Auf Grund der Verordnung über die Preisbildung 


Antlihehekanntmacungen 


Nr. 101/41, 


Flelſchzulellung 


ſolgende Fleiſchmengen zut Verteilung 
Auf role Flelſchtarten 


in ben eingenlicberien Oftgebisten vom 20. Januar) r u — 600g Bleilh oder Aleiſcwaten. 
N40 lea N ces 11 der pir Er. Auf grüne Fleiſchtarten 
Relgstommillar für die Preisbilbung "erteilten Er RD i f 
e Tae ‚Be Nr. 11 — 250 g Fleisch oder Alelihwaren 


9 1 Huf gelbe fleiſchtarten 


Die von der Breisöiiungstete für den Reidjogan Re 11 SE ene ee genan 
Wartbeland fengefekten Erjeugerhöchftpreile tir Sbt 

und emilje werden mittels, Pojttarien durch 
Gartenbauwirtihaftsverband Wariheland Bbetannige: 


gern die einzelnen Aleiflorten in bem Berhäftt 
ige: der eigenen Wiehzutellung abzugeben, die Win 


geben. er beutien Werbrauger find not Mögficteit zu der 
8 2. rüdfihligen, Die amtlich feitgejehten Preiſe für bie| z. 

Ale am, Objte und Gemüfchandel Deieitigien| "deinen eijcjorten find eingubalten, . J 

Kelle, insbefonbere lämiliche Bezirfsabpabeltelen, Verbraucher, die entgegen den behördlichen Ber 

Große, Einzel: und ambulanten Händler jowie Gärt lannimagungen nicht die Ihnen zustehenden Mengen 


und 


die ihre Erzeugnifle Telbit verlaufen 
genannten 


Verarbentungsbeirlebe haben die in 8 1 
Preishelanntmahungen zu beziehen. 
8 8. 
Die Postkarten werben dutch die Druderei 


erhalten, werden um ſchriſtliche 
Ernährungs: und Wirkſchaftsamt, 
Straße 21, erſucht. 


Die Mitteilung muß den genauen Ablender 


‚Dftola" 
in Bofen, Poſiſtraße, 14—15, herausgegeben. Die Be. 


Felde {mb unmittelbar unter Voreinfenpung, des Obſtzuleilung 
jährlichen Bezugspzeiles von AM 450 bei der Drub| `q ai. 3. bis 8) 4. 1041 kommt 
Ace ele aifpugeben, (Bonldestente sei if ie AL Vettel 2 — 


84 
Diefe Anordnung tritt am 15. April 1941 in Kraft 
Bojen, den 21. Februar 1941, 
Der Neihsitatthalter 
In Vertretung: 
gez. Dr. Mehlhorn 


Achtung, üchwanderer! Wolhynien- 
Galizien- und Naremdeutiche ! 


Auf Nr. 27 der Obſttarte — 500 g Apfelfinen. 


bei der Firma 
Sumfleth, Lagerſtraße 1. 
Sonderguteifung von Apfellinen 
und Nawag: Marmelade 
Auf Nr. 68 der roten Sebensmittelfarte 
500 g Apfelfinen 


ler N für Poligeirepier: 
Ar. 1— 


Der „Anſiedlungsſtab, Städiiſcher Einsatz, führt bel der Firma Fr, Hoppert, Slabſtraße 
In der fi vom 31. Mär} bis 5, We Ah W Er 6—9 Fruchthof, Ing. Wonen lex. getaner 
allet in der 10—14 bei der Firma zarkiſtraße 0 


äuher, 
13218 kel der aue Suff, Lib 
Ar. 19—20 u. 23 bei der Firma Pan, Ludendorſſſtr. 
Nr, 24—25 bei der Firma ade, Oftftrahe 85 
Nr. 36—27 bei der Firma 

Es tommt ab fofort zur Verteilung: 


ſaſſung mit anjhliehender Nachbetreuun, 
Stadt ali und in den Amtsbezirten 
Dobrzuce, Biersdorf und Nußdorf 
wohnenden wolhynſen⸗, galizien⸗ und narewpeutſchen 
Nlickwanderer durch. Die Erſaſſung wird in den 
Dienfträumen ber Pe Era RU BISLANG, in Kaliſch, 
t. 


Hermann⸗Göring⸗Straße 16, I, Zimmer Nr. 4, durch“ Auf Nr. 09 der roten Lebensmitteltarten 
gerührt, 10 Randt, ober ſoſern Die 500 g Marmelade 

te Haushaltungsvorflände, oder fofern diefe ver. 
hindert find, deren geichlice Vertreter haben ſich zu een nen 


Vertreter hi 3502 Marmelad 
den nachllehend angeführten Zelten einnufinden; ORTE Na ae 


5 5 Die’ Ausgabe, der Marmelade für die Kleinvers 
De , eee teilet erfolge bei den Orohnerteitern, 
Mittwoch. 2. 4. f 2 wi, H, S, g In biefer ER EURER gelangen ‚nur Nawag⸗ 
e gur Berteilung., die Konfüir-Marmelone 
eitag, 4. 4. R . B. 4 51 nur an Deutsche ausgegeben werben, 
nend, ! 0. iühmannſtadt, den 20. März 1041. 


Der DOberblirgermeilter 
Ernährungs» und Wirtschafts 


Die öfjenttihen Dienjtitunden find an 
ten Tagen von 8.30 Uhr bis 17.30 Uhr, 


n den genann- 
über folgendes wird Auskunft verlangt: 


Kamen, Alter und NRüdwandeterausmeisnupmer ore ogag, Ausgabe der Kohlenkarlen 
oller Famitenmitglieber. Berufsbildung, Verdient | Nr. PAL, 
d rerne edges Jeden volcat poni | für das Kohlenwirtſchaltsſahe 194142 


Tienmitgliedes vor der Umfieblung und jeht, Umat 
eigener Betriebe vor der Umfiedlung und jet, dese 
gleichen die Wohnungslage, 

Für die Erſaſſung haben die Amfiebler ſämtliche 
in ipren Beſich befindlichen Umfieblungspapiere, le 
Nüdfehrerausweis, Einbürgerungsitrlunbe, Dsftatte, 
Bermögenslifte usw., von allen Bamillenangehörigen 
vorzulegen. 

Wer es verfäumt, fi u, bicer Erhebung. au mel 
ben, wird in die abichliehende Nüdwandererfarler 
nicht aufgenommen und kaun bamil Rechten verluftin 
gehen, die ihm als Nüdwanderer zustehen. 

Der Höhere 44 und Poligelführer Warthe 
Stäbtilher Einſaß 
99. Dietrich 4 Oberſturmbannführer 


Das Arbeitsamt Lihmannftadt, vas Bisher unter 
den Rufnummern 19850/55 angeſchloſſen war, iſt ab 
Monlag, dem 31. März 191, 


nur noch unter den Rufnummern 25400 —09 zu er: 
reichen. 


1. Von Montag, dem Il. März 1941 
die Roblenfarien [ir 
zur Ausgabe. 


ber Hauptftelle des Ern 
Serman Göring Girabe 
war in der Reihenfolge 


rungs» un 


jeweilige Haus zuftändig ſind (die Nummer der 


Tage 
Bezirksſtelle (Polizeirevier) R 


31. 8. 


Sondelöreniiter 
Für die Angaben in ( ) wird eine Gewähr für 
die Richtigtelt ſeitens des Negiiternerichte nicht 
übernommen. 
Amtsgericht Litzmannſtadt, den 20. März 19414 


der Stadtverwaltung Litmannſtadt 


In der Woche vom gt. 3. bis 6. 4. 1041 kommen 


Die Fleiſcherelen find verpflichtet, den Verbrau⸗ 
je | 2. 


iltellung an das 
Hermafin⸗Göring⸗ 


des 
Kunden, wie auch die Anfchrijt des Fleiſchers enthalten. 


Für die Obſthändler erfolgt die Ausgabe der Ware 


Die Ausgabe der Apfelfinen an Lebensmittelhänds 


jadurner, Marktstraße g. 


an gelangen 
das Rohlenwirijhaftsjahr 1941/42 


2. Wusgabetage: Die Ausgabe erfolgt nur in 
Wirtihaftsamies, 
21, Hof, rechter Eingang, und 
der Bertrisfiellen, die für das 


Bu 8 
gietsftelle ift bie gleiche wie die des Mofigetreniers). woch anche 


Plätze an der Holz und Bredaſtraße hinter dem 


Getto, 

4. Die zugejhüttete Grube rechts an ber Wulfilaſtraße. 

5. Das Gelände an den Straßen Hohes Jenn und 
Amfelpfad, rechts an der Breslauer Straße, gelegen 
Nen mtb 

6. Der Müllabladeplak an den Straßen Hohes Venn 
und Elle an dem Hodwallerabfluhfanat, 

7. Das Gelände vor dem Yabrifgrundftüd der gima 
Hoffrichter, unte in ber Subendorfifttaße Pinter 
der Erhard⸗Pater⸗Str. bis zur Albert-Breyer-Str, 

8. Der Plah zwilhen der Straße Heinrichs des Löwen 
und Immelmannitrake Tints vom Eiſenbahndamm. 
Bis auf weiteres find folgende bluse zum Schu 

und Millabladen freizugeben: 

1. Der Wüllabladeplah zwischen Bahndamm, Bürgers 
traje und Gtabitanbftrahe muh, vom Süben ange 
fangen und nach Norden gehend, angeſchüktet wer, 

FE b mit elner ordnungsmäßigen Anfuhr und 

Die Grube am Syrinterweg etwa 100 Meter vor 

ber tató, a de 

Die Grube au der Wulfilaftrahe Tints gelegen. 

Die Millgrube am Wäldchen. 

Lifmannftadt, den 27, März 1941. 

Der Dberblirgermeilter 


als DOrtspolizeibehörbe 


Nr. 97/41. bengſirörung 1941 


Die Körung der privaten Hengste erfolgt für ben 
Bereich der Sladt Lihmannitadt, am 

3, Upri! 1041 um 11.0 Uhr in Rz go w. 

4, April 1941 um 9 Uhr in 3g ierà. Biehmarkt, 

Die Tierhalter können ihre Tiere nach Wahl an 
einem ber beiden Tage vorführen. 

Koraufühten fint h 

1 atle Senpfte im After von 21/ ohren und älter 
2. alle in vorigen Jahre gelörten Hengfte, 

Bei der Körung find vorzulegen alle vorhandenen 
Abfommungspapiere, Körbliher, ehemalige polnifhe 
Dederlaubnisiheine und jonftige Papiere der Hengfte. 

Die Körgebikör von 17 9X einschließlich Verſſche⸗ 
zung, ift Bel ber Körung zu, enteidlen, 

"ber fahrtäffin ober worlähti Telne Hengfte hei ber 
Körung nich vorführt, wird mit Geldfttale bis zu 
150 „ %, im Unvermögensfalle mit Haft bis zu 
A) 1 Woche, beitraft. 

4) Pismannftadt, den 90, März 1041. 
Der Dberblirgermellter 


als Ortspolizelbehörde 


Ar. 91. Ausonbe der Stantsangehörigkeits: 
ausweiſe 


Unter Vorlage der endgültigen Voltstumsauswelſe 
mit den unten aufgeführten Nummern werden in der 
Lg lle deu Voltslſſte“, Tronmelſtraße 3, 
Erdgeschoß, Zimmer 1 und 2, Elaatsanhehörigteits: 
ausieile dungepeben; Die duch e dieler Woltslums: 
ausweile werben daher aufgefordert, an den. befannt» 
gegebenen Tagen zur Nepiltzierung Saw, Misgabe ber 

(antsangehörigfeitsausweile zu erscheinen: 

Nr. der Bolkstumsbeſcheinigung: 


73 


Tag: 


200 001— 201.000 Montag, 31 
mt | 204 001—202 000 Dienstag, 1 
202 001—202 700 Mittwoch, 2. 
202701209 00 / Zimmer 47 Donnerstag, J. 
203 501-304 000 reitag, 
204 i~: W otnabenb, 
A50 001—542 000 Montag, 
542 001544 000 Diensta, 
94400 h Mittwoch. 
Zimmer 1 u. 2 Donnetslag, 
Freitag, 


Perſonen, deren Nummern bisher nicht aufgerufen 
bie ihre Gtaatsangehörigfeitsausmweije 
noch nicht erhalten haben (ausgenommen find die, die 
auf, ihrem Woltstumsausmeis den Stempel. „Tegi? 
trtert" Haben), werden e Rh im Laufe 
er Woche vom 31, 3, bis 5. d. in unferer Dienftftelle 
u melden und, die Staatsangehörigleitsausweile in 
& fang zu nehmen. 
le Ausweſſe können in der Zeit von 8 bis 12 und 

von 19 bis 16 Uhr, am Mittwoch und Sonnabend von 
B bis 10 Uhr abgeholt werben, 

Für verfpätele Abholung wird für jeden Ausweis 
eine Verwaltungsgebühr von 0,50 . erhoben. 


Litzmannstadt, den 29. März 1941. 
Der Oberbürgermelſter 
Zweigstelle „Deutſche“ Volksliſte“ 


dne een bed Kohlentarten: Um eine Bekanntmachung 
ap e le ärtin“,| 4. Mug g abe, per rten: sh; 
A g d Alu Fe See onlarteintubanten Wlan der a 1 Alm HAIR s mit 
Ma u p ie ürti ri 5 „Br es . n 
ee Termins donn Die Musgabe|s Mu Burn Yon De vom 


erit pater ftattjinden, Nur gegen Vorlage des zwei 
0, 


ageri 1 2 ür 1041. Hausbogens, der ſich im Belik des Hausbeſitzers (ver 
1 Ae 1 8 walter] befindet, erfolgt Dle Ausgabe. ver Keen 
ichmen“, Olhmanuftadt, Fache be alle Bei. karten, 


iett, Yulius-Alited Seifert, AllrebRicged Seifert, 
Antiſche aus Lihmannltadt, Offene Handelsgefeifgiat. 
dur Wertretung ber Gejellichaft find die Gelellihafter 
ingeln ermächlipt Die Geſellſchaft hal im 15 1913 
begonnen, Dem Kaufmann Hort Braun it Protura 


maen Quittung an die Einzelhausbalte meitergugeb 
erteilt, a 


ur Qulitungsteiftun 
and ober beifen geſchlicher Bertreter berech, 
Ausgabe der Kohlenfarten erhält 
(ostwalien) ein, Kejonberes Mertktalt, 


Amtsgericht Litzmannſtadt, den 27. März 1941, 
Beli ahung 

Nr. 5, In das hiefine Güterrechtsregilter ijt unter 
eln Ehevertrag der Eheleute 11885 tellter Wito 

felder und Elvire Schönfelder geb. Jüraſchef in 

Sihmannftadt vom 19, Dezember 1040 eingetragen wor. 

dell. Durch diefen Berttag It die Verwaltung und 

Nuznießung des Ehemannes ausgeſchloſſen, 


dünerappell 


Am Sonntag, dem 80/9. Zu, findet im „Deulſchen 
taus“, Kilmannftadt, fn der nde 240, ab | lin Denen: 
7,00 Ahr, ber Sägerappell der Sagbtreije Ligmannı« 1, Ende der Fridrih Wohler⸗Strabe, rechts 
adt Stabi und Land fall. . Eſenbahndam m. 

Erscheinen allet Jandſcheinünhaber ift Pflicht. 2 

gez, Müller 
tomm.  Kreisjägermeilter 


eingetreten find, mijjen bei Empfangnabme der 
ten gemeldet werden. 
20. J. 1941. 


i} tabt, ben i 
Litmannftabt, de Der Oberbürgermeiſter 
Ernährungs und 


Schuttabladeplütze 


Nr. 100/41. 


bahnhof vorbei, 


5, Wellergabe der Kohlenkarten: Die 
empfangsberechtigten Hausbeſſtzer und verwaltet find 
verp Tichtet, die ausgehändigten Kohlenkarten endſpre⸗ 
chend der in der Hauslifte errechneten Jahl und Menge 
it nut der Haushaltungsvor⸗ 
jeder Hausbefiker 


6, Sämtliche Veränderungen in den Haushaltungen, 
die al den Tage der Ausfüllung des Hausbonens 


eiſchaftsamt 


Das Bahngelände an der Läufer und Pfeilhtrahe 
Hinter der zweiten Eifenbahnbrüde links am Haupt» 


ten he 040 


„ Jamar 1035 wird as Nechnungsſahr 1940 
folgende Haushaltfakung bekanntgemacht; 
L 


8 1. 
Der e wird im ordentlichen 
i 
Naſſegen f töplanı N 


den dis gaben a 
(gegeniiber soll eue Ausgaben Im argent. 
ie 


‚en. 


Haushaltsplan) 
De und im anl enen Machtrogshaushaltsplan 
in den Wusgaben a 1032 000 


are 


82% 

Die Steuerfäke CHebefähe) für die Gemeinde: 
ftetern, bis file jedes Jahr neu ſeſtzuſetzen find, were 
en, jomeit fie nicht bereits in der unterm 16, Jas 
nuar 1041 Defanntgemadjten een fefiger 
feht worden find, wie folgt feftgeleht: 

1. Gewerbefteuer Hebeſat 
nach dem ewerbeerttag und dem 
Wewerbekapital 240 v. H. 

2. Zweiſgſtellenſteuet 
nam dem Gewerbeertrag und dem 


an] Gewerbetapitat 


312 v. H. 


Zur Weftreitung von, Ausgaben, des debe 
lichen Haushaltsplans für das Rechnungsfahr 1940 


ind Darlehen nicht aufzunehmen. Der in $ 4 der une 

term 16. Januar 1941 bekanntgemgchten Haushalts. 

jabung feſtgeſezte Darlehnsbetrag fällt daher weg. 
II. 


Die nach $ 86 der Deutihen Gemeindeordnung vora 
gejebenen, Genehmigungen der Muflihtsbehörben, find 
unterm 24. März 141 erteilt, 

Kalij, den 27. März 1941 

Der Dberblirgermeifter 
Warjom 


Belt. Gewerbepollzelliche Anmeldepflicht 
Es iſt ſeſtgeſtellt worden, daß eine große Zahl von 
Gewerbebelriebsinhabern ihrer ſewerbevollzellſchen 
Anmeldepflicht nicht genügt hat. w mache daher nome 
mals Tatan aufmerfiom, daß jede Gewerbean,, stha 
und ummeldung im Jimmer 20 des Rolizeiamtes, 
Brandenburger Elta 1, zu erfolgen hat. 
Kaliſch, den 20. März 1941, 
Der Oberbürgermeifter 
als Ortspolizeibehörde 


AS.⸗Reichsbund für Leibesübungen 


Sch, Union, 97, 


dal, pünktlich 
zu erscheinen 
w um Stteisklajfen» 
150 Union I — NE. 151110 0 nfhaft Adunta⸗ 

ola, iliy Shönfelder 


Induftrienbleſlung 
der Wiriichaſtskammer Wartheland 


Buchhaltungs vorträge 
in Kaliſch 


Dienstag, den 1. April 1941 


im Meinen Saal des Sängerheimes, 
Kaliſch, Richard⸗Wagner⸗Straße 17 


Beginn 11 Uhr 
Einladungen werden nicht verſchickt 


Aller 
botfchaft, 
innigftge 
ger, Ont 


Rei 


am 28, 9 
beſleres 

Hille de 
Á Uhr na 
Frledhof 


Ipreden 3 
etannte 
dle Kran 


5 
die zu X 
Grabe, 


Wir wer 


Die Fran 
auf dem 


Ungeziefer -Vernichtund 


Entwerungsaktlonen gegen Ungoziefer aller Artus. 


Wanzen, Schaben, Franzosen, Ratten uno Mäuse 
schnell, gewissenhaft, an jedem Orte führt aus 
Schldlingsbekämpfungsinstitut , Roberto 
Inh. Ad. Schnockenberger, staatl. goprüft, Schäd- 
liuigsbek. und Desinfekt, 

Litzmannstadt, ‚Krefelder Str, 4, Rut 278.90 
Allest. Unternehm. dieser Art am Platze, Bekannt 
ünd gut eingeführt bei Stants-, Militkr- u. Kommu- 
nalbehörden, sowie in Industrie- Gewerbes Han- 

delsuntern. und bei Privaten 


Man ſpricht in der Familie darüber 


welchen Beruf begabte Kinder wählen 
folen, um im Leben gut voranzukom⸗ 
men, — Laſſen Sie fid deshalb in unferer 
Geſchäftsſtelle. Adol-Hitler-Strahe 86, bie 
aufihlußreihe Broſchüre „Zeitungsberufe 
leich an Spannung und Erlebnis!" aus. 
Hanbipen. Sie wird loſtenfrel auch bei 
rleflicher Anforderung überjandt, 


Sücke 


uch Papfersäcke u, 
Emballagen kauft 
laufend 


Erste Obarschlesische 
Sackgroßhandiung 
St. Miele 


Gleiwitz, Rut 2782. 
Kattowitz, Rut 85129, 


Angebote 
auf Jiffer- 
Anzeigen 


werden nur dann 


Ehemänner bekommen 
einen Binder vom Oster- 
hasen geschenkt! 


Teen bite 
auf den Inhalt 
der Xingedte u. 
ae 
'aflenaufliefes 
zungen in Gorm 
olgemelher Ger 
a öltsempjehe 
lungen werben 
meldung 


Sie stellen dafür gern die Klei- 
derkarto zur Verfügung Und 
modisch ologante Lang- und 
Querbinder bekommt man bei 


Kurt Dressler 
Herrenmoden 
Adolf-Hitler-Straße Nr. 124 
Ruf 129.90 


tes Offer 
ies gurdidgegale 
ten, 


Sikmannlt äbter 
Zeitung 
Anzeigen Abr. 


in Wohnungen, Mietshäusern, 

öffentlichen Gebäuden, 

mit Spezialmitteln, 
übernimmt 


„ASID“ 


Serum-Institut G. m. b. H. 
‚Abtl. Vorratsschutz u. Schlldlingsbekamptung 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 71, Rut 165-20 


Der 
dung un 
90 Kuß 

ſeſichtige 
die eusit 
dem find 


Fachve 


Herman 
walter $ 


ki 
und ech 
Tammfun 


En 


1 t ber Ci 
en dor 
Hagen fre 
Berftopjung 
Naben ie 
A ärger 
tiginalgl 

10 


ber 


ed eee, 


Ihre Verlobung geben bekannt: 
Es grüßen ale Derloble: D und Blumensamen 
Boa pa manatan Brengen, 1155 7 15 Tenen Matilde Karften Gemüse 
es el mi 
A a t Gatten umjeren adden e ten, Egma Kurt Schwerttuer Elly Srankus Erbsen und Bohnen 
ene 
er im vun wa N Steckzwiebeln 
| Rein old Isler Jorael Königsberg (Pr) eiymannftadt 
anore Litzmannſtadt Erybaufen Rübensamen 
n find A Haus: und Galtitättenbefiger 
28. März d. F. t er 
4 ’ hauen ar nen Sie sin SoreSermatnn geben betonat Blumenknollen 
; Pae ra HRS e d en ami Bruno Jordan und NE 
100 Äriebpofen aus tat een Galanterie- u. Kurzwaren- sofort lieferbar 
W von Die trauernden Hinterbliebenen. Frau Irene geb. Schmidt Großbandiung 
iin | „Apfelbaum A 
r Node ee Komm. Verw. Aurelie Hensel Alfons Ziegler 
11505 „ Litmannstadt, Adolk. Alter Ste, gt Sa 
Dankſagung 
ter Zurüdgefeßrt vom Grabe unferer gellebten Mutter, Swe Familien Anzeigen 3 Litzmannstadt 
epnrafuren: : 1 
rde fter und Schwiegermutter, Frau gehbren In die Schteld Rähmalclnen) Adolf-Hitler-Straße 80 Rut 208.52 
a nn 
jartenkatalog kostenlos, 
en Julianne Kontichnt damm bene ernea a 
1 Auel ed 23 Huf 141,06) 0000000048 
tl geb. Verner = 8 8 
Mallene Ipsechen b b Wege allen Verwandten, Freunden und ` 
kannt Ur bii N II 
HR eee ip [ Herren-Mänte | 


Ganz bejonders danten wir Heren Paſtor Schedler lie 
E Par dergen gehenden Worte in der Leihenhalle und am 


Die trauernden Kinder 


Am 27. März verstarb unſere treue Namerabin 


Emma Haubert 


Wir werden ihr ftets ein ehrendes Andenten bewahren, 


Deutſches Frauenwerk 
Ortsgruppe Südring 


Handtaschen, Stadttaschen, 
Aktenmappon, Kolfer von 
Maly Arnicke 
Adolf-Hitler-Straße 35 
Rut 188-87. 


Adolf ad. Kummer 


Nalerwerkstalt 
Der, Natzewski] 


und Schilder 


aller Art 
uuf Glas und Blech 


Zubehörteile 
‚Emallliorung In eigener Roparaturwarkstätte 


Max Hoffrichter 


Litzmannstadt 
Adolf-Hitler-Straßo 109/99 


Eilgmannftabt 
Adolf- Hitler: Straße 101 


18 Wir liefern: 


2% Portland-Zement 


N s Hochw, Zement 
89 Kinder Dreiiäider s Aghneilbinder-Zament "UNBEKANNT 
Motorrllder Weißen Portland-Zement 
Nähmaschinen (Dyokerhoff-Welß) 
Handwagen, bereift 


und jegliche Oberbekläidung. für 
den Herrn bei 


— 
Glogau kun. 7722 


Kuelmig Kuk 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Achtung! Bekleidungs- u. Leder-Fabrikanten! 


Der Dachamtsfeiler Ba, Heumann der jahabtellung Betleis 
bung nd Wener Berlin, lührt alt ben Ne 1 6 nruppenmalter 
Kubpfe In der Zeit vom M, Mä: äng bis 4, Ant 10 eine 

den Warthe u, a, auch 


Es efictinungereife Du wird 
0 0 N Man fark blugen. Außer. 


die choſchla Kirn) Betriebe In 

dem findet e 

ee am Donnerstag, dem 3. 4. 1941 
18 Uhr, im Schwabenhof 

Hermann ots „Straße, Hatt, Es Iptiht der Nelhsfahnsuppenr 


ter 
orte baz lag, Metriebsfüßter, Metrlehsohmänner 


und den. Kelter der Bellelbungsindufttie an dlefer Fachver⸗ 


fammiung teilnehmen. 
Die Deutſche Arbeitsfront 
Der Nreiofahabtellungslelter 
Zantner 


BUN — 


Eine gute Verdauung 


t der Sättel qu 
Adnung, dann ii der ganze 
tden Morgen eine „Heine Dopis” 
ah Ihre Verdauung geregelt tit und dah Ihre 
Hagen frel pon Unseinfihtelten 

3 ton jung_felben. Arbeiten dieje Organe ischt uni 
aven Ei aper Ssefunppeit einen, guten Diente geleitet. 

Arztlich em piohlen bun Sie au heute mit Aae 
Fig N Tara, 7 0 unti 1 1 für brel Monate, entip: 

ehiti in, 1 jeten und Drogerien, 

. Waile, Pen, Märkſſche Straße 19/18, 


ſch nicht rbnung. Nehmen 


Tegelind 
Ken 


pio T 
Lite cane 


Ihrem. an nden, 1 15 mie eh MEAN 
ace damit ſargen Sie dafür, 


Nieren, Leber, Blut und 
halten werben, da Sie nicht unter 


ig, I 
| A 


use 


Kinderwagen 


Lieferwagen, Fahrräder, neu 
und gebraucht. Reparatiite 
wertftatt für ſegliche ape 
Zeuge. Wuffelihen von ahere 
rädern u, Kinderwagen, ſowie 
Bernidlungen führt aus: 
Fahrrad-, Kinderwagen U. Fahrzeuptabrik 
Harry Kajnath 
Hauländer Str. 3 (Jullusstr.) 


Sapgemúfe 


5 0 Wonne, 
aller Art, Obſt und euchtjälte, wie schnee an der Sonne 
Feuhtmart und Pulp, offerteren sind Hühneraugen durch 
Holdort & Co, „L E B E WO H 
Hamburg 1, Pferdemarkt 12 ||Lodewohl gogon en 


haut Labowohl FuDbad 


licho Fübe ‚Id Apotheken Drogen! 


Br und ‚gewebe 
Rudolf 
uf an die Litemanost) 


1 5905 15¹ 
Als hätten Sie neue Füße 


Einige Troplen „RWL. einmassiert — wii be 1 
Sr Fate dor 2 1 5 Fußschwei e Podo, Dre frennen 


Architoktenbüron gerucht. nliohkøi 


für Büro In Stadtmitte 


lang. 


azs Büromasehinenroparatur 
T. A. Laufersweller 
Hitler» Straße 
Nu 208.28 


und Horn 
n empfind 


wird von Ingenlour swecka 
Architekt Erötaung eino gemeinsamen 
un 
Fornanschluß 
vorhanden. Oefällge Angohote tr 1098 
dtor. Zol 


Einwohner 
ivon Ost 
ivon Us kOWo 


Im Zuge dos: Aufbaues ist eine 


Geschäftsstelle der 


Lihmanngtädten Zeitung 


E 


ra Nalletmeſſet, Scheren, Gblöſſe, nicht Kz 
€, Brandner | 
Drtsverfrauensfrau toſtende Meler, Moniture Zubehör 5 

Yutterbofen, Feuerzeuge ulm. emp. i 
Die Frauen mmeln ſich voflzählig am Sonntag um 14.15 Uhr 4 
auf dem ce ade Paß Ber beimenhalte, $ RARDIN ee SEON im Hause Bahnhofstr. 7 


| 
eingerichtet worden. Zeitungsbostellungen 


und Anzeigen können also dort abgegeben 
werden, Der Bezugspreis bei Zustellung 
durch den Träger betrügt monntl. RM 8,50, 
bei Abholung von der Geschäftsstelle nur 
RM 2,15. 


Die Bilderserie 


„Deutschlands Wehrmacht“ 


wird fortgesetzt. 


0 pie Kunstdruckblätter 


erhalten Ste als Quittung beim 
Bezug der „Litzmannstädter 
Zeitung“. Geben Sie unten- 
stehenden Bestellschein sofort 
ab, dann erhalten Sie außerdem 


die Zeitung bis 31, März kostenlos! 


Kismannitüdter Zeitung 


Vertriebsleitung 
Adolt-Hitler-Strale 86 


Neubestellung 


tur 


Ich bestelle hiermit zur Lleterung 
ab 1. April 1941 die 
Lismannftädter Zeitung 
Die große Helmatzeltung im Warthegau 

mit wöchentlicher Bilderbellage 
monatlicher Bezugspreis RM, 2,50 


on, 


te 
Namoi: 
Boruti. 
Ansohritt: 


Wohnung: 


r 


Die Zeit der andbastellung naht! 


für jeden Zweck, für jeden Boden. | Kunstdün g er | 


Landbedarf Litzmannsiadi, Adolf Hiller-Strasse 58 
Inhaber Philipp Woltt 1 Fernruf 18772 


Spielplan der Lismannftädter Filmthenter von bouie 


+ Für Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche Über 14 Jahre erlaubt 


Casino G  Bialto Palası 


18.15, 18,00, 20.30 16.30, 18.30, 20.80 


Das gewaltige Flimmert der Tobis 
der Etonpenbnie “| Nampfoelhtonder bow Bremiere 
Seule, Sonntag, 10 übt Beute, Seeg. 12 Uhr Sarap Lede 


ter au Lihmannftadt 


Stadtifhe Buhnen 


Wocenfpielplan 


Zum Iehten Male! 


Sonntag 30. März 16.90 teier Verkauf 


Wunder der Ulpenwelt * Dos Weib bei fernen Wallern 


(3u halben Preifen) 


ablireie Miete 


Bulhlinte 123 


Erahaujen 


Gloria Palladium 
dene 74/70 5 


16.80, 17.90, 10.90 


18.00, 20.00, 


15.80, 17.30, 10:30, 


Drunter und 
drüber 
Corso 
Stylageterftraße 204 


"Der Hann, von dem | Des hlnmallae 
man spricht * Abendkleid 


Die katsche Gallabte 
mit Biy Arie 


Mit Beginn der 
Wochenſchau 
tein Einlaß mehr 


Herz acht 
vor Anker 
Mimosa 
Bufhlinle 178 
15.80, 17.80, 19.30 
Stimme dar Liebe * 


mit Marcel Wittrijð 


Kabarett-Restaurant 


CASANOVA 


HEUTE von 16— 18.30 Uhr 


Nachmittagstee 
und abends ab 20 Uhr 
im Programm: 6 Olanders, 2 Vanmolis, 
Helga und Viktor Serofi, Mira Pel 


Telefunken-Orchester 
Gerd Gerald 
Tanz: Montag, Mittwoch, 

Á Freitag 


UN: UNO EHE led 


Herfeller: 
Gebr, Heitmann, Köln am Rhein 
früher auch in Kiga 


Verdunkelungsſtoff 
ober ähnlihes Materlal zu 
laufen geluht, 

6, & c. Odenthal, Köln 
Bickendorf, Venloer Str. 543, 


TANZSCHULE 


KARL TRINKAUS 
Horst-Wessel-Str. 23 - Privat-Rut 207-91. 
Für dio begonnenen Tanzkurse worden in den An- 
fängergruppen sowie in den fortgeschrittenen 
noch Damen aufgenommen. Der nächste Stepkur- 
sun beginnt am Montag, dem 31. März, ab 18.80, 
Anmeldungen werden lch won 11-801 Uhr 
Angenommen. 


Gaſthaus 


„dum Deutſchen Eck“ 


Inhaber Oskar Kubatzkl 
Bihmannltadt, Rudoll⸗Heh⸗Str. 22. Ruf 187.68. 
Erſttlaſſiger Mittags u. Abendtiſg Gutgepflegte 

Biere, Spirituolen und Weine. 


Die Geſchüſtsſtelle der Reichsfachſchaft 
für das Dolmetſcherweſen im Gau 
Wartheland, Bezirk 


Bismannftadt, Abo- Hitler lr. 61, 


übernimmt unter gleichzeitiger Be⸗ 
glaubigung jegliche Überſetzung aus 
und in die Fremdsprache. 


Der Gaufachſchaftsleiter. 


Erwin Schleich er, oeutschlandpiatz. 2 


Spezialist für Augen-Optik und Photo 
mlt eratkl, Praxis aus dem Altreich 


Lieforant sämtlicher Krankenkassen- und Milltär-Brillan 


Deutsche Reichslotierie 
Ziehung der 1. Klasse; 18, und 19, April 


Kaufe dein Los bei 8 1 M . 


Staatliche Lotterie-Einnahme 
Litzmannstadt, Adolf-Hitier-Str. 149 


‚Ruf 187-17 Postscheck Breslau 2069 


Lospreis: /s=RM 8,— 1, -RM6.— RM 
Doppellos = RM 48.—, Baches Los = RM. 72.— 


blech-Emballagen 


Dosen und Kannen / bis 8 kg laufend 

in größeren Mengen abzugeben — ab 

Borlin. Zuschriften unter Kl. 80861 
an Ala, Berlin W 85 


Grossist sucht Lieferanten 
für Schnürriemen. 


Offerten unter Nr. 3827 an Werbe- 
dienst Rudl, Poben, Wilhelmstr, 11 


Derlangt in allen Gaftftätten und Hotels 


die Lißmannitädter Zeitung 


SSP UNSINN IUCN 


Scampolo 


Meine Schweſter und ich 


Freier Verkauf, wahlfr. Miete] 


20 Uhr 


Montag 31. März 


Meine Schweſter und ich 


20 Uhr Freler Verfauf, wahlfr. Miete 


Dienstag 1. April den Homburg 


Being Friedrich 


20 Uhr Ausverkauft 


Mittwoch 2. April. 


Meine Schweſter und ich 


20 Uhr | Freier Verkauf, wahlt. Miel, 


Donnerstag | 3. April 


Prinz Friedrich 
von Homburg 


20 Uhr Ausverkauft 


Freitag . April 


Meine Schweſter und ich 


20 Uhr Freier Verkauf 


Kampf um Afrika 


20 Uhr | Freier Bertauf, wahlfr. Miet, 


4. 
Sonnabend | 5. April. 
6, 


Sonntag „April 


von Homburg 


Prinz Friedrich 


1500 ub Ausverkauft 


Salon Bittner 


Pionier der Dauerwell: und 
Haarfürbekunſt 


Vitzmannſtadt, Adolſ⸗Hitter⸗Straße 164, Ruf 15127 


Augengläfer 
F. Poſtleb 


Abdolſ⸗Hitler⸗Str. 71 


Das Spezialgelgäft für Putartiket, Schleler, 
Brauffränge, Stumpen, Anſtegblüten, Bänder 


Olga Kahl 
Lipmannftabt, Avolf⸗Hltler⸗Str. 78, Ruf 169.90 
Parfümerie 
Eduard Firich 


Abdolf⸗Hitler⸗Straße 103 
Parfümerien — Kosmetiſche Artitel 


Das gute Glas 


— für nah und fern — 


Optiker Gernsdorff 


 MbolfrHitterStrape 11 


fat, mit Punkten aparsam umzugehen 


RUF 183-94 


Meine Schweſter und ich 


Bel der Auswahl von Stoffen aus Spido, Kunktkeld oder Wolle 
worden Sie fachinännfsch boraten und aufmerksam boden Im 


20 Uhr | Freier Bertaut, wahlft. Miete 


+. und für den Theaterbeſuch: 


Schmuck 


bereitet Freude 
© foa | 7 
CENNE 


Mboll-HitlerrStr. 27, Ruf 104.75 


Damen» und Herrenwäſche 
ſowie Herrenartikel empfiehlt 4 


M. Walter 
Adolf -Bitler- Strahe 190 


Die Dame von Geſchmatt 
hat ſich für ihre Haarpflege 


n Salon Ritter 
AbolfHitler-Strahe 108, ausgewählt 


Der Hut für die Dame 
und den Herrn 


Wold. Balgalw 


Linmennltabt, Adolf: Pitler-Strahe 12 


Wichtig für jede Dame 


HAUS DER DAME 
A. G. B. — Akt, Ges. 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 80 


. ANANAS 


Damenschneidersalon 


O. 


GRUNEWALD 


jetzt 


Horst-Wessel-Str. 1a 
Ruf 131-04 


7 


IIIIIIIIIIIIIUIINNN 


2 


r 


Feueranmachen ohne Holz INNNNNNNSS 


„Kohlenanzünder 


klein, groß und in Brockenform 


liefert 


Richard Fritz Kohlenanzünderfabril, 


Berlin-Reinickendorf-Ost, Pankower Allee 23 


. UUUUUUUUUUUUIUUIUNOOEEIENENS 


Achtung Autofahrer! 


Tankstelle neu eröffnet 


Litzmannstadt, 
Am Hauptbahnhof 


KURT ZERFASS 


Zug-Rollos 


DROM. Vordunkelungs-Rollpappe 
auch ‚wasnorabstarsend Imprägnlort 
Konn-Nr. RI 340,820 
Eem. § 8 genehmigt 
Verdunkelungsanlagen 


Friedrich H. L. Berner, 
Hamburg 36. 


Lieg. Dampfmaschine 


15 P8, g gan, gut erhalten Bllliget 
ab Näho Bronlau abzugeben 
K. Schiewek, Breslau 2, 

Lehmgrubenstr. 38 


Glas- und Gebäudereinigung 


Wir reinigen: Schau., Pabrik- u. Wohnungsfenster, Glasducher, 


Buschlinie 89 


Glasdeckon, Parkettfußhöden, Linoleum, Ol wände, Öldeoken. Mh, A u. IL SCHUSCHKIEWITSEN 


m r 
„Drahí d+ Pesemappe" fur jede Famtlie! Ruf 173-48 


sE Bürsmajhinen, -Möbel und ümit. Zubehör Artur Dalitz 


durch zeitsparende 
KOSMETIK 


BERLIN» 
WILMERSDORF 


GUSTAV EWALD & Co, 
ums fab une Ren 16 


Gute 
Werbung 


bilft nur 
guter Ware! 


Nr 
p rdf in Piechowsky| 


GENERALVERTRIEB: 


„ o 


Reparatur⸗Werkſtatt für ſämtliche Syſteme 
Litmannſtadt, Avolſ⸗Hitler⸗Strahe 120, Fernruf 126.55 


Sonntag, 30. März 1941 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


Zielbewußte deutſche Arbeit ſchafft neue Werte 


Eine auffchlußreiche Fahrt mit dem Amtskommillar Pg. Gahlen durch ZöunfkasWolasLand 


Gelegentli 
der zum Kreiſe Sieradz geh) 


i und die dort mgwi 
Amtsbezirk 8 0 e 
ein Gebiet von 6 


Von der Stadt Zdunſta⸗Wolg aus geht die 


Bahri zunächſt nach Stenſchllthe Unterwegs 
erzählt Amtstommſſar Bo Wapten von 
er Urbeit gegeben 


den eee die in 
find, 5 Umtsgebtet Zdunſtg⸗Wolg⸗Land 
an! nicht nur 28 Gemeinden mit annähernd 
40 Dörfern, es wird zum großen Teil, auch durch 
Induftrieanbelter aus Idünſta⸗Wola und aus 
MENGE bevölkert, Diefe Miſchung in der 
fonia en Schichtung der Bevölkerung ift natirs 
ich niht dazu angetan, bie Arbeit zu erleſch⸗ 
tern, denn hier werben vielerlei Fragen aufge 
morjen, bie einmal die Canbwirtihaft, zum ans 
deren aber auch die Induftrie betreffen, 

Pg. Gahlen, der gleichzeitig, Wie 
leiter der Ortsgruppe e Mole and ijt, 
wurde am 1. Dezember 1939 in den Often bes 
ordert, um am Aufbau des Reſchsgaues Wars 
theland mitzuwirken. f 

Schon wenig ſpäter haben wir Gelegenheit, 
die in Knapp sechzehn Monaten unter ſchwierlg⸗ 
ften Umftänden gelelſtete Arbeit kennenzulernen, 
denn gerade hier im Amtsbezirk Jdunjta Moln 
Land zeigt fid, was in den vergangenen Mo, 
naten gelan wurde, um das deuſſche Volkstum 
enger zuſammenzuhalten und damit innerlich zu 


ten. 
Jugzwiſchen haben wir bas Dorf Steuſchütze 
erteicht — und ſchon der äußere Eindruck zeigt 
uns, daß hier überwiegend deulſche Menjen 
wohnen, Im e zu anderen Dörſern, dle 
teils noch von Polen bewohnt find, finden wir 
ler ſaubere Häufer und eine gepflegte Dorf. 
ſtraße, auch die Bauart der Häufer 1 pic 
ulſch und zeigt uns, daß Stenſchlte ſchon feit 
langer Zeit von Deulſchen bevölker! wurde. 
In einem kraſſen Gegenjah zu Ai geiat 
ligen Bild ſteht allerdings die deutſche ule 
m ein altes, baufälliges Haus mit kleinen triis 
ben Fenſtern und einem Strohdach, Wir erfal 
zen von Amtskommiſſar Pg. Gahlen, daß dieje 
Schule auch während der EAN der Fremdhert⸗ 
ſchaft elne deulſche Schule geweſen Und geblle⸗ 
ben If, Als wir die Schulklaſſe beiteten, erhe⸗ 


ben ſich annähernd ſechzig Kinder von Ihren 


einer Befihtigungsfaßet durch den Amtsbezirk Zdunſta⸗Wola⸗Land, 

rt, hatte unſer ew, Berlchterſtalter 

überaus Art ebiet, das zu einem großen Teil von Deulſchen 
en 


bieles 
ſeſiedelt It, 


elegenheit, 


in 0 0 0 genommenen Auſbauarbeſten kennenzulernen. Der 
wird von 13 600 
Quabratlilometer, 


Inwohnern befiebelt und umfaßt 


Krieges wurde ber deutſche Unterricht überhaupt 
verboten!“ 

Mit Recht Hi Lehrer Rodewald ſtolz darauf, 
daß es Ihm trog aller Gefahren und Schwierig: 
feiten möglich gewefen ift, dieje Schule, die bes 
reits 1875 gegeilnbet würde und ſelldem im 
ſelben Gebäude abgehalten wird, unverfehrt 
urch die f 0 geit der Fremdherkſchaft ger 
bracht zu haben. 

Voller Freude zeigt er uns eine ſchöne große 
Landkarte und andere Lehrmittel. Solche Uns 
terrichtamittel konnte fih die Schule bisher nits 
mals leiften. Jetzt aber bekommt man diefe aus 
dem Altreid) cu denn jeder Gau bes Alt. 
reiches hat die ſchulſſche Pafenſchaft Über einen 
Kreis des Relchsgaues Wartheland übernom⸗ 
men, Drüben im Reich werden nun die ver 
ſchiedenſten Lehrmittel gefammelt und den 
Fan des Warthelandes zur Verfügung ger 
teilt. 

Nach dleſem etwas erſchlltternden Eindruck. 
von den Auswirkungen der polniſchen Fremd» 
herrſchaft auf unfere deutſche Jugend macht 
Amtskommſſſar Pg, Gahlen uns ſogleſch damit 
befannt, daß ſich eine neue Schule für Sten. 
ſchütze bereits im Bau befindet. Dieſe neue 
Schüle wird zweltlaſſig eingerichtet, Me erhält 
elektrisches Licht, WalertionHs und andere 
Dugienifche Einrichtungen, die fir ſolcherlel 
Bauten eigentlich sel bſtverſtändlich find. 

Anſchlleßend besichtigen wir ein unweit go 
legenes Kinder» und Altersheim. Ein [dimits 
les ſauberes Haus, das mitten in einem großen 
Garten zwiſchen ſchlant aufgewachſenen Tanten 
itet, In dleſem Haus find Waſſenkinder und 
zugleich auch alte Männer und Frauen untere 
gebracht. Wie wohl die Alten fid hier fühlen, 
dente uns gleich die erſte Begrüßung, Abgear⸗ 
citete alte Miütterhen, arbeſtsmilde Gref 
kommen uns mit einem freudigen „Heil Hits 
Ter!“ entgegen, begrülſen den Umtstommillar 
als ihr „Gäterchene und danken unaufgefordert 
Immer wieder für die liebevolle Aufnahme, die 
fie hier gefunden haben. Nach einem Leben vol: 


D 


HE Weekend w, a 


Deutſche Bauernhänfer in Ochranſew 


Bänken und grüßen mit einem ſchneldigen 
„Hell Hitler!“ Wir [hauen uns die Kinder 
auſmerkſam an — Sale Geſichter, deut, die 
Haltung und deutſch aud die ganze Weſensart, 
bie uns aus dieſen Jungen und Mädchen ent: 
gegenſtrahlt. 

Der Lehrer Rodewald erzählt uns aus der 
ſchwerſten Zelt feiner Schulgrbelt Seit 20 Jah. 
ten ijt er hier als Lehrer tätig. Ex deutet auf 
den Fußboden, auf die Wände — überall ftedt 
der wamm darin. Und wir erhalten auch 
die Erklärung dafür die Polen wollten dieje 
deutſche Schule unter allen Umſtänden einge⸗ 

en lalſen, damit die deulſchen Kinder nah 
bunja Wola in pie polniſche Schule gejhidt 
werden mußten. Troß dieſer Schwierigkeiten 
aber und trop vielerlei Schitanen der polüſſchen 
Behörden hielt der Lehrer in ſeinem' Ihwierl« 
gen Amt aus, und es Ian den beutfchen Bes 
wohnern von Sen, he, Ihre deulſche Schule 
auftecht e a aber feine geniigen: 
den Gelpmittel zur Verfügung ſtanden und die 
olon nichts hergaben, mußte dieſes an fi, 
Hon ungeeignete Gebäude feinem Verfall ents 
geaenaehen. 8 4 

Die Kinder ſprechen ausnahmslos ein reis 
nes Deutſch, „Nur zwei Stunden in der Mode“, 
F t der Lehrer, „durfte ich zur Polenzeſt deut“ 
5 Unterricht geben. Kurz vor Ausbruch des 


Macs Sie sens 


B. Deutsche Rolchsiottorlo 


Bergner Benin us 
Friedrienstr. 89a. f 125872 
ghen 2. % al 8. dan Linden 


ler Milhſal und Not bürfen fie nun hier ihren 
Lebensahend ruhig und ungestört verbringen. 

Ein Rundgang durch das Haus zeigt uns 
peinlich ſaubere helle Räume, die einen recht 
wohnlichen Eindruck machen. 2 

Unmittelbar am Rande des Gartens Liegt 
eine Blunengärinerei mit einem Treibhaus. 
Uns leuchtet eine farbenftohe Pracht ſchönſter 
Blumen entgegen, Wir hören, daß bieſes Kins 
bers und Altersheim aus den Erträgen der 
Blumengärtnerel erhalten wird, Aus diefem 
Treibhaus werben Blumen in großen Mengen 
nach Idunſta⸗Wola geliefert und dort mit 
Freude aufgenommen, da es elne andere Mög⸗ 
lichkeit zur Beſchaffung ſchöner Ammerpflanzen 
nicht gibt. 


Wührend hier nun alte deuſſche Menſchen 
ihren Lebensabend verbringen diirfen und deut 
Ihe Wafſentinder liebevolle Pflege finden, fol 
ein anderer Neubau, bei Obleſchin gelegen, er 
politiſchen Exſaſſung des deutschen enſchen 
und der Stärkung des deutſchen Voltstums dies 
nen. Hier entsteht nämlich, verkehramäßig 
überaus günftig gelegen, ein „Deutihes Haus“. 
Im Rohpau ift es bereſts vollendet, Es wird 
nicht mehr lange dauern, daß es feiner Beſtim⸗ 
mung Übergeben werden kann — und dann 
werben ſich hier von Zeit zu Zelt die deutſchen 
Männer und Frauen der umliegenden Ortſchaf⸗ 
ten zuſammenfinden, um gemeinſam deutschen 
Brauchtum zu pflegen und in einer einheltlihen 
politiihen Ausxichtung eine ſtarke Wehr gegen 
das fremde Volkstum zu finden. Für die Orte 
ſchaften Obleſchin—Stenſchlße ijt ein geräumlr 

ir Zimmer außerdem als Zellenheim vorger 
ehen, 

Die Fahrt geht weiter durch die Dörfer 
Obleſchin und Benjaminow — ebenfalls Dörs 
fer, die fofort erkennen allen, daß fie rein 
deuth ind, daß hier feit langer, langer Zeit 
deulſche Menihen wirken. 
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wendige Baumaterial für den Kreis Sleradz 
und darüber hinaus für den Reichsgau War⸗ 
theland zu ſchaffen. 

Pg. Sander führt uns durch die verſchle⸗ 
denen Anlagen und zeigt uns auch das Gut 
Krobanow, auf dem nach arch geh Plänen 
ſchöne Neubauten entſtehen. Neben den neuen 
Bauwerken ſehen wir noch die alten polniſchen 
Bauten, die alten polnifdien Ställe — und ber 
Gegenfa ift fait erbrildend,_ Man fragt fih, 
wie ijt es möglich, daß Menſchen unter ſolchen 


Umſtünden arbeiten, ja Überhaupt egiitieren 
konnten. 

Deutlich läßt ſich ſchon die muſtergültige 
Neuanlage des Gutshofes erkennen — langgs⸗ 


ſtreckte Bauwerke, die ſaubere modern eingerich 
tete Stallungen enthalten, bilden ein weites 
Viereck, in deffen Mitte ſich ein deutſcher Zieh 
brunnen aus Jlegelfteinen erhebt. 


Bel der langen Fahrt durch den welt ger 
dehnten Amtsbezirk Idunſka⸗Wola⸗Cannd, der 
landſchaltlich mancherlei Reize bietet und in 
leinet Eigenart ein typiſch oſtdeutſches Ges 
räge zeigt, ift uns der gute Zuſtand der Stra⸗ 
hen aufgefallen. Amlskommffſar Pg. Gahlen 
erzählt uns, wie mühfelig, mit unzureichenden 
Juhrwerken das erſorberliche Material heran⸗ 
geſchafft werden mußte, um diefe volltommen 
verſchlammten und verlonketen Strafen, die 


für ein Auto einſach nicht zu bewältigen wa 


Das Herrenhaus des Gutes Kartınice 


Wir erreihen Jayiſchewitze, um dort ebene 
falls die deutiht -Sihle zu boſichtigen. And 
auch hier tritt uns wiederum ein Zeugnis pols 
niſcher Lotterwirtſchaft und polniſcher Planlo⸗ 
ſigteit entgegen, Hart an der Girafe wurde 
ein Feuerwehrhaus gebaut. Unlberlegt und 
ohne auf bie geſundheſtlſchen Notwendigkeiten 
eines Schulraumes Nüdfiht zu nehmen, [shte 
man rechts und links gegen dieſes Feuerwehr⸗ 
haus einfach einen viereckigen Kaſten, der dann 
als Schule zu dienen hatte, Die beiden, durch 
die Räume der Feuerwehr voneinander ges 
trennten Klaſſen find viel zu klein, fie erhalten 
teln Sonnenlicht und*entfpreden nicht einmal 
den primitioften Anforderungen, die man an 
einen Schulraum zu ſtellen gewohnt ift. 

„Umbauen?“ meint Amtskommiſſar g 
Gehlen. „Ja, wenn das jo einſach wäre!“ Jes 


der Lale kann fih leicht davon überzeugen, daß 


mit dleſem typiſch polniſchen Bauwerk kaum 
was anzufangen ijt. Sobald mit dem fiegrei 
chen Ende des Krieges die notwendigen Rohr 
materialien wieder Yel find, wird man auch 
hier ſchnellſtens grue ſchaffen, damit die 
deulſchen Kinder wilrbige und vor allen Dingen 
nefundheitlid; einwandfreie Schulräume ers 
halten, 

Nach kurzer Fahrt erreichen wir Ochrantem 
und erfahren hier nun, daß im Amlsbezirt 
HounflaMola-Cand mit allen verfügbaren 
Mitteln für die deutfhe Jugend geſorgt wird. 
Im Rohbau fait ihon vollendet, entileht hier 
ein NSG. Kindergarten, in den etwa 40 deut⸗ 
oe Kleinkinder aufgenommen werden ſollen, 
le unter Auſſicht und Pflege von bewährten 
Jachträſten elne liebevolle Aufnahme finden. 

Durch viele kleine Dörfer fahrend, erxreſchen 
wir die Ziegeleien Krobanower und Krobanow, 
in denen emfig gearbeitet wird, um das nots 


Hilfe für Mutter und Kind 


Mutters und Säuglingsberatungeftunden in Uigmannſtadts Land für April 


1. Megan dow — DOftfeite; Grenze wir 
aen Kellner und SM-Strafe und Brain; In 
er Hifoftelle für „Mutter und Kind“, Kalifder 
Straße 16, Jeden Wiliwoch nach dem 1, im Monat 
um 14 Uhr, bie nächste am 2. April, 

2, Alerandrow— MWeftfelte: Grenze gwi 
(hen Kalifhere und SA Strafe und 
der Hilfoftelle für „Mutter und Kind“, Kaliſcher 
Sttafie 10, jeden Mitwoch nach dem 15, im Wonat, 
bie nädjte am 10, April, 

. Unbreasho| — Undreopol: In der Hilfe 
tete für „Mutter und Kind“, feden 1, Donnerstag 
m Monat um 14 Ude, die nächte am 9, Ypril, 

L Babice: In der Schule, jeden 4. Mittwoch 
im Monat um id Whe, die nächſte am 23, Apel, 

5. Grömbad: In der Schule, jeden Teten 
zienstag Im; Monat um 14 Ahr, bie nägite am 


. pril, 
9 1 onftaniynom: In der AN für 
Muller und Kind“ Hermannhöring-Steafe 3, jeden 
g. ans im Monat um 14 Uhr, die nühlte am 
20. April, 

7, Keufzew: einihlichlih der, Wp tapena 
Dörfer: Un der Haupfftrahe im Haus der Zollbeame 
ten, Jeden 2. Dienstag im Monat um 44 Uhr, die 
nädfte am 8, April, 


8 Löwenftabt faul Hard der umliegenden 
„Mu 


Dörfer; In der Hllfojtelle für „Mutter und Sind”, 
jeden d. Freitag im Monat um 14 Uhr, die nächte 
am 2 pril 

9 Neu 


lulafeld cem der umllegan⸗ 
den Dörfer: In der Schule jeden Z. Freitag Im Mos 
nat um 14 Uhr, die nachſte am 16, peil. 

10, Rombien: Im NSWrStinbergarten, jeden 
. dee Im Monat um 1930 Uhr, dle nächte am 
i Npril, 

1i, Rigo w einihliehlih der umliegenden Dörs 
fer: Im Heim der 8, Frauenſchall, Tuſchſner 
Straße, joden 1, Dienstag im Monat um 14 Uhr, 
die nädlte am 1. April, 

12. Warbay — Brolce: In ber Schule, jeden 
1 0 im Monat um 14 Uhr, die nägite am 


. April, 
ebene wand In der Schule, Jeden 
8, Donnerstag im Monat um 14 Uhr, die nächſts 
am 17. April, 
14. Ae Sladt und Land; In der Hlifsftelle 
jur wann er und Kind“, Apolf-Hltler-Strahe 98, am 
2 t 


„April. 

In Anbetracht der Ofter) N falten folgende 
Wittierberatungen im Monat April aus: Königsbach 
und Igierz am 10. 4 und Steſtau am 11, 4. 


(Sotos [2]: Ernst c. F. weber, Idunſta⸗ Wola) 


ten, in einen wieder einigermaßen befahrbaren, 
Juſtand zu verſetzen. 

Als legtes Bier unſerer Rundfahrt erreichen 
wir das Gut Karſznice. Von dem galfzien⸗ 
deutſchen Rügwanderer b. Herbert verwal⸗ 
det, hal vieſes Gut innerhalb kurzer Zeit eine 
kaum vorſtellbaxe Wandlung erfahren, „Bor 
allem mußte erft einmal gründlich ausgemiftet 
werden!“ lacht Herr v. Herbert und deutet uns 
an, wie hoch der Dreck zur polulſchen Zeit in 
den Viehſtällen gelegen hat. „Von den Sweis 
nen war kaum etwas zu fehen", erzählt er weis 
ter, „die gingen förmlich im Dreck unter!“ 

Mit dentier Gründlichkeit ift dann, hier 
aufgeräumt worden, Heute ſind die Ställe 
[auber und eigen einen gepflegten Biehbeftand, 
Pralle Kühe, blankglänzende Pferde und 
Schwelne in jauberen Koen. Den Gebäuden 
fieht man noch an, daß fie aus der Zeit der Pos 
lenherrſchaſt ſtammen, Aber fo ſchnell ift das 
alles natürlid) nicht gewandelt, Gut Ding will 
gute Weile haben! — und was einmal in pols 
niſchen Händen war, ift derart verlotiert, davon 
konnten wir uns gelegentlich dieſer Fahrt ſehr 
gut übergeunen, daß es vieler Mühe bebarf, um 
wieder einigermaßen menſchenwilrbige Zuſtünde 
zu ſchaſſen. 

Den Abſchluß unferer Rundfahrt bildet eine 
Beſichtigung der neuen Straße von. Baproinic— 
Idung nad) Quer dun und zurüd zur Straße 
nad Midawa, Erftmalig wurde hier eine neue 
Straße mit elnhelmiſchen Bauſtoſſen aufgeſchült⸗ 
tet. Der Froſt hal dieje Arbeiten zwar vor ⸗ 
zögert, aber nicht aufhalten können. An bei 
den Seiten der neuen Straße ziehen Jih Tangs 
geſtreckt die Haufen von ſeiſch angefahrenen 
Kies hin, der aufgeschüttet wird, sobald die 
Witterung fih qünftiger geſtaltet. So wird 
auch hier eine glelbewußte Arbeit gelelſtet, um 
den Amtobezirt Adunſta⸗Wola⸗Land verkehrs⸗ 
techniſch zu exihlichen und der Stabt Jdunfka⸗ 
Wola verlehrsmählg günftiger anzugliedern. 

So bedrüdend ſich während biefer Rundfahrt 
durch den Amtsbezirk Idunſtg,Wola. Land auch 
bie Auswirkungen der polnſſchen Fremdherr⸗ 
haft lch haben — das eine wurde uns doch 
eindringlich bewieſen; dieſes Land ift 
deutſch und geht jeht unter ilf» 
rung deutſcher, arbeitserprobter 
und bewährter Männer einer 
neuen Blüteentgegen. Es ift nur eine 
Frage der Zelt, wann die Teten Nefte der Por 
lenherrſchaft verſchwinden werden! Aber fie 
werben verfhiwinden, davon konnten wir uns 
überzeugen, Neben den letzten kümmerlichen 
Reſten der polnſſchen en zeigen 
ich heute ſchon die erften Erfolge deulſcher Muje 
bauarbeit — und neben einer großzügigen Plas 
nung forgen beutfher e und dents 
Ihe Gründlichkeit dafür, daß hier dem deutſchen 
Volkstum eine Lebensgrundlage geſchaffen 
wird, die unvergänglſch ill, 


Karteien & 
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Es gibt nichts in unſerer Weltanſchauung, 
bas ſich auf Zufäule aufbaute, das dem Juſall 
das Beſtimmende einräumen würde. Reben 
unferem Idealismus ſteht ein klarer Realise 
mus. So ift denn auch der Werdegang des deut, 
ſchen Menſchen von vornherein beſtimmt und 
tfar umriſſen. Das 10jährine Mädel und der 
10jährige Junge treten aber aus dem Er, 
älehungsfreis der Familie in die Gemeinſchaft 
der Hitlerjugend. Selbſtverſtändlich ift die Far 
milie dadurch nicht etwa in dem Hintergründ 
gedrängt, ſondern es werden ihr Aufgaben abs 
genommen, die der Jugendgemeinſchaft naturs 


An Aulemmen Die Abe de ien will 
ns tgänzung der Arbeit des Elternhauſes 
fein, 


So, wie es für jeden erwachſenen Mann 
klar ift, daß er feiner Wehrpflicht zu genügen 
hat, fo ift es auch für jeden deutſchen Vater und 
jede deulſche Mutter ſelbſtverſtändlich, daß ihre 
Jungen und Mädel mit dem vollendeten 10. Qes 
bensjahr in das Deutſche Iungvolf ober in den 
Jungmädel⸗Bund eintreten. Und die Eltern 
willen, daß fie in dieſer 1 da ſie ihre 
Kinder der Jugendorganiſatjon unjeres Volkes 
Übergeben, dem Volke das wiedergeben, was aus 
ihm erſtanden ift. 

Was wir find, find wir aus unſerem Volk, 
und unfere Julunft liegt wieder in 
einem grogen und mächtigen Volk. 
Und erft der Sieg unferer Weltanſchauung, die 
den Begriff Volk in den Mittelpunkt allen Ges 
ſchehens ſtellt, hat dem einzelnen im gleichen 
Maße wie der Geſamtheit zu einer gehobenen 
Stellung verholfen. 

Wir wijfen, daß uns der Sieg in jedem 
Kampf nur dann zufallen wird, wenn unfer 
Einſaß feiner wülrdig ift. Nun wollen wir ums 
ere Jutunft in ungeahnter, Größe ausbauen. 

njer ali ja urere geſamte Haltung muß 
darum dahingehend ausgerſchtet ſein. 

Der Weg 5 dieſer Haltung führt dusch die 
HI. Hier erlebt der Pimpi und ber unge 
dah er nur ein kleines Glied einer großen Ge 
meinſchaft ift. 1 55 findet er aber das Schönſte, 
was er wohl finden kännte: Kameraden. Im 
Dlenſt, beim Heimabend, auf gabe wint er 
zuſammen, bildet mit feinem Jungzug, feinem 
Fähnlein und ſpäter mit feiner Gefolgſchaft und 
feinem Stamm eine Gemeinschaft, aus der er 
dann hinauskritt in die Gemeinihaft des ganzen 
Volles. Der Dienſt in der Hitler-Jugend ift 
ſchlechthin als die Lehrzeit des deutſchen Mens 
ſchen und des Nationalſozialiſten au bezeichnen. 

Nun treten heute im Bann und Untergau 
LitzmannſtadlLand / Leniſchuß rund tauſend Jun ⸗ 
gen und Mädel an zur Aufnahme in dle $I. 
Während die 10jährigen Pimpfe und Jungmä⸗ 
dem zum Aufnahmegppell antreten, werden die 
Angehörigen des Jahrgangs 1926/27 vom Jung⸗ 
volk özw. dem Iungmäbelbund in die HI. bad. 
in den Bund Deulſcher Mädel übermielen. Die 
ilberweifungsfeier ſteht ſchon aus dieſem Grunde 
im Mitleipunkt des heutigen Tages, weil die 
Partei ſich maßgeblich eingeſchaltel hat. 

Die heutige „Verpflichtung der Jugend“ Toll 
allen Jungen und Mädeln zac ia dle im Ger 
düchtnis verbleiben. Sie treten in dieſem Jahr 
a nicht nur aus dem Jungvolk in die HI. über, 
yondern fie verfalen ia auch die Schule, ſo daß 
biefes Jahr ein Martſtein in ihrem Lehen bleis 
ben wird. Gerade in dieſer Zelt, da unfer Volt 
zu feinem entiheibenften Kampf angetreten ift, 
feht die Gemeinihaft im Mittelpunkt, damit 
auch die Uberwelfungsſeier in die Hitler-Jugend. 

So treten denn heute die Tauſend an. Möge 
ihnen diefer Tag zu einem Wendepunkt werden. 
Möge über ihrer Verpflichtung. der feſte Borlai 
ftehen, nunmehr das Letzle herzugeben, um teils 
zuhaben am Sieg, der kommen muß. 


Nun find fie wieder die Jüngsten 

Da waren fie nun ſchon bie „Erfahrenen“ 
geweſen. Schon, mehr als zwel Jahre Dienſt 
Patien fie hinter fih, manche fonar volle vier 
Jahre. Gelbftverftänblid entſtand damit auch 
ein „andesbewußtes“ Weſen. Und das ehrten 
fie auch in mancher ſchwachen Stunde 15 55 
Nun, es war doch klar, daß fih ein blutiger 
Neuling ihnen gegenüber etwas respektvoll bes 
nehmen mußte. Und jet heißt es, all die Vor. 
rechte der Alteren aufzugeben und fo irgendwie 
non vorne anzufangen. 

Der innere Schweinehund If bei uns allen 
ba, Der eine läßt ihm aber gar nicht zu Ton 
tommen, der andere läßt ihn ſchon ein wenig 
knurren, der Dritte aber läßt ihn lautlos bellen, 
Daß man nach 20 Klemm nicht gerade feiltan« 
en möchte, ijt verſtündlich, und wenn mau 
born auch mal flucht, tut's auch noch nicht allſu 
viel, Auswilchſe aber, das Bellen des inneren 
Schweinehundes, werden bei uns rabilal unters 


bunden. 

Der Fühnleinführer weiß ſehr wohl, daß der 
eine und der andere feiner Jungen etwas mudt. 
Darum ijt er ihnen aber nicht böfe. Die Juns 

‚en müſſen ja erft erzogen werden. And das 
ift ja gerade feine Aufgabe. Und bie Erziehung 
ift nicht fo leicht, wie man es ih manchmal 
denten will. Afo brüllt der Fähnleinführer 
nicht gleich, ſondern gewöhnt es den Jungen ab. 
Dies ſelbſtperſtändlſch mit aller Erſünplichkeit. 

Es ergibt ſich alſo, daß der. Füßhnleinführer 
feine älteſten Bimpfe einmal zuſammengolt und 
zu ihnen ehrlich ſpricht. Daß fe im Jungvolt 
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Unfere Zukunft liegt in einem großen Volk 


Taufend Pimpfe und Jungmädel treten zur Überteilung und Aufnahme an 


Dienſt ſchleben mußten, war ihnen ja ſchon klar. 
205 es da Befehle gibt, die man ausführen 
muß, Haben fie auch gelernt. Nun feien fie dem 
Jungvolt ſozuſagen entwachſen. Große Worte 
mitgeben auf den „weiteren Lebenspfad“, das 
Es im Jungvolt nicht. Er ſagt EN aber, 
ab fie nun zeigen müßten, was fie gelernt 
hätten, Nun feien fie die Jüngſten. Nun wären 
die anderen diejenigen, die mehr wüßten und 
mehr Kenniniſſe aufzuweſſen hätten. Da heißt 
es eben, aufpaſſen und alles aus fih heraus⸗ 
holen, wenn man nachkommen will. 

„Ich erwarte von Euch, meine Kameraden“, 
fo fügte ein Kähnleinführer, daß ihr den Kar 
meraden aus der HI, wo Ihr ſeßt Euren Dienſt 
tun werdet, als Jüngſte in ihren Reihen bie 
Achtung enigegenbringt, die fie nicht verlangen, 
die ihnen aber zukommt, weil fie mehr können 
als Ihr, Darüber hinaus aber hoſſe id, daß 
Ihr auh weiterhin als oberſtes Geſet Eures 
Handelns dae Führerwort anerkennt; „Flink 
wie die Windhunde, zäh wie Leder und hart 
wie Kruppftahl, ſollt Ihr fein!“ 


„Ja, aber, bekomme ich dann auch eine Uniform“ 
Inſpeltionsſahrt. Über ſchlechte Strafen 

s hinaus in die Einheiten, Draußen meldet 
der Füähnleinführer ſeine Einheit und die Jun⸗ 
gen, die zum erftenmal den Dienſt mitmachen. 
Ein Lied klingt auf, die „Neuen“ hören Au, 
founen ein wenig, find ein wenig verlegen, da 
ñe ja noch nicht mitmachen können. nilie 
hend an den Appell kommen bie e au 


Wort. Nach einigen Fragen tauen fie auf und 
geben Antwort. Zwar lachen einige Bimpfe 
ganz verſtohlen, wenn dle Neuen beim Antwor⸗ 
ten mit den Armen herumfuchteln oder fih gar 


am Ohr kratzen. Aber hinter dem Lachen ſteht 
beſtimmt viel weniger Schadenfreude, als die 
Freude, nun ſelbſt darüber hinaus zu fein. Ja 
es ift ja noch gar nicht lange her, da hat dieſer 
und jener Pimpi chenjo verlegen bageltanden 
und gedruaſt, wenn er was Jagen ſollte. Nun 
hat man ſelbſtverſtändlich gelernt, wie ſich ein 
Pimpf benehmen muß. Na, auch die Neuen 
würden bald ebenſo ſtramm baftehen, wie die 
heute angetretenen Pimpfe. 

Der Hauptſtammführet ſpricht mit den Zehn⸗ 

jährigen, Es find dies meiltens Bauernſohne. 
Neben den Bodenſtändigen ſtehen die Kinder 
der Umftebfer, ſteht der Sohn des Beamten aus 
dem Altteich, tehen mei Berliner Pimple, die 
fih hier aufhalten, Die Jungen faſſen Zur 
trauen und werden aufgeſchloſſener. Einer, mit 
zwei hellen blauen Augen unter einem blonden 
Schopf fragt ganz unvermitielt: „Ja, aber, bes 
komme tg 00 auch eine Uniform“. Auf den 
Beſcheld, daß dies doch klar fei, wenn er nur 
erſt mal etwas gelernt at ftrahtt er und jieht 
ſich im Geiſte beſtimmt ffon wie ein BAD 
der General einhergehen. Einem anderen tjt es 
as Wichtigste, ob er bei uns ſchwimmen Tere 
nen könne. Und ob. Jeder richtige Pimpf muß 
auch schwimmen können. Das ift doch klar. Nur 
einer will nicht recht mit, ex ſteht etwas vere 
datiert da und will nicht recht aus ſich heraus 
Auf die Frage, wo es denn fehle, will er erft 
mal nicht heraus mit der Sprache, dann aber 
geſteht er, daß er wohl das Gelb nicht haben 
werde, für die Uniform, und daß er daher 
traurig jei. Er will es falt nicht glauben, als 
er da erfährt, daß es auch für ihn eine Uniform 
geben wird. Nun ftrahlen feine Augen, nun 
sit er ganz bei der Sache. 


Die Pflege alter ſchöner Sitten 


Frühlingebrauchtum in einer Felerftunde in Sieradz 


Im Auftrage der 7 Sleradz der 
NESDAR. veranftaltete der BOM-Lanbführe: 
innen Lehrgang als Abschluß eines 10 tägigen 
Kurfes unter der Leitung der Bom ⸗Flhrekin 
leger eine Feli e. Dieſe ſtand ganz 
im Zeichen des f bes e Nun es, Von vorn⸗ 
herein verdient beſonders Kwähnt, le werden, 
daf alle Mädels Töchter von Rückſiedlern waren, 
die bisher in Galizien, Wolhonſen und anderen 
Gegenden gelebt haben und hier das erſte Mal 
Gel A der fanden, frei aufzutreten und zu ers 
zählen oder vorzutragen — und das meſſtens in 
einer herzhaften und natürlichen Form. Die 
Vorkragsfolge ſelbſt war abwechſlungsreich und 
stilvoll zuſammengeſtellt. Der Inhalt war ganz 
und gar dazu angetan, den Beſucher für eine 
Stunde dem grauen Alltag zu entrücken. 

Eine ganze Anzahl frih geſungener Früh. 
Ungeliedek, gut vorgetragener Gedichte Sprüche 
und freie Erzählungen über das Brauchtum zur 
Frühlings: und vor allem zur Ofterzeit, ſehr 
ſchönes Bloaflötenſpiel, Ersühlung und Erklä⸗ 
tung von Märchen wechſelten miteinander ab und 
führten die Güfte in den deutſchen Frühling hin⸗ 
ein. Gerade das Moment, daß ganz beſonders der 
liefere Sinn des auf dem Lande noch geübten 
Brauchtums gedeutet wurde, was früher der 
Großſtadtbewohner gern mit „Aberglaube“ 
lächerlich abtat, bei vielen Anwelenden aber 
die Erinnerung an die eigene Kinderzeit und 
Heimat wieder wachrſef, gab dieſer Stunde 
eine beſondere Note. 

Was konnte man nicht Schönes vom Früh- 
ling und von der Oſterzeit hören! Die Mädels 
erzählten vom Oſterfeſt, vom Oſterei als der 
Zelle des Lebens, vom Oſterwaſſer als dem 
Träger des Lebens — vom frühzeitigen Auſ⸗ 
ftehen und von der Kraft des Schweigens, von 
den leiblichen Genüſſen in Form der Eierſpei⸗ 
fen mit dem zum Gründonnerstag üblichen Sas 
lat, Spinat oder Rapünzchen, vom Oſterhaſen 
als ertem Zeugen des Frühlings, von den 
Oſlerruten, vie, als Reiler ins Waſſer gesteckt zu 
Oſtern blühen, und anderen ſchönen Gedanken. 


Den Höhepunkt bildeten zum Schluß die 
Ausführungen der Führerin des BOM. und 
des jtello. Kreisfeiters Kreisamtsleiter Bo. 
Sencer, Die BDM.-Yührerin rief alle auf, die 
verſchiedenen Ofterbräuce n zu verpflan ⸗ 
en, damit die vom Führer ins Großdeutſche 

eih Rückgeführten ſich in der neuen Heimat 
auch recht heimatlic fühlen mögen. Wenn das 
Ofterfener entzündet jet, vom Frühlingsſturm 
angefacht, ſei es wohl Sitte, ber Toten dankbar 
au 1 es jet aber als Bee Feuer 
u betrachten, das Licht und Wärme bringe und 
em Leben geweiht werden mülſſe. 

Kreisamtsleiter Pg. Heyer wies in feinem 
SEEN die Binder uns liegende Zeit 
vor 1098 hin, Noch im Jahre 1992 habe man 
in Deutjchland geglaubt, daß es nur noch einen 
ewigen Winter geben würde. Es gab leine 
Hofjenden mehr, die an das Leben glauben 
konnten oder wollten. Aber feit dem au von 
Potsdam, dem 21. 3. 1039, fet der Frühlings: 
fturm über die deutſchen Lande hinwe ſebrauſt 
und habe alles hinweggefegt, was men gewe⸗ 
fen fet Alle Deulſchen wühten um dleſe Auf⸗ 
gaben. Aber die hier wohnenden Deutſchen leb. 
en noch bis vor kurſem wie in einer ewigen 
Finfternis, einem ewigen Winter, Dieſe Mens 
ſchen habe baher eine große Sehnſucht nach dem 
deutſchen Frühling gepadt. Und wenn uns als 
len ſetzt auch große Aufgaben geſtellt worden 
wären, fo wollen wir uns gern nach dem Früh ⸗ 
ling ſeynen. Wenn uns die Arbeit fast zu ers 
drüden Jain müffen wir uns der verjüngens 
den Kräfte des Frühlings bewußt werden, fo 
wie jekt auch nur junge Völker kämpfen kön⸗ 
nen. Nur das deutſche Volt upin in der 
gomen Welt um einen neuen Frühling. Wir 
tehen jepi in einem großen Sturm, ber alles 
Schlechte hinwegjagt. Trotz aller Widerſtände 
wollen wir an den groſſen deutſchen Frühling 
in der Welt glauben und mit dazu beitragen, 

Mit dem begeiſtert geſungenen Lied „Ein 
junoes Volt ſteht auf“ wurde die Feſerſtunde 
eſchloſſen. 
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Ostrowo 
Schulung der Betriebsführer und obmänner 
Kürzlich führte die DAF, Kreiswaltung 
Oſtrowo, ihren zweiten Schulüngsabend für Bes 
triebsjührer und »obmänner durch. Im Mittels 
punkt des Abends ftanden die Ausführungen 
von Pg. Thun über die „Soziale Gelbftvers 
antworlung in den Betrieben, Er zeigte aus 
nächt ſehr ausführlich die geſamte Wielſchafts⸗ 
und Sozialpolitit feit der Machtergreifung durch 
die NSDAP. auf, Nach dem Geſetz p Ord: 
nung der nationalen Arbeit ijt der etriebgs 
führer heute derjenige, der allein der Gefolge 
ſchaft gegenüber in allen betrieblichen Fragen 
entißelbe, Die Beiriehsob: und Vertrauens⸗ 
männer haben beralends ann und kön⸗ 
nen nach § 10 gegen En 10 5 des Ber 
triebsführers über die Geſtaltung der allgemeis 
nen Arbeitsbedingungen Einſpruch erheben. 
Dazu wird es aber in einem Betriebe, in dem 
Belriebsfühter und obmann Hand In Hand 
arbeiten kaum kommen, denn der Betriebs, 
führer wird feine Anordnungen jo treſſen, daß 
fie feiner Peſolgſchaft nur von Nuken find, denn 
er enſſcheſdel nicht nur allein, ſondern er trägt 
auch für ſeine Eniſcheldungen die volle Berant» 
i Im Geſetz zur Ordnung, der nalionas 
Ten Arbeit ift auch die ſoziale Selbſtverantwor⸗ 
tung verankert als Ergänzung für die weite 
gehenden ftaatlihen fozialen Maßnahmen. Das 
geſamte Leben im Betrieb regelt die, Belriebss 
ordnung, die nach dem erwähnten Geſetz vom 
t k nach vorhergehender Beratung 
mit den Beſriebsob⸗ und Vertrauensmännern 
zu erlaffen iit und für alle Schafſenden im Ber 
triebe verbindlich ijt. Sie wird auch Auſſchluß 
darüber geben, ob im Betrieb wirklich der nas 
tionaffoyialiftiihe Geit Eingang gefunden hat, 


und daß der Betriebsſührer erkannt hat, daß 2 


nur der deutſche ſchaffende Menſch für feinen 
Betrieb das Wertvollſte tft. Darum wird ber 
Betriebsführer für das Wohl feiner Gefolge 
ſchaft forgen und wenn bie ee fieht, 
daß alles im Belriebe nur ihrem Beſten dient, 
daun wird ſich jenes vertrauensvolle Juſammen⸗ 
arbeiten herguskriſtallſſteren, das auß der ges 
genfeltigen Treue fußt. In nüchſter Zelt wird 
auch im Warthegau der Leiſtungskampf der 
Betriebe" durchgeführk und wird auch hierbei 
geprüft werden, inwieweit in dem Betriebe die 
foziale Selbfiverantwortung Platz y riffen hat 
und ob alle Forderungen des aegen zum 
Schutze der nalſonalen Arbeit beachtet und bes 
rückfichtigt werden. Mit großer Aufmerkſamkeit 
wurden die Ausführungen des Rebners aufge⸗ 
nommen. 


Schwarzau 
Verſchönerung bes Stabtbilbes 

G. R. Während der letzten Monate find in 
der Sieradz Straße und am kleinen Ring wies 
der mehrere der unſchönen Wohnhäuſer, bie 
Beugnis von ber primitiven Wohnkultur bes 
polniihen Voltes gaben, abgerſſſen worden. 
Das Verſchwinden dieſer Bakagen trägt wer 
ſenklich zur Verſchönerung des Stadtbildes bei. 


„Gründung eines Turn: und Sportvereins 

G. R. Am vergangenen Sonntag fand im 
Saal des „Deulſchen Hauſes“ die Gründungs⸗ 
verſammlung des Turns und Sportvereines 
fatt, Kreisturnwart Holznagel war aus 
Kaliſch gekommen und erläuterte an Hand der 
Saßungen das NERL. Ziel und Aufgabe 
der neu gegründeten Vereinigung, Als eine 
der eriten und wichtigsten e hat fih 
der TER. den Bau einer Turnhalle geſtellt, die 
an ber Schulſtraße errichtet werden fol. 
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Aus der Gauhauptstadt 
Das Wartheländifhe Muſikſchulwerk 

Wie ſchon kürzlich berichtet, iſt in ber Gaus 
haupfftadt das Wartheländiſche Muſitſchulwerk 
ins Leben getufen worden, Vorläufig iſt es in 
der Landesmufikſchule an der Graf⸗Spee⸗Skraße 
untergebracht. Später jol es einen mite 
digen Raum in der großen Tonhalle 
erhalten, die in Poſen errichtet werden wird. 
Das Mufitihulwert wird folgende Einkichtun⸗ 
en zufammenſaſſen: die Dundee 
Reichsgau Wartheland, die Jugendmuſitſchule 
der Gauhauptitadt Poſen, die Muſitſchuſe der 
Voltsbildungsſtätſe und die Opeinſchule der 
Gauhauptitadt, Für Berufsträger auf muſita⸗ 
liſchem Gebiet, aber auch für Lalen, wird damit 
nach allen Richtungen hin geſorgt ſein. End» 
an die Gründung einer Hohjhulefür 

ujit 


Arbeltstagung des deutſchen Handels 

Gaufachabteilungsleiter Martin, eröffnete 
letzthin eine roete ro puna ber Gaufachabtei⸗ 
fung der Deulſchen Arbeſtsfront, Gauwaltung 
Wartheland, und ſprach über den Einſatz des 
deulſchen Handels in dieſem Gau. ſetauf ere 
örterie Reichsamtsleiter Dr. Derichs wel 
ler die politiſchen Belange, mit denen auch 
eder Kahabteilungsleiter zu rechnen hat, Im 

artheland entwickelt fih der deutſche Handel, 
der gerade hier beſondere Verpflichtungen mit 
m ringt, Auch die übrigen Vorträge, die 
ann i Tarifweien, Schaufenſtergeſtal, 
tung, Einſas der DAF, Meltani tung und 
Arbeitspolitit betrafen, unterrſchleten bie zur 
Tagung erſchſenenen Kreisfachabtellungsleiter 
und ehrenamtlich tätigen Ortswalter ausſühr⸗ 
lich über die notwendige, zum großen Teil ſchon 
eingeleitete Arbeitsgejlaltung. 

Techniſche Lehrgänge 

Die Fachgruppe „Mechaniſche Technik“ des 
NS. Bundes Bender Techniker hat letzthin 
Härtekurſe durchgeführt, die von einer Anzahl 
in der Gauhaupiſtadt beſchäftigter deutſcher 
Härtemeiſter beſucht wurden. Die Lehrgänge 
Waren theoretiſch und praktiſch. Sie fanden viel 
Intereſſe in Fachkreiſen. 
Polnſſche Voltsſchüdlinge zum Tode verurteilt 

Vor dem Poſener Sondergericht ſtanden fünf 
polnſſche Schwerverbrecher zwiſchen 21 und 
56 Jahren. Zwei von den Angeklagten waren 
12mal in leerstehende verflegelte ohnungen 
eingebrochen, um Kleider, Wöſche, Lebensmit⸗ 
tel, Muſikinftrumente und anderes zu ſtehlen. 
Von den mit zur Verantwortung „gezogenen 
ſehlern erhielten fie dafür wenig Geld. Als 
oltsihäblinge wurden 1 Olſzewſti und 
Johann Caerniejewiti in je 12 Fällen 
zum Tode verurteilt, zwei weitere, Aas ale 
erhielten gleichfalls die Todesstrafe und eine 
Angellagte kam mit 8 Jahren Gefängnis davon. 


Kalisch 
Kundgebung ber Ingenieure 

Am Dienstag, dem 1. April 1941, 20 Uhr, 
inpat im e ber Arelsielhung Tali 
ler⸗Pla eido), eine Kundgebung. 
der Ingenieure Niese Kalſſch r Dieſe 
ene en des Kreisamtes für Technik, 
j eine Serlommlung en Ingenieure 
s Kreiſes Kaliſch vertreten. Auf biefer Kund: 
‚ebung ſprechen ber Gauamtsleiter Pg. Dr. 
ld und der Kreisleiter. Wegen der 
Wichtigteit der erften Kundgebung, gul der die 
bejonderen Aufgaben ber Ingenieurihajt für den 
Aufbau des Kreiſes dargelegt werden, wird 
vollzähliges Erſcheinen feitens der Ingenieure 

erwartet. 


Kempen 
Verſammlungswelle der DUF. im Kreisgebiet 
In der Zeit vom 4. bis 18. Ane le bie 
DUF-Kreiswaltung Kempen eine. ‚eihe von 
Versammlungen durch, die in 14 Ortsgruppen 
bei allen deutſchen, 17 einen großen 
REN fanden. In allen Berfammlungen 
prah Kreisobmann Dalig über die grohen 
Aufgaben der Deus ion Arbeltsfront. In feinen 
interejfanten Ausführungen Mellte er den Be⸗ 
grij der Gemeinjhajt heraus im Gegenſaß zum 
la wan der früher in unferem Vaterlande 
unter dem fee Deen Einfluß an ber 
Tagesordnung war. Diele Gemeint aft gründet 
ſich auf die Familie als die Hleinfte Zelle im 
Staate, erweitert ſich auf den Betrieb und führt 
fo zur großen beutichen Voltsgemeinſchaſt. Im 
Rahmen feiner zlelſetzenden Ausführungen. kam 
der Redner dann auf das große Geſunpheits⸗ 
werk der DAF, zu aegen das im deulſchen 
1 85 nunmehr in Ungeiff genommen werden. 
05 und wies auch auf die graße Bedeutung des 
erkes der NS, Gemeinschaft „Kraft durch 
Freude“ hin. Dieje Priamar ift der bejte 
Beweis dafür, welchen, g das nafionalfopia- 
liſtiſche Großdeulſchland opret um zum 
größten Soztalſtaat der Welt zu werden. An 
Hand von überzeugenden Beilpielen wurde den 
deulſchen Menſchen. be welch age 
Aufgaben die DAY. bisher im Altreich durch⸗ 
geführt hat, und welche Ach hier im Often 
ihrer harren. Der duürchſchniitliche Beſuch aller 
Berfammlungen betrug 200 Perſonen, und witte 
den die Kundgebungen in Perſit, Schildherg, 
Bralin, Altwerber, Reichstal, Ha Deber, Wils 
heimsbrüd und Wölſingen durchgeführt. Cine 
zelne Ortsgruppen waren zuſammengezogen 
worden. In Kempen wurde eine Großperan] als 
tung mit dem op Reſchs⸗ 
rebner Ulrid) aus Breslau durchgeführt, über 
die wir bereits beſonders berichtet haben, Auch 
die Durchführung biefer Verſammlungswelle ber 
Rit daß es auch in der DAG-Arbeit im 


Kreiſe vorwärts geht. 


zogen 
și als 


S Gier igt die NADA. 


Mitteilungen für die Wubrit Mind Mete am Tape vor 
Beröfenitlgun näteltens 10 9t beim he 
wall ür, dl ee 210, Almen ö hl. 


Veranftaltungsplan 


der NSDAP, Kreisieltung Lihmannitabt 
für den Monat l j 
Kreisleitung 
Am Freltag, dem 25, April 1041, 19 Uhr, Orte. 
piyppenpropagandaleiter Wa prechung. Ort A No 
enen 
Um Montan, dem 21, April 1941, 19 uhr, Welprer 
hung der Orlogruppen⸗Perſonalamlolelter Im Orts, 
05 ar tisgruppe „Ludendorſſ“, 
e elern zum Geburtstag des Mill 
wird noch Näheres Hrlonntaegeden. > an 


Ortsgruppen 
10109; ede Ai lan, dem 29, wel 
Iwein geuppenftahsbeipreding. Am Freie 
tag, dem 20, April iar 20 Ihe Ne 


der ade 

Dr „Eilingohaufen“ 04, Am Samstag, dem 6. 
April 1041, 19 Uhr, Dienltappeli der 15 0 15 
ele, Ani Samstag, dem 19. April 101, 19 U, 
an Kundgebung. Am Samstag, dem 20, 
Beil 1941, 10h „Schulungsabend det riageuppe. 
PAE AN 191 1 0 Um 120 50 dem 20, 
ril 1941, 20 Uhr, Shulungsabend der Ortsgruppe, 
Dg. „Wichtenhof" 07, An Dienstag, beim Ae 
1941, 20 Uhr, Schulun, rtegtuppe. Am 

Dienstag, dein 1. Upri 2 . 
der Zele 2. Am Freitag, dem 18, April 1041, 19.90 
elle 4, Am ee 
Zelle 6, 


© 
wg 

1 0 Am Donnerstag, dem 17. 
april 4h l, 10 0 Ahr, Shulungpabend ber Dris: 
Vibe Mn Witiwod, Pem 30. April 1041, BT Ente 

ide dee N, 

B. „rlelenplah“ 11. Um Freitag, dem 7. April 
1 h ddr Dentäppeit Ser Bollilhen Leiter 
Am Diensiag, Dem 22, April 1041, 10.30 Uhr, Schu. 
lungsabend Der Ortsgruppe. 

8: heinietoboft 45, Sn) Mittwod, dem 16, 
April 1941, 20 Uhr: e der Ortogtuppe. 

p „ele 16. Min ee dem 17, 
April 1041, 10.90 Uhr, Schulungsabenb der Ortes 
0 Am Mittwoch, dem 30. April 1041, 10.30 

br. dhfentlihe Kundgebung der NSDUR, 

Dg, f Strafe“ 10. Aim Freitag, bem 
20, Apli 1941, 10 Uhr, Schulungsabend der Orts 
gruppe. 


Og. „Lubendorff“ 20, Am rellag, dem 25, April 
1941, Shulungsabend der Orlsgtuppe, 

Sa. „Quelpart“ 24. Un Mitiwod, dem 30, April 
1941, 10 Uhr. e der Molſtiſchen Leiler, 

g, „Roter Ri ng 7. Am Freltag, dem 25, April 
1941, 10 Uhr, Schulung 
9 „Schwabenberg" 90, Am Dienstag, dem 20, 
April 1941, 20 Uhr, Shulungsabend der Ortsgruppe, 

In „pet alle“ 34, Am Freitag, dem 25. April 
1941, 20 Uhr, een der Orlsgruppe, Am 
Freligg, dem 18. April 1041, 20 Ur, Dienftappell 
der Wolitifchen Leiter, 

B. „Stodhof" H. 
1941, 19 Uhr, 
Freitag, dem 
abend der Ori 


sabend der Ortsgruppe, 


Am Freitag, dem 4. Aa 
jentile Kundgebung, Am 
April 1941, 20 Uhr: Schulungs 


ppe, 
Dg. „Sübet 35. Am, Samstag, dem 20. April 
lui, PORGI sentliche Beriammiung 


DAR, 
De. „Bellspart" . Am Freitag, dem 25. April 
4941, 30 Ahr. Shulungsahend ber Hrisgeuppe. Am 
Freſlag, dem 18. April 1041, 20 Uhr, Dienftappell 
der Politiſchen Leiter, 


Ostgaue und Generalgouvernement 


Danzig. Pole quälte Tiereau Tode. 
Das Sondergeriht in Danzig verurteilte ben 
Polen Nitholz aus Polin im Kreife 10110 0 
au drei Jahren Zuchthaus wegen Tierquäleret, 
Diebftahl und Verbrechen gegen § 1 der Kriegs: 
wiriſchaftsverordnung. Der Aſigeklagte war 
Biehfültterer auf einem großen Grundſtilg in 
Polin. Hier mihhandelte er Kälber und 
Schweine in ſo gemeiner Weſſe, daß die Tiere 
ſaugſam verendeten,” Er Leh ich dann von dem 
ahnungslofen Beſiter Die abe trans 
fen Tiere zur Schlachtung übergeben und feyte 
ſich fo in den Besitz größerer Fleſſchmengen. 


Kratau. Schöne Schauſenſter, ür 
die Krakauer Ladengeſchäſte veranftaltet die 
Induſtrie, und Handelskammer in der Zeit vom 
ü. bis 20, April einen Schauſenſtezwellbewerb, 
um die Werbetätigkelt der Kaufleute anzuregen 
und einen Anreiz zu gefälliger Schauſenſter⸗ 
geſtaltung zu geben. 


Warſchau. Zwei Banttaflierer von 
polniihen Banditen überfallen, 
Ein bezeichnendes Beſſpſel polnſſchen Verhre⸗ 
chertume fpielte fih in einem Haus in der Kra⸗ 
lauer Straße in Warſchau ab, Zwei bewaffnete 
Banditen lauerten hier zwei Bankkaſſierern auf, 
die 100.000 Alotn Bargeld bei fih trugen, Es 
entwickelte, i, ein Handgemenge, bei dem die 
Kaſſterer jedod) die mes hielten. Einer 
von ihnen verfolgte die flüchtigen Banditen, bis 
am CoppernicusDentmal einer von einem Pos 
figiften geftellt wurde. Der andere konnte tur 
darauf in feiner Wohnung ſeſtgenommen werden. 

k. — Zeitfarten werden von der 
Oftbahnnidi mehr ausgegeben, Wie 
uns die Oftbahn mitteilt, werden ab erſten 
März die Monatos und Wochenkarten für ‚die 
Entfernung, von über 50 km nicht mehr l 
geben. Diefe Karten find nur dann erhältlich, 
wenn der Antragſtellet beweſſen kann, daß fein 
0 außerhalb Warſchaus liegt und nicht 
weiter als 50 km von der Stadt entfernt ift. 
Diefe Verordnung ſſt als vorläufig anzuſehen. 

kı — Neubau eines Gemitterfar 
nals, Alljährlich, Hauptfüchlich während der 
Zelt der Negengüfle, wurden, die niedrig geier 
denen Wohnungen In der Nähe bes Dreikreugs 
plaßes und der Piusftrape vom Regenwaſſer 
— nn 


Husten Suse, Puhlmann-Tee 
beseltigt Relz-Iusten, wirkt schleimiötend, hustenstillendt 


Origlnal-Packung RM. 0 u. IM, Auch für Kinder Alle 
1 "Apotheken Tühren Ihnt 


tag, dem 15, 


gruppe. 
D. „Webern“ 40, Am Freitag, dem 25, April 
1041, 20 Uhr, Ehulungsabend der Ortsgruppe. 


Ausbildungsdienft, Sämtliche Hunderiihaftss und 
Orisgruppenausbilbungsfeiter und alle Stellvertreter 
ireten am Montag, dem 81, B, um 19 Uhr im Deute 
(hen, „Symnaftum, an ani ting stoße zun 
Lusbildungsbienft an. 


Sreisprejleamt Lilgmaunſtadt, An die Ortsgruppen 
mit AN ten! Das neue Bilbplafat ift erlälknen 
9775 nuh fofort in die Preſſekäſten gebracht 
werden. 


Orlegkuppe Tee um 10, Uhr vor 
m Lichtſptelt 
ie Kundgebung ber Ortsgruppe den Fu 


berftuembannfilhrer Wa, GINGE Einlah: 9.15 Mbr, 
null Del date der Sir 


Deulſches Frauenwerk ber Ortsgruppe Ellbring, 
Die Beerdigung der Kameradin Haubert findet 
heute um 14,90 Uhr Wicsneritrahe (Frledhoſshalle) 
tait, Eriheinen aller DAMWWitglieder aus dem 

ereid ber Orlsgruppe Glipring it 8 

AU Da Im Kürze der Wann 009 Ger 
fen haftswerttämpfe Im Fußball, durchführt, ver 
ammeln dich die Sportwarle der Geſolgſchaßten am 
Dienstag dem 1. April, 17.80 Uhr, in der L, Stelle 
des, Wannes 063 gweckg Belprehung der Spiele, Die 
Meldung dex, Dannihaften (11 Spieler, 4 Erfah 
Teute) muß bis [päteitens Dienstag 00 

Die Sorpoangehörigen des NSRR, M/116 ver 
N iich Donnerstag, den 9, April, um 19 Uhr 
n den Räumen der Meje in Linmannftadt, Adolf 
HitersStrahe 59, Beſonders werben diejenigen Ka. 
metaden gebeten zu erlheinen, die lehlens an ber 
Berfammlung nicht teilgenommen haben, 


Berufsersichungswerk der ORF 


In der kommenden Woche beginnen folgende 
Lehr; an Ae des Beruſserzſehungswerts der 
Deuliſchen Arbeitsfront 
Donnerstag, den fl. d, 18 uhr: Kurzihrlit T 19/317 

Meiiterhausftrahe 224 (Holnebäude), immer 23. 
Dounerotag, Bent 3, 4, 18 Ur: Buchführung für bie 

Einelhänpler 19/311. Melfterhausitrahe 224 (Dof. 

nebude), iner 33, 

Donnerstag, den, 8.4, IR uhe: arerinen für Spin: 
ner 107 it, Weifterhausftrahe 224 (Hofneblube), 
Bimmer 17, 

Deſekglag, ben B dy 20 Uber Werber amb Ber 
taufotunbe 10/205. " Meitterhausitiahe 224 (Hof 


4, und 5 April von 9 bis 11 une vorm.: Sonder⸗ 
Tehrgemeinihaft für Betrichsführer des Einzel 
andels 10/930, 
eide A dende finden im Vortrogsſaa! 

der DAF., Lüdendorfſſtraße 74/70, ſtall. 


ÜUberſchwemmt. Der e in der 
Sieges krahe war zu klein und fonnte ble enore 
men Waflermaffen nicht rechtzeitig genug ab⸗ 
ihren, Die deuliſche Stadtverwaltung hat dies 
em Übel“ nun ein Ende bereitet und einen 
hauen Abfüßhrungskanal bauen laſſen, der das 
Maffer, das ih gewöhnlich nach 0 Re 
pengüjfen in den Straßen der Stadt 1097598 
melt, direkt in die Weſchſel abführen wird. Die 
Arbeiten am Kanal werden den gamen Winter 
en geführt und werden rund 900000 ZI. 
often, 


Kazimierz. Ein neuer Aurortanber 
Meichfel, Nicht weit von Pulawy Kent an 
der Weichſel das Städichen Kazimiera, berühmt 
wegen feines Rathauſes, das im Stile Halienie 
iher Renailfanee gebaut, t und wegen feiner 
Tandihaftliden Schönheit, die viele Maler ans 
gezogen hat, Gegenwärtig werden bie Juden 
aus der Stadt ausgefiebelt, fie wird von mans 
cherlei Schönheltsfehlern befreit und dur, 
A von Uferpromengden an der Weichſel 
und bie Schaffung von Unterkunfisräumen zu 
einem Kurort nach deutſchen Begriffen EMANE 
Kazimiera, das jeft den Namen „Kurort Kazis 
miera an der Weſchſel“ führen 10 foll in ers 
fter Linſe den Deutihen im Diſtritt Lublin ein 
Erholungsplaßz fein, 


Choim WH W.⸗ Konzert der deutſch⸗ 

italteniihen Kammeroper. Mitglis⸗ 
der der beut e Kammeroper, die 
ſich derzeit im Rahmen der Truppenbetreuung. 
im Generalgouvernement aufhalten, gaben im 
deuten Aivilfafino in Cholm ein WHW. None 
aeri, das bei den Angehörigen der zullen Wers 
waltung ſowie ber Wehrmacht und Waſſen⸗ 
großen Zuspruch fand, Das ausetleſene Pros 
tamm der Vergnſtaltung brachten den Künits 
(ern nicht nur 50 Beifall ein, ſondern 
erzielte auch für das Winterhllſswerk ein ans 
ſehnliches materielles Ergebnis. 


1, Lublin. Stadttheater eröffnet, 
Am 27. März hat die öſtlichſte Diſtriktshaupt⸗ 
tabt des Generafgouvernements, Lublin, bie 
foren ihres Stadttheaters, mit einer ſeſtli⸗ 
chen Aufführung von Schillers „Kabale und 
Hiebe“ eröffnet, In dem alten Fang Ui 
das bereits aus dem Jahre 1884 flammt, ift im 
15 des vergangenen Jahres ſchon oft ge pielt 
worden. Die Aufführung am 27, März aber 
war die erfte mit eigenem Enfembfe, das nun 
einen regelmäßigen Spielplan durchführen kann, 
während im Lubliner Sladitheater bisher nur 
unregelmäßig Gaſtenſembles auftraten. 
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Wie spart man 
beim Waſchen 
Waſchpulver und Seife: 


Wenn die Wäfche ſchon vor dem Kochen vom 
gröbſten Schmutz befreit wird, braucht man um 
fo weniger-Wafchpulver dazu. Diefen zweck 
hat das Einweichen mit enko. 


Beim Einweichen wird das Gewebe zum Auf- 
quellen gebracht; dadurch löſt fich der grobe 
Schmutz von felbft ab. Richtiges Einweichen 
erleichtert das Waſchen, [patt Waſchpulver 
und Seife, 


fjausfrau, begreife: 
Nimm fjenko spar Seife! 
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Wirtschaft der L. Z. 


rr 


Alle Hände müssen sich regen, um diesen Raum neu zu bilden 


Die Ausstellung „Der Osten des Warthelandes“ brachte einen Überblick über die Entwicklung der Industrie 


Heute ſchließzen fih die Tore der Heimataus⸗ 
Relung „Der Oſten des Warlhelandes“, Wir 
wollen nach einmal einen Blick in den Raum 
werfen, der fih der Litzmannſtädter Textilinou⸗ 


ftric widmet. Die Wandkarten geben einen 
überfihtlichen und klaren Überbiid übe bie 
Entwicklung. Hier hängen die Bilder der 


Gründer der 14 größten Lißmannſtädter Texill⸗ 
firmen. Dieſe deutihen Mirtihaflsführer ids 
men aus den Reihen der Arbeiter und brachten 
die aus (leinſten Anfängen gegründete Indus 
ſtrle zur Weltgeltung. 

Eine bunte Wandkarte erklärt die Ro h⸗ 
Kofſgeblete und Abjahmärfte der 
Texillinduſtrie vor dem Weltirieg, Bis 1914 
waren Rußland und fein rieſiges allatifhes 
Hinterland Gibirien ſowſe China und Japan 
Jauptſächlichte Abnehmer der Litmannſtäbler 
Tezlilprodukte. Amerika ſtand als Baumwolle 
Lieferant mit rund 50% an erſter Stelle, dann 
folgten Perjien und Nußland mif je 20%, 
Hauptſächliche Umſchlagplätze waren Rostow, 
Galat, Jaſſy, Kiihinew und Butare,- Eine 
andere Karte zeigt uns die Nohftojigebiete und 
Abſatzmärkte der Lißmannſtädter Texlilindu⸗ 
ſtrie nach dem Weltkrieg. Die öſtlichen Mbs 
ſahmärkte, außer Rumänien, gehen größtenteils 
verloren, Die Ausfuhr wendete a) nun nach 
Weſteuropa und Überſee, Die Eins und Muss 
fuhr ging bis zum Jahre 1931 meift über Bremen, 
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tand geſchaſſen worden ift, der die Boruuss 
hungen für ein unbeſchränktes Wachstum der 
Litzmannſtädter Textilinduſtrie biete. 

Eine weitere Wandkarte oibt eine Uberacht 
über die im Lißmannſtaldter Reglerungsbezizl 
anfällige Induſtrie. Ziegeleien, ügemweric, 
Mühlen und vor allem Tertilmwerke ſich 
allerdings im Litzmannſtädten Raum am ſtärl⸗ 
ften zuſammenballen, verteilen fi Über den 
ganzen Bezirk. 

Zwei Räume bringen intereſſanle Einzel 
heiten über den Weg vom Rohllofi bis 

ur FKertigmware. Hier fehl ein Ballen 
fladsitroh, daneben ein Ballen Olflachswerg 
und schließlich ein Ballen Flocenſſochs aus 
dem der Faden gesponnen wird, um dann zum 
Gewebe verarbeitet zu werden Hier liegen Fer: 
tigwaren aus einer Miſchung von 10% foclen⸗ 
bajt und 60% Jellwolle. Im ter with der 


Produftionsgang vom Flachsſtroh bis zum 
Flocenſlachs und vom Hanſſtroh bis zum 
Flodenhanf geſchildert. Im Ausſtellungsraum 
der Jeilgarn Ach, werden wir überraldt 


durch die igteit und Farbenſchönheit ber 
Stofſmuſter. ier ſehen wir den Produttions⸗ 
vorgang vom rohen Kartoffelkraut über Kars 
toffeltzautbritett, Milſtoſf aus Kartoffelkraut 
bis zum Faden. 

Diefer wletſchaftliche Tell der Ausſtellung 
zeigt die unterschiedliche Entwicklung in allen 


r 


Entwicklung der Litzmannstädter Textilindustrie von 1840 bis 1940 


die Jahrhundertwende erlangte fie Weltbebeutung. 
0 meh dan 1920 f eln Vorgusſetzungen — z. B. Verluſt des ruſſi 


und multe nach 1920 unter 111677 
landes und der dortigen Guthaben — an den 


Hamburg und Trfeſt. Dann gewann Gotenha⸗ 
ſen (Gdingen) — gefördert durch die polnische 
Regierung — immer mehr an Bedeutung. 
Über die Leiſtung der Tezillinduſtrie gibt 
uns eine große graphiſche Darſtellung Auſſchluß. 
Man ficht, wie ſich Llhmanwtadt aus Heinen 
Anfängen heraus a aan des 19. Iahrhuns 
derts bis zur nächſten Jahrhundertwende zu 
elner wellbedeutenden Induſtrle entwickelſe. 
Zwijgen 1010 und 1015 erreichte die Prokul 
tion bereits einen Stand von rund 980 Millio⸗ 
nen Ril, che Schaubild.) Doch diefe Indus 
irie halte es infolge der dauernden Rüdichläge 
ſehr ſchwer gehabt, fih. durchzuſetzen. Wir 
ehen, wie die Kurve dauernden Schwankungen, 
hervorgerufen durch Textilinduſtrie⸗Kriſen, den 
Weltkrieg, durch die Welttriſe der Jahre 1031 


und 1092 unterworfen find bis endlich 
durch die Einverfeibung dleſes Geble⸗ 
tes ins Großdeutſche Reich eln Zu⸗ 


STABILO-G=D 
TINTENSTIFTE D. R.P. 


A klimafestem 
Schreibkern 


Im Weltlriege wurde fe fiffgetent 
i! ſchen Hinter: 
iederaujbau denken. Zeſchnung; Mi. 
Phaſen auf. Das, was deutſche Menſchen ger 
ſchafſen haben, ſtehl jetzt unter der deutſchen, 
Oberhoheit. Im kommenden Frieden wird dle 
Eitmannſtädter Wirtfhaft mit friiher Kraft an 
bie Löſung der ihr geſtellten Aufgaben heran⸗ 


gehen. Sie wird weiter ausgebaut werden und 
wild einen bedeutenden Faklor der geſamten 
deulſchen Wirtſchaft darſtellen. Di lanung 


ſorgt für eine geordnete und regelm e Enti 
migung Facharbeiter mijjen weiter heranges 
bildet werden, und vor allen Dingen muß für 
einen ausreichenden und leſſtungsfühigen Namı 
wuchs geſorgt werden. Neue Fabriken werden 
baut, alte Anlagen erweitert und modernis 
ert, und ſchließlich müſſen neue Maſchinenan⸗ 
lagen aufgeſtellt werden. Denn aum die Lite 
mäunſtädter Textilinduſtrie hat ſich trotz der 
Unterdrügung burd die Polen dem Forſſchritt 
nit serien, und heute läuft bereits In 
einigen Werken die Spinnſtofferzeugung aus 
Flachs, Hanf, Stroh und Karkofſelkraut. Die 
Zlelſetzung der Lißmannſtävter Textilindustrie 
und bie Bedeutung bijer Austellung wird feft 
umriſſen in einem Aufſatz des Präfidenten der 
Induſtrie⸗ und Handelskammer, Dr. Karl Wer 
ber, Lißmannſtadt, veröffentlicht in dem kürze 
lich erihienenen Buch des Reihspropanandas 
amtes, Litzmannſtadt, „Der Olten des Warthe⸗ 
landes“, in dem es zum Schluß helht: „So wie 
zu Väterzeſten ſich alle Hände regen mußten, 


um das Land neu zu bilben, iſt nun wieder eine 
Zelt der Arbeitjamen, der Tiihtigen, der Zühen 
And Wagemutſgen gekommen; Im Hinblick auf 


* 


Sonnta; 


März 1941 


bie Leiſtung unſerer Väter will dieje Ausſtel⸗ 
fung alle Kräfte zur Teilnahme an der neuen 
Aufarbeit aufrufen. So dient fie guch der Ril⸗ 
fung für ben Frieden, der den Sieg der groß⸗ 
deuſſchen Wirtſchaft bringen muß, einen Sieg,. 
an dein wir teilhaben wollen, wo immer wir 
(önnen, um mitzuſchaſſen an der Zukunft des 
deutlichen Volles!“ 


Hans Malton 


Neue Nohſtoſſe auf der Heimalihau 


Einzelhandel mit Spinnstoffwaren 
Änderung der Höchstaufschlii e 

Im Berorbnungsblalt Nr, 10 des Reihsftaitgal 
ders im Reichsgau, Warlheland vom 28, 2, l er 
fehlen auler Ar. 04 die Anordnung zur Abänderung 
und Ergänzung der Verordnung über Höcltaul: 
ihläge im Einzelhandel mit Spinnfloifwaren vom 
29, Januar 1940 (Verordnungsblatt des Neiheitatt: 
Jaller im Reichsgau Wariheland Nr. 6, S 03 vom 
19, Februar 1941), Dieje Anordnung beſagt, daß die 
Hanbelsauffläge beim Autan des Elngelhändlers 
vom Großhändler, ausgenommen bei Kurzwaren, um 
brei Runtte zu kürzen Im Wird beim orisanlälfigen 
Grohhändfer gekauft, jo find die Handelsauſſchlage 
um fünf Bunte, ausgenommen bel Kuezwaren, zu 
fürgen, Die Hanbeloaufihläge find um etwa zehn 
Punkte geſentt worden. Die eht gültigen Höchſt⸗ 
aufihläge find dem Verordnungsblatt 10 zu entnehe 
men. Die in biejer Qerorbmunn unter ier IV per 
nannten Termine werben E und zwar tritt 
die Anordnung niht am 10., Tondern am 24. Marz 
1941 in Kraft, Für pie Lagerware ift die Rach ah 
Kung Der, Sanbelsauffcpfäge nicht bio nen März, 
ſondern bis zum 15. April 1941 durchzuführen. 


Verwendung neuer Werkstoffe 
Klempner und Installateure in Litzmannstadt 


Auf der Tepien e e Uu der Klemp 
ner und b e die von Obermeister Mees 
leitet wurde, ſprach Herr Rudolph von der Reſche⸗ 
ttle file Metalle über Merwendungsuerboie Im 
Klempner» und Inftallationshandwert und über 
neue Were fe. Er behandelte ausführlich die Hers 
wendungsverbote für Kupfer, Blei, Jinn, Zink, 
Almi und die bajür feyt At” verwenbenben 
neuen Wertſtoſſe. Sein Bortiag löfte eine lebhafte 
BUN DEN“ aus, und manche Jweifelafragen wurden 
jelürt, 
> Anſchließend gab Dr, Schmidt vom Neids: 
innungeverband der Klempner und Inſtallateure 
nod bekaunt, daß für die nüchſte Zeit mehrere Ums 
Ihulungskirfe auf die neuen 11 anlaufen 
ſollen, Vie erfter Kurjus ijt vorgefehen die Schulung 
auf Verwendung von clas rohr und Winipurtohr als 
nene Mustaufhwertitoffe ar Geitänteleltungen, bie 
bisher aus Zinn oder Aluminium hergefteltt wure 
ben. Die neuen Glas rohre find von der Firma Osram 
entwidell, das Binidirrodr dagegen von der IG.» 
Farben, Beide neuen Werkſtoſſe haben fid bereits 
hr qui bewährt, fo daß fie an Stelle von Jinn und 
Aluminium, deren Verwendung für Getränfeleiluns 
gen verboten ift, voll und ganz kreten können. 


Einführung des Reichs-Weingesetzes 


Unter den selcsgeleptichen Beltimmungen, bie 
durch Berorbnung vom 12. März 1M1 In ben einge 
nlieberten Ojtgeblefen eingeführt ind, befinden ich 
duch alle Borihriften über den Verkehr mit „Wein, 
Das Mein; eh Und feine Purchführungs⸗ und Aus 
übrungsbeitiimungen ſchrelbt für alle Gewerbe 
teibenden, die ſich mit dem Weritieb von Wein 
befaſſen, die Führung eines „Weinbuches“ vor, In 
Zukunſt muß alfo auch in den Oftgebieten gleich wie 
im Mittel jeder in Frage kommende Gewerbeizels 
Dente im die Führung bes Welnbuhs ber 
acht fein. 

Das gilt ganz befonders für die Inhabervon 


(Aufna men [3]: Ofltandbito) 
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Sate und Shanfftälten. Für Kleluſtbelrleb 
mit einem jährlichen Minfahı von Unter 1500 flaschen 
iit Anethe EINE Ans nahme mg uch ke! ! 
bon der ilhrig des Weinbuche negeſehen, wenn 
für bje Dauer von 5 Jahren fede einterhitung 
hmeriert gelonnert aufbewahrt wird, Das Galtı 
Tfältengewerbe Im Aitreih it ebenlo, mie dle net 
wandten Geierberweine, lingi au die Führung des 
MWeinbuces gewöhnt, Die von der mafgeblichen 
Stelle der Organllallon der newerblichen Wirtihnit 
eprüften Bücher werden zweien von den git 


cen Amisträgern bezogen, 


Ingenieure der Textilindustrie 


Vor einigen Tagen janb in der Höheren Texlll⸗ 
Jachſchale zu Chemnik die Grünbungsverfammlung 
eines Arbeſtsktelſes für Ingenieure der Tertilindts 
rie und des Tertilmafhinenbaues fait, die ſehr 
tart beſucht war und auf ber u. a, der Vorſizende 
bes Beyirfspereins Chemniy bes BDI., Dr. Geus 
pold, Dr, Mel ter vom Inftitut für Tertilmalcht- 
nenbau in Dresden, der Syndikus ber Fadar pe 
Zertilmalhinen Dr, Marſchner und der Leiter 
der Höheren Fachſchule für Tertilinbuftzte zu Chem 
nih, Dr, Frenzel, ſprachen. Die Aulgabe des 
Arbeltskteſſes foll vor allem Jein, alle Erfahrungen 
auf dem Gebiet der Texiſtherſtellung und des Se 
tilmafhinenbaues gegenſeitig auszulguſchen, dle 
Gi utang eines ausreihenden Nachwüchſes an Tere 
tilingenieuren zu, fihern und auch in jeder anderen 
Beziehung alle Vorarbeiten zur Erfüllung der tom 
menden großen Aufgaben, bie der Textilinbuftrie 
nad dem Kriege geitelli werden, mit der gröhlen 
Energie ſchon jet in Angelfi zu nehmen. 


Brausellmonaden und Faßbrause 


Der Reſchskommiſlar dir die Kein hat 
durch Anordnung vom 18, g, 1041 bie Anordnung 
über die Herabfezung der Preſſe für 0 ede 
naden und 5108 bo nom 0, Kuguft 1040 Teiche 
anzeiger Nr. 188 vom 18. ch 15 aufgehoben. 
Diefe neue Anordnung triti mit dem Tage der Vers 
9 05 in Kraft; fie gilt auch in den eingeglie« 
derten Dftgebielen. 


ten vom 
1041 wird die e der Anornun 

von Exrichtunggverbolen auf 
erarbeltung pon, e e . 
droht in ben eingegllederken Oftgebieten bam 24. 
Dezember 140 — Deuſſcher Reſchsanzeiger Nr. 804 
— bis zum 30, Yuni 1041 verlängert. 


Laſtkraftwagen? 


Rufen Sie 15:015 an 
Spedition Ludwig Koral 
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L. Z.-Spori vom Tage 


Polizei tritt gegen die Reichsbahn an 


Intereflantes Balllpielprogramm / Poft SG. meldete elne Handballmannfchaft 


Der Spielplan der $ 
tlaffe für den heutigen Sonntag ift dahin ger 
Ändert worden, daß die i i 


die de bela Polizei und Sturm Par 
bianice in dem angelündigten Puntifplel, das 
durch die zu erwartende Energielelftung der Gälte 
feine beſonbere Würze bekommen wird, 

Den gleichen harinädigen Wiberftanb gegen den 
Favoriten erwarten wir von Rapid Im Kampf 
egen die TSG. 07 um 11 Uhr an der Böhmiſchen 

inie, geht es doch um die verlodende Yusjicht, In 
der nädften Spielzeit in der Bexeſchsklaſſe fpieten 
au dürfen. 

Cine intereflante Sg gibt és Bereits um 
10 Ahr auch auf dem f al ber Horftüßefjels 
Strafe, wo die Boftiportgemelnihaft bie 
STO, Ialerz erwarlel. 

Union 97 gihmannftadt fährt mit ber 
uhballe und zweiten Sandballmannidaft nach 
bunftasWola und wird dort In beiden Spies 
en einen ftarten Gegner vorfinden. 

Wie wir noch erfahren, hat die PEIR oste 
emeinihaft.er eulicermelfe eine Mannihaft 
it die Handballtreistiatfe nachgemelbe 

o dah mil ber Teilnahme von insgefaml b bis Ó 
Wannfhafien an den Nundenfpielen zu kechnen ift. 


Eine „Stadtfport-Gemeinfdaft” 


Bor kurzem wurde als neue Gporigemeinfhaft 
unferer Gtabt die Gtadtfport«Wemeins 
nat gegründet, in der Beamte, Angeftellte und 

toller der Sladtuerwaltung Gelegenheit au vlel 
ſachſter ortliher Betätigung haben werben, Die 
fon febr zübkine Junge e Fah 
bat, Handball, Lech, und Schweraiheltit, Tennis, 
Shwinmen und Tiſchtennis. Ein eigener Sportplatz 
wird Im Wäldchen entftchen, Die Tilo tennis» 
abte 10 un Bahi 1 1 80 ka MEn 
zum eriten ale in einem Freun aftsipiel jenen 
dle gleiche Abteilung der anlo 6 


Was alles in der 


10.000 RM zurüggehalten 

Aschersleben. Das Sondergericht Mags 
churp verhandelte in Aſcheksleben gegen einen 
Finwöhner aus roje (Anhalt) wegen Berges 
hens nach 8 1 der Krlegswirtſchaftsverordnung 
vom 4. September 1939, Dem Angeklagten 
wurde zur Laft gelegt, 10 000 AN zurüdgehalten 
zu haben, anftatt fie dem Gelbverfehr aguen 
zen, Als im Auguft des vergangenen Jahres 
eine ei de feines Betriebes ftattjand, 
wurden 10000 MM gehortetes Geld gefunden, 
das der Angeklagte fit mehreren Monaten in 
einer Wohnung nutzlos liegen halte. In ber 
jerhandiung verſuchte er ſich damit herauezu⸗ 
reden, daß er dieſes Geld als Betriebskapflal 
— —— ann aaaaaaa 


Aſelta⸗Zoologſe 
Soldaten des Deutſchen 100 TRER haben 
eine Schlange gefunden und bringen fe zur 
Unlerſuchüng Ihrem Gtabsatät, 
(BR. Booter, PreffoHoffmann, Zander MR.) 


Seltsame Tigerjagd in Fetanbül 


Die entjegten Nachtſchwärmer Das Raubtier war aus einem Zirkus ausgerſſſen 


jeheitertem aan gegen 
Anujungen aufjuchen wollten. 
garten bemerkten fie im Zwielicht des Mondes 
ein merkwürdiges Tier, das fih anſcheinend mit 
dem Vertilgen eines wohlſchmeckenden Billens 
beschäftigte. Der eine hielt es für einen grohen 
Bernhardinerhund, der andere fiir ein Külbchen. 
Im nun dem Streit ein Ende zu machen, fine 
en die „Nachtlichter“ an, das Weſen mit 

teinen zu bewerfen. Ein bösartiges Knuxken 
anlworleie, und mit einem Satz ſprang das Tier 
über bas Gitter, die Beule — einen toten Hund 
— im Maul tragend. Die hurtigen Brüder ers 
ſchralen nicht wenig, als fie es als Tiger er: 
fannten. e e war eine Haustür 
offen, und entekt flüchteten nun ihrerſelts bie 

achtſchwärmer in den hinter Hauseingang, 
deſſen Tür fie erleſchtert hinter fi zuwarſell. 
Nachdem fie ſich eine Welle von ihtein Schracken 


Nährmittelfabrik 
Erhard Lange «s. 


Lobau, Kreis Posen 
Rufı Posen 6428 


mannftadi an, Es wurden 2 Nännermannihafe 
ten zu je 6 Spielern kämpfen, fo daß die Aulchailer 
wiete Töne und pannende Kämpfe zu ſeben Ber 
tommen, Damit tritt alfo auch Eſſchtennie in une 
jeter Stabt als Metllampfiport an die Öffenttichteit, 
Wir find gelpannt, welche Spielftätke die einzelnen 
Spieler haben, und gerade die Ungewihheit über 
ben, Werfauf Bor einjeinen, ümpis, Dürfle fit Bte 
Zufpauer ihren einzel haben, Wir glauben be 
flinmt, daß auch andere Gemeinfhaften des RSR“. 
bald Tiſchtennismeiſterſchaften ausitellen werben, bar 
mit, au, hier Mumdeniphete ausnelnrlsben 
werben Können, Müherbem follen nod im eliblabr 
Berirismelfterfhaften Im Tilhtennie ver. 
anftaltet werben, Der reundfchaftstampf findet Im 
Gemeinihaftstaum der GG, Napid, Aude, 
ttahe 211, am Lommenden Mittwoch, um 19 Uhr 
fatt. Züſchäuer find. wilttommen —sch, 


Schulung der Kampfrichter 


Am für bie jahtseigen grohen Qet h Ter 
titfämpfe, die uns, wie bereits gemeldet, in 
den nächſten Monaten bevorjtehen, tüchline Sample 
richter zu haben, wird heute Gaulportwart Faber 
eine Weittampfeicterfhuhung fü Sauf unt, Sprung, 
übungen im Stungsjimmer der Eporihalle am HI 
Bart in Clkmannltadt vornehmen, ede Gemeine 
haft des NERL. Sportbeglet III ift verpflihtet, ein 
bio brel geeignete Kröte Zu diefem Kurjus zu Ten 
den, Auch Berireter der Kreſſe Kutno, dot. 
nin und Warthbrüden haben ibre Teilnahme 
unefagt, Als Kale Werde cher ale 
Kormellonen eingeladen worden, sch. 


„Luba“ 


Backpulver 
uddingpulver 


| Soßenpulver | 
[Vanitlinzucker | 
|_Krempulver | 
| Backaromen | 


etc. 


Waldlauf der 44 


Am An Sonntag um 10 uhr führt der 
Sturnbann 1/112. 44-Standarte im Woltspart feinen 
Bieslüheinen F durch, Start, und 
Jiel: nöenliger Sporipla „ Die nelamte Girede ft 
etwa 3000, Meter Es jitarien 180 bis 200 
Wann, Jo ba ein nde a Kampf zu ermarten 
it. Die beiten Xäufer werden am 6, April beim Ber 
siefowalbfauf teilnehmen, 


Welt paffiert... 


und für einen Hauskauf benötigt habe. Es 
konnte ihm aber nachgewieſen werden, daß die 
Verhandlungen über einen Hauskauf bereits im 
März des gleichen Jahres ergebnislos verlau- 
ie waren, und daß ein Betriebstapital von 
ſöchſtens 2000 bis 3000 AN für ihn genügte. Das 
Gericht verurtellte den Angeklagten zu einer 
Gelbſtraſe von 4800 Mt. 


Ein Unfall brachte es an den Tag 
Bremen, Bel einem Autounfall eines aus 
dem Kreife Graſſchaft Hoya ſtammenden War 
ens lam eine Lebensmfktelſchtebung zutage, die 
fir die Täter ans unangenehme Folgen haben 
wird. Auf dem Wagen befanden fid Eier, Bute 
ter und zwei ſriſch geſchlachtete Schweine, die 
nach Bremen berſchoben werden ſollten. Nach 
dem Anfall verfuchte man, die Sachen in det 
Nähe zu verbergen, die Gendarmerie bekam 
aber Wind davon und fonnte im Laufe der Gr 
mittlungen vier Perſonen feſtnehmen, wobei fih. 
herausſtellte, daß noch weitere unlautere Mas 
chenſchaften vorlagen, 


Holzſchuhmacher im Unterelſaßz 


ENTE Immer mehr hat ſich der 
Lane Feen als Straßenſchuh in den verſchie⸗ 
denſten Formen eingeführt, ſo daß der Bedarf 
roh ift Auch im Unterelfah, wo ſchon immer 
90 ſöſchuhe gern getragen würden, haben ſich 
ganze Dörfer der Herſtellung von Holzſchuhen 
verſchrieben. In manden Ki ibt es 


fang. 


Handwerker, die ohne Maſchine pur mit Beil, 
Meſſern und Bohren Holsihuht schien und 
acht bis zehn Paar an einem ag herftellen. 
Andere Holz ei ſter haben ſchmuck 
ERALU) erfjtätten und erleichtern fid) die 
Arbeit durch die Verwendung von Maſchlnen. 
tau und Kinder Helfen melt mit an dieſem 
agewerk. 

Vor allem aber geht es den Holzſchuhmachern 
195 beſſer als zu den Zeiten der Franzoſen⸗ 
ſertſchaft, da die Bamm Händler mit Laſt⸗ 
wagen durch die Straßen Mearan und für wenig 
Geld die gayen Erzeugniffe auſtauften. Wer 
nicht an den Juden verkaufte, bekam felne Ware 
nicht los, Heute wird der Abſatz dank der Bus 
ſammenarbeit zwiſchen DUF, Krelshandwerker⸗ 
haft und Handel in geordnete Bahnen gelenkt. 
m Zukunft wird der Holſſchuhmacher filr fein 
Schaffen wieder den verdienten Lohn erhalten! 


erholt hatten, ſpähten fe vorfichtig nach außen: 
der Tiger — es handelte ſich um ein aus einem 
Wanderzirkus 00 f Raubtier — lag 
immer noch in der Nähe, behaglich an dem fetten 
und ſchmaßend. Sie läuteten nun bei ſämt⸗ 
ligen Hausbewohnern Sturm, bis ſich ein Teles 
hon fand, von dem aus man die Polizei ver⸗ 
ſtändigen, konnte. Diele rückte zufammen mit ber 
ſeuerwehr an, der Tiger flüchtete in eine Ner 
enftrahe, wo er ſchlteßlich in einem Schuppen 
in die Enge getrieben und von dem ebenfalls 
verſtändigten Iirkusperſongl mit vielen guten 
Worten und noch, beiferen Leckerbiſſen in einen 
mitgebrachten Käfig. gelog! werden konnte. 
Leidtragender war der Zlrkusdirektox, der einen 
tiefen Griff in die Kaffe tun mußte. 


Köln. Ausgeſprgchenes „Schwein“ Hatte in 
einer Wirtſchaft in Weidenau Steg ein Unters 
offigler, dem der Gfüdsmann des WHW. mit 
einer einladenden Geste feinen Glücskaſten prä⸗ 
ſenklerte. Der erite Griff brachte 5 AM und ers 
muntere den Soldaten, noch einmal zuzugrel. 
jen, wobei ihm (Fortuna einen 50er in bie Hand 
Ipiefte, Camino grifi er noch ein drittes Mal 
in die Glüdstilte, wobei ihm Diesmal zum Er, 
taunen ringsum ein Gewinn von Sünjbundert 
Reichsmark zufiel. 


Größte Fabrik dieser Art 
im Reichsgau Wartheland 


Bezirksvertretung: J. Köbernik, Litzmannstadt, 
Obstgasse 3, Ruf 158-28 


Seite 16 


Hoch im Norden, wo der Schneeſturm mit 
teufliſcher Wildheit über die Schneefelder wets 
tert und jede Spur verwiſcht, daß der Mensch 
falt das letzte Fünkchen Hoffnung verliert, übers 
nehmen die Huskies die Führung, die Retter 
der Forſcher, die Helfer der Fellfäger, der vers 
Ihneiten einſamen Siedlungen, Er hatte fie im 
arktiſchen Dorf Gultana kennengelernt. Vor 
allem Punch, den Führer. Er wär ein Mala⸗ 
mut, der Sohn S deutſchen Wolfshundes 
und eines Wolfes; er wog nicht ganz achtzig 
Pfund. Sein Fel war filbergrau und dichte 
mollig. Er gehörte Lim Moor, einer Rothaut, 
die den Hund van einem deutſchen Pionier ex⸗ 
worben hatte. Ein Leben voll großer Leiſtun⸗ 
gen lag hinter ihm, voll von Siegen und voll 
einer Hilfsbereitſchaft. Er hatte den Charakter 
feiner deutſchen Heimat: mutig, ergeben, hilfs⸗ 
bereit und treu bis zum Opfer, 

Während wir über die weißen Felder jage 
ten, auf dem dünnkufigen Schlitten, der indiar 
nischen Carriole, erzählte Lim Moon eine Tat 
lache, die jo romantiſch und ſo groß wirkte, daß 
fie an das Schicſal grenzte. Qim Moon ſprach 
langſam, als müßte er ji erſt jedes Work wie 
bei einem Geſtändnis abringen. 

„Ich führte vor etlichen Jahren die Poſt nach 
Minne Wanna. Es war ein kleines Dorf für 
rauhe Männer, die ein Stiick hartes Dafein ers 

inter kam dieſe 
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Hus kuſchickſal / Bon Franz Stiedrich Oberhaufer 


ich mich um, Ich fühlte wieder dieſe Wärme. 
Jetzt fab ich auch, woher fie kam. Punch war 
bei mir, Er hatte ſich an mich geſchmlegl. Er 
halte die Augen offen; aber ihr Blick war 
milde, matt, erſchöpft. Das Blut lief aus einer 
Schulterwunde; es war gefroren, Ich wurde 
ganz wach, ſprang auf, Punch verſuchte fih zu 
erheben. Es gelang ihm nicht. Ich riß mein 
Taſchentuch heraus, um die Wunde zu verbins 
den. Aber es war zu klein. Ich ſuchte weiter, 
ich fand nichts. Da fiel mein Blick auf die 
Carkſole. Die ſtand unweit von mir, auf einem 
igel; aum die Huskies waren da; ſicher halte 
und_fie in der größten Not zuſammengetrie⸗ 
en, Ich fühlte, wie mein Herz hämmerte über 
ſoviel Kraft. Ich rannte zum Schlitten! in 
einer kleinen Schachtel verbarg ich allerlei Zeug; 
ich riß es haſtig heraus. Dann trieb ich die 
f zuſammen, warf ihnen Freſſen zu und 
ief zurück zu Punch. 

Ich legte den Husky auf die Seite, um beffer 
an die Wunde zu kommen. Ich zog das Fell 
behutſam auseinander. Ein leichtes Knurken 
drang über die Lefzen des Tieres, Ich fand 
die Wunde. Ich fand aber noch mehr. Eine 
Kugel ftal darin. Eine Kugel? 

Meine Hände audien. Ich drückte das leif 
um die Wunde zuſammen und zog die Kugel 


tragen konnten. Einmal im 


eraus, Das Blut kam nach; ic zug bie 
Wunde init Schnee ſauber und verband fie, gut 
und fejt. Dann nahm ich die Kugel. Erhob 
mich auf die Knie. Betrachtete das erbärm⸗ 
liche Stüg Stahl: Es war die Kugel aus meis 
nem eigenen Revolver! Alſo war ich es, der 
auf Punch geſchoſſen hatte! Id! Mein Herz 
hämmerte wild. Ich fühlte Tränen in die 
Augen ſchießen. Ich ſchlug die Hände vor das 
Geſicht. Ich ſchämte mich! Ich hatte auf Punch 
ieſchoſſen, weil ich ihn für einen Wolf hielt. 
& aber trug die Wunde; trieb die Hustie au 
fammen, barg den Schlitten und... und... lief 
u mir, um mich zu wärmen, während ich 
che um mich zu fügen vor dem Unter“ 
gang, zu retten . 


Es dauerte lange, ehe ich wieder die Faſſung 
hatte. Ich holte die Carriole, Schirrte ein, fo 
gt es ging. Dann nahm ich Punch auf die 
Arme und Muhr weiter... Er wollte zu Boden, 
wollte nicht getragen werden. Ich aber hielt 
ihn fojt und trug die Laft, als kleine Buße. In 
Minne Wanna hielten ſie meine Ankunft für 
ein Wunder. Es war fein Wunder... es war 
nichts anderes als die Treue, die Pflichterfül⸗ 
lung des Huskys!“ 

Lim Moon ſchwieg. Das Epiel der kleinen 
lilbernen Glocken war jo laut, daß man es weite 
an hören mußte. Wie wundervoll es doch das 

chicklal verfteht, den Wert des Lebens deutlich 
u machen und dem Treuen und Tapferen den 


ieg zu gewähren! 


Nr. 89 


Das lieſt die Hausfrau 


Juachentleider. im für die Übergangszeit [ehr Des 
liebt, Man tann fie an ſchönen Tagen — vielleiht 
mit einer Blufe — auf der Straße fragen. Bei käl⸗ 
terem Wetter lügt man das Jaachenkleſd unler 
einem Mantel und erſpart die Blufe, Zwet Gtoffe 
arten zo ſich ausgezeichnet verarbeiten, wenn zwei 
tinere Biete ur Beriiigung fehem oder ein beteils 
vorhandener Nod wird durch ein Nähen aus farbe 
lih abftehenbem Material ergänzt, BeyerWobell K 
25166 (für 88 und 06 cm Oberweite), Ju ber Kragen 
lojen Sate mit aufgeiehten Seiten» und eingeazbei, 
teten Brufttaſchen wird ein glatter Zweibahnenzod 


ojt. Es war ein ungeheures Ereignis, Es 
ramte die Welt zu den Menſchen. Sie wurde 
erwartet, wie man das Brot erwartet. Die 
Männer umarmten mich, ſchrien und lärmten 


Schweigende Hochgebirgsbunker 


Morgenſchau am Saar⸗Schleſien⸗Weg / Von Erich Holnkis 


Vor dem Kam 
p pf Felerlich leuchtend ift die Morgenſonne auf: gend hier oben, die zwiſchen e Luſt⸗ 
Noch darſſt du Leije lauſchen hangen über dem mächtig emporgewuchteten garten und der verrufenen Teufelswieſe behage 
Den allertiefften Dingen, a Itnsftod des einſamen Einn Ae im Ries lich eingebettet liegt, noch im Jahre 1938 Tee 
Die Blätter, die Gräſer rauhen, lengebirge, Auf feinem marktplatzgroßen flas bensgefährlich heißer Grenzboden geweſen! 
Und über die Erde ſchwingen chen Gipfel, der noch 400 Meter ropar iegt als Zwar wohnten diesſeits wie a des Hoch⸗ 
Die Lerchen mit jubelndem Sang. fein berühmter Bruder Brocken im Harz glühen gebirgskammes ausſchließlich Deutſche. Aber 
Noch ſchweigt das Gewehr dir im Arme, wiſchen den einförmig graubraunen Eotier: wie ein mit elektriſchet Hachſpannung geladener j | \ 
Noch padit du dein Schwert nicht am Knauf, feinem, purpurrot flammend, ganze Teppſche der Stacheldraht pendelte bald trets, bald lints 

Doch fühlls, wie ringsum der warme a 5 hier jo ſelten gewordenen Alpenprimel 

Märzwind die Well weckt auf, Habmichlieb in entzüdehder Pracht, 

Und das Leben, das Leben ift Klang. Uberraſchend häufig und plößlich walten aus 
Noch dariit du Teile rühren den e tief und ſteil abſtürzenden Tal⸗ 
An de dhe der Welt Eünden emporhaftende Nebelmaſſen um ben 


Aumann. 


vom Kammwege die 1919 in Verſailles diktierte 
Grenzmarkierung bitterböſe zwiſchen der 
Tichecho⸗Slowakel und dem Deutihen Reiche. 
Im Spütfommer 1938 war der Kammweg übers 
haupt wie die Pejt gefürchtet und von Menschen 
ii bei ſchwülem 
egenwetter wuchſen damals an den lahlen bes 
3 hereihenden Hodıgebir, poin en zu Hunderten 
Anſer aller Vaterland. ewillermahen eine leife Urwelterinnerung an vorzüglich getarnte ſchechiſche Bekonbunker! 
Der Erde, dem Tode ſo nah — fie Beit, da auf der gewaltigen, weithin lber; Und bald widerhallte die hohe Einöde Tag 
Sing, Leben, noch einmal jo laut! ſehbaren Hochgebirgswieſe deren weſtlichen Ede und Nacht von wllſten, aufpeitihenden Mas 
Die Stunde des Kampfes ijt da! pfeiler der falt noch mächtigere Gebirgsitod des ſchinengewehrſchießereſen. Wie ein ungeheurer 
Drum auf in die Sterne geſchaut — Hochwieſenberges bildet, jahrtauiendelang ein Fluch erhob fih rieſengroß über dem ganzen 
Es geht gegen Engeland! 20 Quadratkilometer großes Firnbacken beſtan. meiten Gebirge das furchtbare Gelben des 
Wolfgang Jünemann den hat. In vielleicht unbewußtem Gedenken Krieges, zu beſſen wütenden Auftakt majjen: 
baran heit heute nod ber grohe mertlihe Teil Haft bie freunblicen fubetenbeutlhen Berg: 


f Apfel und erzeugen jähe, ausgiebige Gewitier« mieden. Und wie die Pilze 
Und die Treue und Miche detſpuren, eee e ene der % 
1 Schneetreiben begleitet find. Das ift 


ans Stretfenftoff getragen. Erforderlich: etwa 1,0 m 
Sot und e e, e ag dea Benere 
Modet K 82176 (für 92 und 100 cm Dberweite), 
hen Sade nis, Morg gefriftem Stel] mit einfari Bi 
diger Blende ein cinfader, gerader Nod., Der Chnitt 

fehi auch lange Armel nor. Erforberlich;, etwa 1,70 

m Rods und 1,90 m SIadenftoff, je 80 em breit. 

Bener Modell K 32128 (für 96 und 101 cm Dber Ar 
weite). Sehr elegantes Kleid aus Spike, deren 
Wirkung durch die Blenden und Beſatztele aus Taft 


Die über das Ich geſtellt 


| 


Der infame Wandersmann, der um diefe 
leuchtende frühe Morgenſtunde andächtig au 
dem 1560 Meter hohen trigonometeiſchen Punk 
des Brunnberges fteht, hört bei der augenblick. 
ſchlſef ein. Ich schlief tief und lange. Es war lich hereſchenden völligen Windſtille ferner 
mir einerlei, wie lange es dauern würde. Es durch das weihepolle Schweigen der Hochge⸗ 
ab keine Kraft mehr, die mic aufzurütteln ims biegswelke eindringlich vernehmbar das gleich, 
ande geweſen wäre. Aa feierliche Rauſchen der Bergbäche bis 
Dennoch wurde ich wieder wach. Ich lag hier 1 wie einen märchenhaft beruhigen⸗ 
unter einem kahlen Gebüſch. Die Sonne ſchlen. den Buh ruch durch alle Unruhe der Melt, 
Ich lag eine Weile betroffen ftill. Dann blickte nd ift diefe paradieſiſch geruhſame Ger 


Wir helfen 


der Landwirtschaft 


durch Lieferung leistungsfähiger Maschinen. Gila! 


Warenzentrale der Deutschen Genossenschaften 


Ruf 197-92-95 


ffen i in di diele almenartigen Hochfläche bebeutfam die dörſer und die herelſchen meifenweiten Berge 
pao oljen ihre Revolver in die Luft, wenn vr Wieſe! in 10 77 AN impen auf hen NN 155 N 
‚als 8 i N ängſt in die Vergangenheit verfunfen erdenkliche Unheil war jorgfältig und plans 
1 RN BER na bie prohaztige Eiche nung jener Eiszeit, in der mählg vorbereitet, Niefige Veletbprlane le: ben De 
branite über das Gebiet.. Er toble und belle, von hier oben aus nach allen Himmelstichtuns berien bereits In den Nächten ſchaurig boch auf 
it ds G hier in Feten, erfreute die Hunde. gen rauſchende Gleiſcherßäche in die Abgründe über dem Gebirge und zeichneten die endlose 
Ich Halte mid dem Leben abgeſchloſfen. Das Onunterloilerten, zu fanfter, ſchwermitiger SKammlinie wie einen ungeheuren fünſteren 
ge langgezogene Geheul freiſender e NET e eioigerunaktin avi Schattenriß in ben brandroten Himmel! 1 F 
Wölfe kam immer näher. Ich war allein. Taus beſzende Mildheit dieſer Zochgeblrgswerkſtätle. Dann zerſtob plötzlich, wie mit einem laut⸗ ultochen — un nuten gichen Talfen! 
fend böje Geiſter ſtiegen Er. mich aufs Grau Gehlieben ift nur ein wunberfames, verträumtes loſen EHRT der vultanhaft drohende ‚Das ift bie dais Methode für bie Behandlung 
pnb Bunte, brobelte ea um mid, , mar bie unvorlietls  Penletrajulen nie nu: Slabens un MOL 
Geifte die Männer, Die auf e , alig. Torban Mami nah ben OPED Des 
Weiber und Kinder warteten. Es beliſchte mich fmieholzumbüteten_büfteren. Torftümpeln und und patte den Segen des Friedens und der Bers dich lee aoni aua e een 
, Sch arbeitete wie ein Vergmeifeller; aber einen blanken Sesaugen fidern und diesein ſöhnang migehraht! au zeinigen, Marum alfo aum-elgenen Schaden Zell 
id tam nicht weiter, Dieſer graue Meer wollte gweigion unaufhörlich unzählige Rinnjale, g mug And Brehnftoff” veridioenken? 3 Ber 
lein Ende nehmen. Dann jah ſch Góatten; die ſich nach kurzer verborgener Wanderſchaft Seitdem liegen die vielen unheimlichen gro⸗ er achten Sie immer darauf, dal der 
über einen Hügelkamm zogen fie, Waren es bald mit zahlloſen ebenfo winzigen Wegegeſahre ßen und Heinen Belonbunker am Brunnberg 
bie Mölje? Einer kam näher, witterte .. ein en aufammenjinden und ſchllaßlich irgendwo und Howiejenberg einjam und verlaffen und 
Geheul ſtieg in das Schneetreiben. Ich riß aus ihrer geräumigen Homgebirgswiege, auf haben fiğ der ruhenden Erhabenheit ihrer Ume Mäfceltot umzurühren. Allo 
meinen Revolver aus der Taſche, legie an, ſchoß. einmal hell 0 5 55 ‚über glattgewaſchens  gebun nalen vetwitternd alt deen Graus D ejfel wollpaden! 2. das Heikt am 
Der Schatten verſchwand. Ich war eine Se. Wellenhänge in die walbreihen Täler hinunter⸗ Stine Bellen lechten haben lüngft begonnen, ihre paren wollen! 
funde lang froh, der Gefahr entgangen zu fein. gen nad) Rorden zur Oder, nach Süden zur rauhen Aupenwände friedlich cinzutieiden. Nut 
Ich ſtieg mühſam weiter. — 95 ishe 10 jeften Tbe. noch wie umme Denkmäler einſtigen unfinnigen Wann find die Klühe gar? Die Klöße find gar, 
Grund, Es war Eis, ie pitt 98 der 170 5 Sa e 1 Ba une NER HE 2 nagen an le 
ich tief hinab in eine Schneewüchte, ein irdevollen Ber: = „ 
A e NE, a grüßen mahnend hinunter auf den nün wieder een, a die Malle Halt, 
Menſchenwimmelnden Kammwanderweg, ber von 
hier aus, tauſend Kilometer lang weſtwärts, 
quer durch Deutſchland, hinführt 117 dem Sagr⸗ 


Ich ſtieß mit dem Kopf auf. Es wurde dunkel 
um mich. Ich fühlte eine linde Wärme. IM (Außer Verantwortung der Serifileitung) 

Bei Leberkranthelten, Pallenlelden und Gelb: 
ſucht führt ein Glas natürliches „Franz⸗Joſeſ, 
Bitterwaſſer, auf nüchternen Magen genommen, 
zur Entleerung des Nahrungskanals in geradezu 
vollkommener Meife und beeinflußt günſtig den 
geſamten Stofſwechſel. Fragen Sie Ihren Arzt! 


lande und jetzt, zur Erinnerung an die ers 

kämpfte Ein elt Proßveufſchlands, ſymbolgaft 

auf unzähligen blinkenden Emaille: 1 0 ſer⸗ 

aan den Namen trägt: „Saar⸗Schleſten⸗ 
g“. 


i 


Togal ist hervorragend bewährt bei 
Rheuma Nerven- und 
Ischlas Kopfschmerz 
Hexenschuf | Erkällungen 


Unzähligen haben Togal-Tabletten rasche Hilfe 

gebracht. Die hervorragende Wirkung des Togal 

istvonÄrzten u.Klinikenseit25 Jahren bestätigt. 

Reine unangenehmen Nebenwirkungen.Haben 

auch Sie Vertrauen und machen Sie noch heute 

einen Versuch — aber nehmen Sie nur Toga)! 
In allen Apotheken 


druck- 
fachen 


aller Art 


liefert 
ſchnell 

und fauber 
die 

Druckerel 


ß ei selchem Welet IB L. ö. 


Lihmaunſtabt 
Ubon » Hitlers 
Strahe 86 
Gelaaftsitunden 
tägl. von 8—13 
unb15—18 Uhr 


| 


Hermann-Göring-Str. 47 
vergeht einem die Lust zum Haarwaschen. Abet 
mon hat sſch doch verabredet und das Haar sieht 
so strähnig aus? Keine Sorge: da hilft Ihnen die 
altbewährte Schnell-Haarwäsche ohne Wasser 


SCHWARZKOPF 
TROCKEN"SCHAUMPON 


Schöne Kaar:in 3. Minden!” 


Maschinen Abteilung 


General-Litzmannstraße 93/95. Telef, 197-92—95 und 193-59 


Milimeterpreis 15 % Mr die 12gelpaltene Wortamgeigem, nut privater Art, 46 um 
22 ww breite Millimeterzelle — Nachläſſe bei breit, 1 ober 2 fettgebru@ie Worte, le 20 , 
Wiederholungen nach AUnzelgenptelsliſte Rr. 2 jedes weitere Wort 15 Ay, das Wort bis 15 
Kür Aufnahme in bestimmten Ausgaben. Buchladen, — Keunwortgebühr: Bel Abholung 
teine Gewähr — Anzelgenſchluß täglich 1d Uhr 20 A, bel Aulendung durch die Poit 50 % 


Junge Verkäuferin Bedeutende 


8 kann alch melden. Kountnisso 
* mn ELLE TEASER n Angela an Markenartikelfabrik 
er der hemifdjen Brauche uht für Oft Oberſchleſten 

| und den ſüdlichen Teil des Warthegaues einſch! 


Gothaer Lebensversicherungsbank a. 6. Tirhtige Pltokraft [. en 
Älteste 'Lebensversicherungsgesellschaft Deutschlands für Wee t ara tüchtigen Reiſenden 


Gegründet 1827 anni 7? 


ber bel der Drogenkundſchaft gut eingeführt ift 
und feinen Wohnſiß in einem dieſet Gebiete 
ce T EN Hat, Wir bieten feftes Gehalt und Speſen. 
1 Wir suchen: f. d. Wartheland: Bewerber mittleren Alters bitten wit, aus, 
ſührliche Angebote mit Lichtbild, Yeugnisabr 
schriften uſw. unter 881 an die L. J. zu fenden. 


Geschäftsstellenleiter ul. 


Es wollen sich nur soleho Herron melden, die sich für Ale Wor 1 wee 
bung eignen und an selbstiindiges Arbeiten gewöhnt sind I Buchhalter J wesen ien 


Eiuwandfreie Vergangehlieit, guto Allgemeinbitdung Vorbedingung 


| 1 Chauffeur Dianei Last: | 
wagon 5 To. Wir suchen sofort oder später in Dauerstellung 


ersten Buchhalter 
forner jüngere weibliche Kraft als 


Nur anerkannte Deutsche können berücksichtigt werden 


Geboten werden selbatiindigo Stellung, angamensons Bezüge und 
Provision. Gelegenheit zur Betätigung in allen Vorsicherungs- 
„weigen. Direktionsverträg 


p 5 
Austühricho Bewerbungen, mit, handgsschriobanum Itokenlosem Maschineschreiberin 
‚obonslauf und Lichtbild an die Diroktion der Tüchtl g Verkäuferin und 
Gothaer Lebensversicherungsbank a. 6. in GOTHA 11 a Abe e Drogistenlehrlinge 
Nebenberufliche Mitarbeiter an allen Plitzen gesucht I aum \ofortigen Antritt geſucht mit höherer Schulbildung; gründliche Ausbil- 
-4 Atidericusitrahe M dung ist gewährleistet, 
F. REICHELT AG. SH nnd cee 
Deulſch prechende Adolf-Hitler-Strahe 96 
Sekretärin 


für do ort gelucht, Angebote 


Vertreter Bürokraft Inier 103 an bie A Sig. ] Für eine mittlere Wollweborei wird zum baldigen Antritt 


ein 


1 Zur Erweiterung dor Organisation Unserer Hauptgeschäfte- 
stolle und Bozirkaverwaltung iu Litzmannstadt, Rut: 170-00 
| suchen wir tilchtige, vorwärtsstrehando Horren als 


für Stadt und den Warthogau gogon 
tastes Gehalt und Spusen Von elner mit Konntnissen dor Buchhaltung gesucht Fe Arbeitskraft W i D 
Warengroßhandlung Kunsthandlung L, Nickel geut Aula an fnelles ebme ster- essinateur 
gesucht. Rudoit -Hens - Brraano 17 Stahl, und Eifenmerenpanblüng 
Es kommen nur Boworbor in Frage, L B. Gullav Gecen, 
Wed in Briberleusftrahe $ Auch junge tüchtige Kräfte mit Fachschulbildung, die 


Bäckereien und Konditoreien noch nicht selbständig gearbeitet haben, kommen in Frage. 


bestens eingeführt sind. Die Volkstlirsorge Lebensyersicherung A. G Büropraktikantin Angebolo mit Lebenslauf uud Lichtbild unter 1008 


A dor Deutschen Arboltsfront suchlin K algen Tri brit per Jos 12755 A 
Angoboto unter 91 an dio Litzm. Zeitung, und Umgobung und in Litzmannstadt und a la tene an die Litzmannstädter Zeitung erbeten 


Umgebung noch einige nebenberufliche Kraft mit leiter Hoffai 
iungsgabe lommt in Grage: 
Meer antik, Age dle Berkänſerin für Schreibwaren ⸗ 
Torron, dle sich dafir olgnen und Meh eln- Biroardeiten gemwährleiftet LOHNBUCHHALTER(IN) 10 0 nnd ee el 
Ang 


m richtet. habab, wordon weiter ausgebildet ingebore, unter 1008an bie für Fabrikatlonapsachäft, welche ort. ge 
Tüchtige ünd können Na acdc eingestallt worden. Lim. Zeitung. Auch dle Yatende e, U, Angebote unter A03 an Die 


Moldungen in Kalisch bei Herrn R. Brunk, erledigen kann, gesucht. Anı 
Dietrich-Bckart-Str.D u. in, Litzmannstadt Inder Dienſimädchen, ehrlich und faus 


umer DIN abeugeben au die Le 
B ch h 2 | t Göschükiastelle Adolf-Hitler-Str. 10, Tel 217-01 ee EAE Y. 
f u e r - Tischler oder Zimmerman eth, c nden Salsa 


t 
der  Kostonnonchiligo dak Fenſterputzer 35, W. ö. 


baldmöglichſt geſucht Bauarbeiten machen kann, wird gelucht Hetiftätte Tulime, 
8 chf s } $ Junge männliche oder weibliche deutliche genucht. Buwerbungen mit Poh Kiin bei Amen 
Lebenslauf. unter Fr. ‚977 


Schriſtliche Bewerbungen mit Lebens. 
0 un Clatih s Hilfskraft an dio Litamannstädter Ak. 5 eee 
erbei ei r ni 
und ftühelten Antrittotermin find zu Ada Buchnartung por Wantunternstmei in Paplerzuschnelder Gehattsbuchaller (Berliner), 38 
richten an die Amaunſtadt zum ſofortigen Eintritt geht ab sofort gesucht. Guto Dauerstells. [Jahre alt, firm in allen vorkom⸗ 
Verwaltungs und Verwertungsgeſellſchaft Angebote unter Nr. 1049 an bie L. 3. Buchtalter ‚Angebote "unter "1064 an die L Zur menden, Sirbeiten U. Wii 
ber Haupklreuhanpſtelle Oft, G. m. b. H. J Denig Torehende Hausgehilfin, enz, ſucht paſſende Stellung. 


Lichmannſtabt, perfekt, mit Arbeiten nach die u foen berſteht, Tann N) dle l ronaebole unter 084 


Hermann⸗Göring⸗Strahe 57, Ill. Kontenpian vertraut, melden Plettenbergſtr, 87, W. 20 me 
i pount eee B .|Setbit. Buchhalter, Deuticer, der 
zur Zeit beſchäftigt iit, ſucht ab 


Kontorist (in) ți Straßenbahn 11, von 15 Uhr an 
N ne * 1018 an, die Litzmann. || 2 2 units 
Sicherer Rechner, mit ellen städter Zeitung Mallage, mal in der Wache, J. 4” Stellung. Gell. Angebote 


Sohreibmnschihe ver- 
traut, gesucht, Angobote ngebote sefucht,  Preisangebote une unter 998 find an bie L. Jg. du 
unter 1018 an die L. 7, Ang 1022 an bie L. 3ta, 21074 Fiten, 8 


jeder Art Perfette Rorjettnäherin wird Junger Schlosser Deuilher) mit 


.. k f 
Haben un der ; ort gefudht,  Korjeitgeidäjt iojahr, Prazis wünſcht ſſch zu 
B UTOXTA ft 1 , Verkäuferinnen bel oer eee 10. 21076 verändern. AAEN 900 
Deutsche, gute Maschineschrei- Elektromonteure Hausmäbdhen, Tach ig, zuverläffig, an die L. gig, 21019 
m i ante Bm ee e e ee ar SR au 
N 1 für Hausinstallation und ten Erfolg J Yebensmittelbrande,  bausimen M Dr Haus er, Adolf. andert, 
8 Sela aR JI} e ace Epradıtenntniflen. Silex Straß 128. 2100 IE an e Erna 


Angebote an: komm, Vorwalter Freileitung für Baustelle Wlelſach ge i 
110 ian ine cee weden ende e ſucht entſprechenden often. Uns 


N „ Sloradz Hübrung bedeutende Grohein, || Geetgnete Perſon für Lſabrigen 
H, Buchner, Lostau a. d. Wolchsel als 0 ‚der N an. dle faufogeienihelt intufmannltabt. (Jungen zur Beauffihtiging ber gebese unter 1001 an bie J. Zi, 
Hermann -Göring -Straße 14/16. = 1807 gewünſchlen Ungebole mit Libii und J Schularbeiten geſucht.“ Angebote Perfekter Bilanzbnchhaller, Pole, 
dung auf der Baustelle f aged. Leb gan unter bie an die (unter 104 an gg. fellari Pate, mit BUAYA. 
Fa. Riemschnelder Aien, Ylfmannlläbter geltung A ALENG razi s wih varans 
Feſucht per foort 2 tühtige Ber: Stenerfachen den N 
tüufer, deuiſch und polnit ſpr, oder tundenweile Steilung. Au 
von 18—24 Jahren, für Wein, gebote unter 900 an die . Ata. 
fundlun , Fol e e erbeten 21025 
i i a i H handlung. Höfliches und beſchel : ũ . 
Für Organisation und Werbung in der Lebens, Iſpenes Waren en Mafhinelhreibern und Sigan 
Kranken- und Sachversicherung suchen wir zielbewußte bote mit Lebenslauf unter 1038 terin, Polin, ſucht Beihäftigung, 
an dle L. Jig. 21095 auch, Munbenmeile, Angebote uns 
RT Serie d ET ter 067 an die L. { 20043 
el u polni EAT 5 
Stenotypiſtin In 8 p ek to r e n prechend, fir Lebensmitelge, F a au Er, Damen 
N a ine ir Beetäufer, Tigi jojort BRI 
Eilangebote unter hu an die Lipmannjttibter Ig. zur Besetzung freier Stellen in Kraftfahrer, Deulſcher, tangjän Ling. Angebote an Krüger, 


1 ſucht eniſprechende blau. Schlohplag 26. 


tige 2 — 
| U nd r Shun . Angebote unter 1019 Qualiſizſerter Gärtner, mit 
Litzmannstadt, Kalisch, Posen und Bromberg. J. . „kant unter tons e e Wee 
4 t empfiehlt Samenhan Sa: 
i Wir bieten Gehalt, Spesen, Abschluß- und Beteili- f|Gejugt intett. Herr für leitenden rer, stelfterhausftz. 200 Femi 
83 er f often in der Verkauſsbranche, ruf 128/10, 24080 
Volontäre Zungs-Provision, Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf, ein, Spirituaren en 2 
x i > 1 0 Jahren, nuf] Kellnerin ⸗Büſettdame, deulſch u. 
$ Zeugnisabschriften und Lichtbild erbittet eullhe, fannen. Dllbenpehott|poinift h i 
„ uht Stellung, A 
(verm essungsinspektgranwärter mit 125 enslauf nuna em S u AGa I fa bie d EN 
«tar de obe nd Lehrlinge für den. f rage kommen nur ge Mens 
adden vorm aasnpatechnlsehen Piel Deutscher Ring foen dae ger n bl . MMU e lg (Boll) mit 1 
100 p ebote e V. h i 
i werden noch elngostellt ; Versicherungs - Gesellschaften pi unter an Zig, oR AOT metung; 
e AS reis l astenigentes  deutiieo Finder. d 
und Ausblllungsänuer, n Bez.-Dir.Wartheland, Posen, Wilhelm-Gustloff-Str. 6 oder fräulein zu einem e Deuſſche Frau, 2sjährig, fudi 


A xu gewährenden Zusehünse . Bel. Si 

Mien and an das Kulturamt (Amt für binare N t 5 i 8. Rädchen per ſalort geſucht. Vor. Stellung als Kontoriltin. Kenn 

Sa FAN sat I Titemannstadt, Subdirektion Litzmannstadt, Adolf. Hitler-Straße 118. ukenen zwischen 16 und 18 Ubr|niffe In Steno i Ein Ben 
i; Udolſ⸗Oitler⸗Strahe 164 W. 0, Angebote mit Geheltsangabe ums 


doll 
2. ee 21026 ter 1026 an die L. Jig. 21082 


gesucht. 


Zum ſoſortigen Antritt 
udt grohe Tertlifirma perfette 


Dillimeterpreis 
22 mm breite Millimeterzeile, 


Für 
feine Gewähr — Anzelgenſchluß 


Energiewirtſchaft, ſucht 


an die Litzmannſtädter 


15 h für di 


Wiederholungen nach Anzelgenpreisliſie Rr. 2 
Aufnahme in  beftimmten Ausgaben 


Diplomingenieur 
der Elektrotechnik 


in Induſtriewerk tätig, 33 Jahre 
alt, Erfahrungen in Lichte, Kraft, 
Schalt⸗ u. Hochſpannungsanlagen, 
bewandert auf dem Gebiete der 


verändern. Angebote unter 985 


12gejpaltene 
Rahlälfe bei 


täglich 16 Uhr 


und 
bereltungen 


für 


WEBEREILEITER 


erfahrener Fachmann der Glatte Schaft- und Jacquard- 
woberel (auch Verde, besonders bewandert in der 
F Moderniniörüng, Antomatialerung 


Automatonwobere 
ionnlinloeun 


sucht Stellung für sofort oder später. 


Angebote unter 106% un die Litemannstädter Ztg. erbeten 


von Weberelen und deron 
Baumwolle, Zeilwolle ung Kung 


53 Jahre, 
einer 
diger 


ſich zu 


ont 


Büro oder 


Zeitung. 


EINER A 
Maſchinen⸗Ingenieur 
rohen. Mafhinenfabrit als ſelbſtän⸗ 
tätig gemelen, ſucht paffen! 
Angebote unter 976 an die Viim. Zeitung. 


im Altreich mehrere Jahre in 


jeutteur im ed n 
e Stellung in 


Betrieb. 


Herr 


45 Jahre alt, laufmänniſch 
und lechniſch vorgebildet, im 
Beſig guter Zeugnifle und 
Führer|gein Kaffe 1, fie. 
fend deutſch und polniid 
Ipreienb, lucht fih gütig 
zu verändern. Angebote un; 
ter 1019 an die L. 3g. 


Polin mit Handelsſchule, mehr⸗ 


jährige Büroprazis, ſucht Gtel- 
fung als Hilfsbuchhalterin. Uns 


gebote unter 1030 an die L. Zig. 


an die L. Zig. 


1050 an die 


Erfahrene weibliche Bürokraj) 
Schreibmaſchine u. Schnellſchrift 
perſekt, Buchhaltungskenninſſſe, 
ſucht Anſtellung. Sufftifien un. 


ter 1056 an die L. Jig. 2114 


Deutſche ſucht Wirkungskreis in 


utem frauenlof. Haushalt. Pers 
ett in Küche, Haus, Kranten: 
pflege, vielſeitig intereijiert, Füle 
terſchein. Angebote unter Hi 


ten) ab 17 Uhr läglich 


Stenotypiſtin (Deutſche) ſucht 
un .das fe , Nstahmittagsarbeit. Auch eigene 
Bach ene vonat ont t. Schreibmaſchine vorhanden. An⸗ 
aprochende Stellung: Ango gebote unter 1044 an die L. Ztg. 


AÜbendbelhäfligung (Bilroarbeir 
ejucht, 


Zuſchr. unter 1025 an die L. Zig. 


Deutſche 


1. Berfäuferint {m der Klelperha. 
branche, 15 Berufsjahte, Dewane 
beit ia Lager und Wuszeldinung, 
fugt Srellinn als Subftltulin ob, 
Einfäuferin, eventuell als filial 
ielterin, &ngebole mit Gehalte. 
angabe unter 1020 an bie Gefälle, 
helle der Llpmannftäbter geltung 


Wir suchen 


für einen 


an die 


Mitarbeiter sofort 


leeres Zimmer 


möglichst Nähe Friedrich-Goßler- 
Straße. Angebote unter Nr. 1035 
Litzmannstildter Zeitung. 


ein 


2—3 


Techniſches 


Wir juden ſoſort 


mit anſchlleßenden Lagerrüumen 200 bis 300 qm 
möglicht mit Rampe, Eilangebote an 


Büroräume 


Hanbelsbiito N. R. Both 
Berneuf 28151 


Lagerplatz mit Schuppen 


ca. 200 qm, wöglichſt im Zentrum 
der Stadt, jofort zu mieten geſucht 
Angebole an die Girma 
Sübbeutiher Robzleitungsbau, 
Eberle & Weubrecht, Liman 
ſtadt, oitler⸗Straße 97, 
Gernruf 138- 


mit allen f h Caen in 
utem Haufe ſucht Beamter, 
ingebote nnter 1004 an 
Cihnanntädter Zeitung 


bie 


WOHNUNGSTAUSCH 
or-Wohnung mit allen 
(Gartenhaus) im 
she < eine, 
Yohnung mit Zentral 
d er Stad 


Bequemmil 
Oston dor 


Möbliertes Zimmer, 
ort gesucht. Nach 
ee. 
, Reiche 

ns 


Sonniges Zimmer, gut möbliert, 
nicht zu hoch gelegen, wird von 
jüngerem Herren (Atad.) geſucht. 
Morgenkaſſee, evtl. mit voller 
Penſſon, angenehm. Angebote 
unter 1048 an die L. 31g. 21123 


n aahi ne in ruhi 
em Haufe mit Gartenanteif pe- 
facht; mit Bequemlichkeſten wird 
bevorzugt, Mitteilung bitte un⸗ 
ter Anruf 145:01 oder unter 1006 
an die L. Zig. 21041 


1 Zimmer, n h 
mit Treppeneingang, wird von 
Lell die L. . Ken Herrn (bos 


SEITE gutſitu 
denſtändiger Litzmannſtädter) ge⸗ 
ſucht. Angebote unter 1051 an 
die L. Zig. 21126 
Sommerwohnun; in ſchöner 


Waldgegend geſucht. Angebote 
unter ot an die L. Zig. 20807 


Zimmer, möbliert, ab 1. April 
ei deutſcher Familie geſucht. An⸗ 
gebote unter 13 an die L. Zig. 


Suche möbliertes Zimmer bei 
alleinſtehender Frau in Lite 
mannſtadt oder amaren: 
Preisangebote unter 1024 an die 
L. 3g. 21072 


Möbliertes Zimmer mit 2 Schlaf⸗ 
gelegenheiten geſucht. Angebote 
unter 1034 an die L. Zig. 21006 


Möbliertes Zimmer, klein, evil, 
auch mit voller Penſion, von bes 
tufstätigem Herrn geſucht. Unge- 
bote, möglichſt mit Preis, unter 
940 an dle L. Itg, erbeten, 


Suche gut möbliertes Zimmer, 
möglicht Zentrum oder Nähe. 
Angebote unter 1005 an die L. 3. 
oder Fernruf 120⸗90 oder 168.68. 


Möbliertes Zimmer von Ange⸗ 
ſtelltem aus dem Altreich ſofort 
geſucht. Angebote unter 997 an 
die L. Ztg. 

2d Zimmerwohnung, evtl. mit 
Bad, Stadtmitte gejuht, Eilane 
gebote unter 988 an die L. Zig. 


Beamter ſucht möbl. Zimmer bei 


A Familie. Angebote uns 
ter 1046 an die L. Ztg. 


21120 


Möbl. Zimmer bei freundlichen 
Leuten von Dauermieter geſucht, 
Angebote unter 990 an die L. 3. 
Möbliertes Zimmer mit Ber 
guemlichketten an Deutſche aus 
dem Altreich zu vermieten. Böhs 
miſche Linie 42, W. 9, 21109 


Möbliertes Zimmer mit Trep: 
peneingan von  gufituiertem 
Herrn geſücht. Angebote unter 
962 an die L. Zig. 20955 


1-2 möbl. Zimmer mit Küche 
(oder Benutzung) zum 1, 4, oder 
1. 5. von Beamtem gejag Unge: 
bote unter 964 an L. Zig. 


Großes leeres Zimmer mit Bad 
und Küchenbenutzung zu vermits 
ten. Ulrich⸗von⸗Hutten⸗Str., Nähe 
Adolf⸗Hitler⸗Straße. Angebote 
unter 995 an die L. Zig. 21018 


Friſeurladen mit guter Kund: 
ſchaft ſofort zu vermieten. Hers 
maun⸗Göring⸗Straße 217. 21028 


Kleine Anzeigen der L. 8. 


Goldene Damenuhr zu verkaufen. 
Preis 250. RM, Angebote unter 
1043 an die L. 31 21115 
Kalt neue Schlafzimmer⸗ und 

ülcheneinrichtung ſowſe 1 pos 
liextes Speifesimmerbiüfett mit 
Tisch und Stühlen und 1 Flügel 
ſofort zu verkaufen. Gen.⸗Litz⸗ 
mannſtraße 37a, W. 7a, 3. Stock. 


Mangel, foj neu, zu verkaufen. 
Stolperga IR (Dita) 41, W. 3, 
beim Orchideenpark. 21119 
Küchenkredenz und Spiegel zu 
verkaufen. Mollkeſtr. 305, W. 3. 


Sauberes Federbett zu verlaufen, 
Anfragen Böhmiſche Linie 151, 
im Laden; ab 18—15 Uhr geſchloſſ. 


Teppich (2X8), Eichenauszieh⸗ 
tif mit 4 Stühlen zu verkaufen. 
Gneiſenauſtr. 54, W. 10, Beſichti⸗ 
gung ab Montag 15. 21105 


2 Ölge: ie zu verkaufen. Beſich⸗ 
ligung v. 13—14,30 Uhr. Scharn⸗ 
orjtjtrahe 21, W. 18. 

Kleine Drehbank, cg. 20 cm, ger 
eignet für einen Feinmechaniker, 
zu verkaufen. Angebote unter 
1029 an die L. Zig. erbeten. 


Schlaſzimmer, hell, zu verkaufen. 
Pabianice, Vahnheſfer. 72. 0 8. 


Schlafzimmer (Eiche) zu vertaus 
fen, Pfeiffergaſſe 5. 21030 


Gelegenheitskauf 
für Rraftfahrzeugwertftätte 


Habe einen geöberen Poſten 
Werkzeuge, Eiusſchtungsge⸗ 
enftande, Prüfgeräte, Erſatz. 
tile u, Zubehör ohne Kenn: 
Alfter gegen Kaffe geſchlofſen 
abzugeben, Erſorverlich La. 
4000, RM. Angebots unter 
Nr. 1017 an die L. Zeitung. 


Staubſauger, Blüropult, Büro, 
tiſch, Couch, Fohlenmantel, Gr. 
48, abreiſehalber zu ver⸗ 
laufen. Rudolf⸗Heß⸗Straße 219, 
W. 2a, im Hof, don 10—14 Uhr, 


Buchſtaben. — 


Für meine Sammlung kaufe ich aus 
Privatbpsite 


Gemälde 
Stiobe, Radierungen alter und mo. 
‚derner Meister und Antiquitäten 


(Porzellano usw), 


trmann, 
Leipzig C, 


Beothovonstraße 18 


Wir kaufen und verlaufen 


Reiltan, an, he 2 
erleen Belek, Bilden le 
te, Schreibe äh 


njirumente, 
Iginen, Moebel. Bet 
ul, uf 


Al, und Verfaufsaejchäft 
I. Herrmann & R. Struse 
Meiiterhauskte. 202, Tel. 226-46 


Komp, u. Einzele 


feen Toppithe 
5. Schubert r . 


Schrott und Metall, 
tumpen, Papler, alte Maſchlnen. 
Mabritabbrüde, Tauft ftändig 


Otto Manai 


Auzmanagtadt, Honilad Strabo . Au 129-07. 


Nachhilfeſtunden für Schüler der 
3. Kl. Oberſchule geſucht. Anger 
bote unter 1062 an die L. Jig. 


Wortanzeigen, nur privater Art, 46 mm 
breit, 1 oder 2 feligedructe Worte, je 20 , 
jebes weitere Wort 15 %, das Wort bis 15 


20 , bei Zufendung durch die Poft 50 % 


Kennwortgebühr: Bel Abholung 


Aktentaſche mit Berufsſchulheften 
und einem Scheckbuch des Alfred 
Lisner (Lifowfti), Schlageterſtr. 
263, W. 9, verloren. Papiere 
bitte zuſenden. 21063 
Regiſtrierkarte vom Arbeitsamt 
des Jan Dabrowfli, Erzhauſen, 
Turmſtr. 1, verloren, 21077 


Behörben-Ungeftellter, Altreich, 
beſter Jahre, kl. Beinſehler, ers 
ſehnt bald. Heirat mit gedieg. 
wirtſch. Frau bis 40 Jahre (Ein⸗ 
heirat exwünſcht). Vermögensan⸗ 
gabe, neueſte Phot. von Damen 
bes Warthelandes vertrauensvoll 
unter 1061 an die L. Itg. 


Lebensglück 


ben möchte (te Sen, a 
ei fottè, Seren, NER. amt B 140 u 


In Vu. Be 


Sympathiſches gebildetes Mädel, 
185 Deutſche, berufstätig, 
citer und doch ernſt Aenne 
ſucht charakterſeſten Ehekamerg⸗ 
den, 38—48. Zuſchriften unter 
1045 an die L. Ztg. 21117 


rie und 


Möchten Sie heiraten ? 


Auftraggebern, hr, 
auch Sie mir einmal, Char- 
lotte v. Stephani Leipig O 1 
Johannispl, 21, Ruf $75-06 


fununi 


Unterricht. In ganz kürzer Zeit 
erlernt man Deulſch, Rechtſchrei⸗ 
bung, Korreſpondenz. Schulnach⸗ 
1219 ide ef 

N 21112 


— 


Deutſchen Sprachunterrſcht er 
teilt erfahrene Lehrerin. Unger 


bote unter 1040 an die L. Ilg. 


Ausweis der Deutſchen Volks, 
lijte des Guftan Proft, Kupfers 
ſtecherſtr. 16a, verloren. 21020 


Handwagen, drädrig, zu taufen 
geſucht. Angebote unter 1031 an 


die L. Ztg. 21093 


Leichter Kinderſportwagen, möge! 
lichſt zufammenlegbar, in gutem 
Zuftande zu taufen geſucht. Ans 
gebote unter 1054 an die L. Ztg. 


Kaufe Rechenmaschine. Maler: 
werkſtatt icit, Hermann- Gö⸗ 
ring⸗Str. 26, Ruf 152.55, 10253. 


Kaufe Schreibmaſchine. Maler: 
werkſtalt Micit, Hermann⸗Gö⸗ 
ring: Str. 26, Ruf 152.55, 102 


Kleiderſchrant zu kaufen gefucht. 
Angebote unter 1028 an die L. J. 


Schlafzimmer, modern, maſſiv, 
von Beamten zu kauſen geſucht. 
Zuſchr. unter 1021 an die g Zig. 


Speiſezimmer, modern, gut er⸗ 
halten, Herrenzimmer ſowie Teps 
pihe und diverſe Kleinmöbel zu 
taufen 1 5 Fernruf 169.13 
ab 18 Uhr. 21059 


DREHSTROM-GENERATOR 
2890380 Volt — 750 n—2OKVA; ein. 

udtrol botriobstähig zu kaufon 
Bomicht Angebote unter Ga. L. 677 
erbeten an Annoncen-Expedition 
Carl Gabler 0. m. b. H. Leipxig C 1, 
Fitropalinu. 


& 


nal „ 25 gm, au eines 
Verſchlages gefuht. Zuſchriften 
unter 1000 an die L. 31g. 21045 


Baumaschinen 


Bauautzüge 
Förderbänder 
Pumpen 

Hebezeuge 
Zimmerelmaschinen 


Baugeräte, Bauwerkzeuge 
Havelsenwaren. Karren 


Deubag 


Breslau, Be, Tauentzienstr. 127 


Eichenſchlaſzimmer, hell, Tru⸗ 
meau, Samowar, neuer ſchwar⸗ 
zer Herrenanzug mit jeftreifter 
Soje, große Größe, 2 Damento» 
ſtüme, kl. Größe, zu verkaufen. 
Könige Heinrih-Str „ W. 11. 


i ieh 
e 


zu verkaufen. 


Nähmaschinen 
Fahrräder 
Botenräder 
Lieferräder 
Motorfahrräder 

Zubehör 

Handwagen bereift 

Kinderwagen 


empfiehlt 


Hugo Piel & Co. 


Litzmannstadt 
Adolt-Hitler-Strasss 164 


11-AUTO 


(Eleye 29) tabertas erpallen, Jabiitien 
reift, gu verfaufen. Genera mantt« 
Strabe 112, Ruf. 10347 


Speifetifh, Eſche, 1755110 cm, 
le Pi einige Handarbei⸗ 


ten zu verkgufen. Kurlandſtraße 
(Rießſcheſtr.] 22, W. 78, ee 


dritte Eingangstür, 2 3 


Zu verlaufen ganze oder Einzel: 


e y 
Meifterpausfir 


258, W. 9, 088 


inzichtung für Gaſtwirtſchaft. 
Horſt⸗Weſſel⸗Str. 28. 2092 


0 | ftrahe 2, F. Glaß. 


Kurzer Flügel zu verkaufen. 
Buſchlinie 220, W. 9. 21024 


Elektriſche Mangel, auch mit der 
une zu drehen, fajt neu, frant: 
eitshalber zu verkaufen. Buſch⸗ 
linie 258, W. 3. 20983 


Kaufe Klavier, gebraucht, auch 
altes Modell. ngebote mit 
Preis und Beſichtigungszeit uns 
ter 1011 an die L. 3tg. 21052 


Lihmannftäbter Altmateriat 
handlung kauft Hänbig Alteifen, 


umpen, Papier. 
Auf Wunjd) wird jofort abgeholt. 
A. Shmidt, Str. ber & Armee 21 
Mul 142.0 


Fohlenmantel für mittlere Pers 
jon zu verkaufen. Meiſterhaus⸗ 
ſtr. 212, W. 5, von 11—13 Uhr. 


Kaufe elektr. Plättelſen. Hers 
mann⸗Göring⸗Straße 29, W. 18, 
Ruf 10250. 21088 


| 3aierz, verloren. 


Ausweis der Deutiden Volts⸗ 
lifte 250728 der Alma Richter, 
Kirſchberg, Kreis Litmannſtadt, 
verloren, 20810 
Ausweis der Deutichen Volts- 
lifte 519094 des Rudolf Hilde- 
brandt, Bauführerjtr. 18, verlor. 
Ausweis der Deutfhen Volfs: 
liſte Nr. 597 886 und 597 987 der 
Leokadia und Bertha. Binder, 
Dorf Taſchin, Gem. Löwenſtadt 
verloren. 20697 


als Dit, Kaufm, In 
gehobener Selin, 
mit bejiem Eint. für 
tig, 89 J. ideal ver» 
anlagt, Kant und 
Muftitebhaber, tulti 
viert, jüchtdesßebens 
Erfüllung in einer 
harmonijhen Ehe. — 
Näheres durch Eheans 
Bednung . 
Dresden, M, Niel 
mannseggfizahe U 


Druiachen 


aller Art 
lletert 


ſchnell und 
fauber die 

Druckerei 

der L. 3. 

Lihmannſtadt, 

Adolf» Hitler» 

Straße 86 
n 


Verpachte ca. 1½ 1 80 einge 


zäuntes Gartenland, Fiſchteich u. 
Sportplatz mit Halle. Engelſtr. 21, 


Brauner Dackel am Montag ents 
laufen. Bot lobt abaus 
6. 17 Adolſ⸗Hitter⸗ ale IR, 


Angebote 


Dogge, graue, mit weißen Piós 
ten, enſlaufen am 28. 3. 1041. 
Anruf für Finder 200:45. 21023 


Ausweis der Deutſchen Bolts: 
liſte der Paul und Wilhelm 
Schütz, Dorf Jozefow 3, Gem. 


20405 


Anmeldung zur EN Ein 
wohnererfalfung, Ausweis der 
Deutſchen Volksliſte, Krankenlaſ⸗ 
ſenbuch, ee 
Kleiderkarte, Quittung auf 70 
RN, Abnahmekarte der Poſt, Ber 
zugſchein der Irena und Anton 
Komann, Königsbacher Str. Bi, 
verloren. 21040 


Anmeldung zur polizeilichen Eine 
wohnexerſaſſung und Reichsklei⸗ 


derkarte des Joſef Saymczyk, 
Dorf Koſieiny, Poſt Grabio 
verloren. 


wohnererfajjung der Sofia Pas 
luch, Königsbadher Str. 39, ver- 
Toten, 21113 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
mohnererfalfung der Marianna 
Durſta, Nibelungenftr. 48, vers 
loren. 2112 
Vebensmittelfarie des Lukaſch 
Banat, Pabianice, Beethovenſtr. 
54, verloren. 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererſaſſung des Stanislaus 
Adamſti, Kleeweg 19, verloren. 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 


wohnererfaſſung der Natalie 
Siedlecla, Kleeweg 19, verloren. 


Sammler alter Waffen! Reiters 
iſtole (17, Jahrh.) zu verkaufen. 
e Auskunft gibt 
r. 278.59. 21097 

Ulrich⸗ 


Jinkbadewaune 30 At; 
10 Uhr. 


Alexanderhofſtraße 80, W. 27. 


Perſonenwagen „Citroen“ ſowie 
Anhänger zu verlgufen. Marbur⸗ 
er Str. 4, Ferur c 227⸗87. Ber 
ſichtigen von 18—15 Uhr. 
en billig 5—bjährige 
Bäume: ulbeerbaum, Eins, 
Ahorn, Akazie und Johannis⸗ 
beerſträucher. Andrzejow, Bahn⸗ 
laß. 21106 


don⸗Hutten⸗Str. 226, W. 28, ab 
21098 


Dobermann, Rüde, zu verkaufen. i$ 


FIAT 514 


Ausweis der Deutſchen Volts- 
Lifte, RSKK.⸗Ausweis ſowle Uns 
meldung zur pol. Einwohnerere 


felfung des Bittor Weber, Meis 
terhausftrafie 264, verloren, 


METALLE 
jebe Art u Menge 
kauft ständig 


-l Buſchlinie 59 
Ruf 12705 


Gute Werbung 
hilft nur 
guter Ware! 


unter 


Guterhaltenen 


personen kraftwagen 


fahrbereit sofort gegen Kasse 


zu kaufen gesucht. 
Zuschriften an die L. Zeitung 


948 


Anmeldung zur polizeilichen Ein⸗ X 


Pele Käthe Ohſchatz, Mei⸗ 
fer ausitr, 207, 0 110 nd 
en, wegen ͤftsſchließung, 
die tebie ache Adee i 


Achtung! Anfertigen von Miel⸗ 
verträgen nach dem deutſchen 
Einheitsmietverirag. Ausmeſſen 
der Wohnungen ſowie Ubergah⸗ 
me von ſchriftlichen Arbeiten, 
Anfertigen von Rechnungen und 
Verträgen werden übernommen 
und ſchnellſtens ausgeführt, Wn- 
gebote unter 1096 an die L. Zip. 
Suche gute Schneiderin die mir 
ein na Kleid binnen 10 
Tagen näht. Genaue Anſchriften 
unter 1032 find an die L. Jig. zu 
ichten. 

Juſolge Abreiſe werden Fre 
Hoßler⸗Straße 70, W. 5, keine 
a en Arbeiten mehr ange⸗ 
ertigt, 21015 


Aler 
ſich an 
eteilis 


20000 Rt, Kaufmann, 
(Zextilbrandift), möchte 
einem rentablen Geſchäft 


1 gen, Angebote unter 850 an die 
„Zig. 


Laufmaſchen werden aufgenome 
men. e 
17, Ofenhammer. 20922 


Erwin 


Busehlini 


Fabrr 


uffrischen 
Kogon ner 


Fahrzeugw 


Litzmanns 
dei dar Alex 


fio FE E 
lfte (MR — 
ile Ze E 
=| Großes Trikotagenunternehmen f 
walt 3 (3 
ln A im Altreich 
| I: sucht ein im Warthegau gelegenes Fabrikgrundstück zu erwerben. Es kommt ein kleinerer oder. mittlerer 
nech, ME 
en i E El E 
nsans . 
— IrKerel-Betrie 

f 

\ in Frage, der nicht unter kommissarischer Verwaltung steht, Eine Beteiligung des jetzigen 

\ Besitzers an dem zu erheblicher Ausdehnung vorgesehenen Tochterunternehmen wäre möglich 

* 


merge 
unter 
21117 


Angebote mit möglichst eingehender Beschreibung des Grundbesitzes, der Einrichtung, sowie des Standes und der Art der 
augenblicklichen Produktion, die ganz vertraulich behandelt werden, erbeten unter 1015 an die Litzmannstädter Zeitung. 


4 Seeed 


eien 


Bekannte und eingeführte Export 
vertreterfiema fut 


Derbindung 


mit Fabrikanten die für Hamburg 
und Bremen Export 
nicht vertreten ſind 


Angebote unter $. ©. 90 an Ala, Hamburg 


Große Auswahl 


von 
Akkordeons, Blas- 
und Zuplinstrumenten 
Zubehör und Teilen 


Rigaer Musikhaus 
Adolt-Hitler-Straße 15 


uf ISD 


Bilder rurevien 


lde u.a, sowie Wandsprüche 
undervoller Ausführung 
empfiehlt. die Bilderleistenwerkstatt 


Mid Erwin Bruno Walischewski 


Kun: Huschlinie 132, Ecke Rudoll-Heb-Siraße Rul 45.35 


hung, 

mos | eine Anzeigen And Erfolgabringer! 
iiſchen 

11 Fahrrad- Motorrad- Besitzer ! 

1 115 Es Ist an der Zeit 

mmen auffrischen oder jeran zu lasson oder alto Räder 
„An⸗ gegen neue umautauschen, dio tete auf Lager sind 
Ag. fahrzeuguerkstätte Leopold Tahler 
e mir Litzmannstadt, Engelstraße 8 Fernrut 150.4 
1 0 er Aloxanderhofitr, erste Haltostolle hinter dem Getto 


Werkzeuge 


sidis und Maschinen allor Art. 

der Auto-Ersatzteile 
ch an ‚ex. Orlginat-Teile für allo 
eteilir Opoi-Typen 
in die 


Auto - Zubehör und 
Werkstätten-Bedarf 


enom 


[R Tee ROSA 


Tel. 27757158 


oull, Taventzienstr 53 


Ab Werk an Großhandel und Industrie sofort lieferbar: 


Speisesalz, ans o1, 


Tafelsalz, Körnung 


Paketsalz in - kg- Packungen 


Für die Lundwirischuft: 


Viehsalz ma Lecksteine 
Zum Salzen von, Häuten und Fellen und ferner für die Industrie 
Gewerbesalz 


A. Graichen, Posen, Wilhelmplatz 8, Ruf 1701 


| 
e RTIREAMIN d RNIT 
zz ® <;—=eb me r—_z=_= ze,  o@ombh@£$-—- > 


2 und 8 


0 (Sichtersalz) 


Erste Litzmannstädter Fahnenfabrik 
L. Putal 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 158 
Matori 


Fahnen In ahon Gröden und Mongon In anerkannt bestor Ausführung 


Damen-Wäsche 
* 


Achtung Hausfranen! 
Gardinenleisten In großer Auswahl 
Einrahmungen und Verkauf 

von Bildern In der Leisten und Rahmenwerkstatt 


Julius Dworzak 


komm Verw der Fa. I, Kreslewakl 
Litzmannstadt, Danziger Straße 101, im Hofe 


uudenig Ruh 
DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


` amereien 


BUCH- UND STEINDRUCKEREI 
KALENDER U. BUCHBINDEREI 


ADOLF FRÖHLICH 


ur 
FERNRUF 144-80 


ADOLF-HITLER-STRASSE 101 


ZMANNSTADT 


93 
wien wollen 


die eich aus freiem Entschluß cine Frauen- 
zeitschrift halten: sio wollen nicht irgend 

son = mehr oder minder Belang- 
ir sie, sondern wollen etwas Gutes 
lesen und vorallem praktisch beraten sein. 
Und zwar auf allen Gebieten ihres tige 
lichen Lebens- soi es Mode oder Haushalt, 
Schönheitspflege oder Heimpestaltung, 


MODE-EIM 


eine wirklich kultivierte, vielfarbige Zelte 
achrifi für die moderne Sie erscheint 
vierschntäglich mit Schnitthogen aller 

eigion Modelle. Prois je Heft 50 Pf., fi 
Haus 5 Pf, mehr. Mi Versicherung 90 Pf. 


* 


Wollen auch Sie abonnſeren, #0 brauchen 
Sie u Ihre Anschrift mitzuteilen. 
Wir lassen Ihnen dann die Zeitschrift 
durch eineZeitschriftenhandlungsugehen 


UNIVERSALVERLAG W.Vobach& Co.» 
Bernhard Meyer- Curt Hamel, Leipzig C1 


Sümilide BobahMovenalben 
3955 Harsh 

Bobanehaushalishelte ltetsnorrätigbel 

G. E. Ruppert, Buchhandlung 

Adolf Olle, Straße 145 Ruf 12665 

SeltſchrIsten Im Seltbezug werden aul Wunsch 

ins Haus zugeſtellt 


Handarbeitsbücher und 


Haushaltshefte immer vorrätig 
in der 


Sanin Max Renner 
Uvolf-Oitler⸗Strahe 166 Ruf 168.82 
Schnelle Belorgung aller Bücher 


auf- -Lager 


_Landwirtschaftliche Warengenossenschaft, Löwenstadt 


FF 


Düngemittel 


eee 


Staatlich 


Sulzbrunner Tatelwasser 


natürliches Mineralwasser 


Statua Sulzbrunner Oberbrunnen 


Hellanzeigen: 


Katarrhe der Atmungsorgane, des Magens und Darmes, Asthma, Emphysem, Orippe. 


Ein köſtlich Tafelgeträn 


Kochsalstreler ordig-ulkal, Säuerling, — Hellanzeigen; 


Erkrankungen der Niere und Blase, Steine Im Nierenbecken, Harnleiter und Blase, Blasenkntarrh, Gicht, 


Alk, Stuorling, solt 1001 modiz, 
bewährt, 


unterstützend bei Zuckerkrankheit. — Zu haben in Apotheken, Drogerien und Delikatossen-Geschäften. 


Lit: tadt 
Yortriesstlle: L. Wa Juraschek & Co. Horal-Wessel Str, 88, Ruf 219.29 


Glas 


Senfterglas, Gärtuerglas, Ornamentglas, 
Nohglas, Drahtglas etc. empfiehlt 
Die Flachglas - Großhandlung 
KARL FISCHER & Oo., 


Alymannfadt, Rubel, dez, Strahe 10 — Feruru 21903 


Uhrenhaus N 
Reinhold Tölg 
Ligmannjtadi, Mdolf-pitler-Stenhe 76 


führt in größter Auswahl Stil und 
Schwarzwalduhren, Schmuck und Galanterieartitel 


FERNR. 13586 


ISCHLAGETER STR.11 


LITZMANNSTADT, 
Wand-, Badezimmer-, 


Rasier- u. Hand- 


SPIEGEL 


Elekro-med. Apparatebau 


Komm. Berw. Eihelwolt Welt 
efert: 
Dlathermieapparatt 


Röntgenapparate 
ate Elettobebeizung 


Pantojtate 
Reparaturen 
Ligmannjiadi, Büdebergitrabe 1113. Rul 1874% 


An- und Verkauf 
Johanna Alexandroff © 


Kaufe und verkaufe einzelne und kompl. Schlafe, 
Che und Stabinettsimmer, Flügel, Teppiche, Näbr 
maſchinen, K nderwagen, Silber, Belleldung, Ant 
quitäten, oto, Gemälde, Fahrräder ulw, 


Gustav Klatt & Ce 


Großhandel 
für Parfüms, kosm. Erzeugnisse, 
Seifen- und Toilette- Artikel, 


LITZMANNSTADT 
Hermann-Göring-Str. 22 Tel, 147-00 


Sofort lieferbar: 
Gesichts- und Fußpuder, Lippenstifte, 
Wangenrot, Mandelkleien, Rosen- 
milchereme, Duftkissen, Sonnenöl, 
Taschenspiegel, Kämme, Haarklem- 
men, Zopfhalter, Kinderkämme, 
Puderdosen, Rasier-Klingen, Rasier- 
messer, Rasiersteine, Blutstiller, Zahn- 
bürsten, Zahnpasten, Wasch- und 
Scheuermittel u, viele andere Artikel 


Deutschen Knaben hlift das 


Private Püdagoyium Dr. Funke 
Katscher O/Schles. 


Bei allen Schwiorigkeiten in Sprache, Schule und Erziehung bis 
Abitur, Seit 90 Jahren anerkannte Erfolge. Fürsorgliche Betreuun; 
Soziale Preise, Freidruckschriften 'ernsprecher 1 


Grosseinkaufsgesellschaft 


Litzmannstadt, Kradweg 3 : Telephon Nr. 186-09 


Kaufe von A—Z 


An- und Verkauf 
Goneral-Litzmann-Straße 20 


Leopold Trautmann 


Fa. „ARDAL“ 


Schuhwaren-Großhandlung 


Posen, Dominikanerstraße 7 Fernruf 3114 
Kommissarischer Verwalter BRUNO HUHN 


Lederschuhwaren aller Art 
Turnschuhe 
Winter-Filzhausschuhe 
Pantoffeln in großer Auswahl 


Verkauf nur gegen Bestellscheine 


NEUZEITLICHE N 
BELEUCHTUNGSKÖRPER 


FÜR ALLE ZWECKE 
Anodenbatterie 


RUNDFUNKGERÄTE 
NUR IM FACHGESOHÄFT 


Gerhard Gier u. Co. 


LITZMANNSTADT, SCHLAGETERSTRASSE 9, RUF 168.17 


Schenkt schönen Schmuck 
zum Osterfest 


wie wäre es mit einem Kattehen, Rin, 
oder neuen Armband für die Armband- 
uhr? Kommen Sie doch einmal 
unverbindlich zum 


= 


Uhren- und Goldwaren-Geschäft > 


A. Kloetzeľs Erben 


Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Straße 118, Ruf 140-57 


Architekt in Dresden 


anerkannt, erfahren, übernimmt jetzt 
mit ſeinem Büro den Entwurf und 
die Bauleitung für größere Objekte 
des Hochbaues und deren Ausftattung. 


Zuſchriſten, auch Vermittler, erbeten unter 949 an bie L. Big. 


NT 
Büro - Schreibmaschine 


die stabile und leistungsfähige, mit ihrer unerreicht 
leichten Auswechselbarkeit der Wagen, vorbildlicher 
Segmentumschaltung, neuartigen Tabulatoren, Tasten 
anschlageinsteller und vielen weiteren Vorzügen, 


Klein-Torpedo 


ebenfalls mit Sogmentumschaltung, leichtem, 
ruhigem Wagenlauf, Zweifarben-Farbband, 
federleichtem Tastenanschlag, automatischer 
Farbbandumschaltung und vielen anderen 
konstruktiven Feinheiten, 

die „Kleines mit der „Großen“ Leistung 


für Büro, Heim und Reise 


HARRY ANDERSON 


komm. Verw. d. Fa. JOSEF LEZON 
Büromaschinen v. Zubehlr, Büromöbel u. Qrganisationsmittet, Raparaturworkstatt 
Meisterhausstraße 4, Rut 102-23 


für Qualität 


Schöne Handarbeiten 
bereiten viel Freude 


Handarbeitsgeschäft 


Maria Triebe. 


Litzmannstadt, Horst-Wessel-traße 20 


Litzmannſtadt. Meifterhausitahe 40, Ecke Buſchlinle. 


A 
A 
y 


. EIEREN EEIERESSSNS 


Litzmannstädter Eisengleßerei 


Buschlinie 181 Ruf 218-20 u. 218-87 
Abgüsse dreimal wöchentlich 
Mechanische Werkstatt. 


Solinger Stahlwaren und versilberte Tafelyertite 


Adolf u. J. Kummer 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse Nr. 101 / Fernruf 137-47 


Messer, Scheren, Rasierklingen 
Versilberte u. rostfrele Bestecke 
Versilberte Tafelgeräte 


ALWIN KAUSS 


Geschenkartikel 


Ppd ) 

(red 

f berner 
nnter 
ADOLFHITLER-STR,112 UN,. 


Berückſichtigt beim Einkauf 
unſere Inſerenten! 


Manos - Flügel 


wenig gebraucht, erſtklallige 
Jabritate, empfiehlt 
E. à St. Weilbach 
Adolf⸗Hitler-Strahe 154. 


Stricksachen 


aller Art für Damen, Herren und Kinder 
Trikotwäsche 
In Solde, Baumwolle, Wolle und Halbwollo 
Kinder- und Babybekleidung 
Strümpfe, Handschuhe, Manufakturwaren 
preiswert bel 


E. & St. Weilbach 


Litzmannstadt 
Adolt-Bitlor-Straßo 164 


Rut 141-96 


Adoll-Hitler-StraBe 135 


Galanterie- u. Kurzwaren-Großhandel 


Fernrut 246-63 


